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Dratztbericht unserer Berliner Schriftleitung

<tr. v . sei, . Berti « , 1t . September . Jede
Unterhaltung » die , man heute mit einem
Volksgenossen sührt , bestätigt ebenso wie die
zahlreichen Drahtmeldungen und Funksprüche
aus allen Hauptstädten Europas , aus Süd-
amerika und aus Ostasien den überwältigen¬
den Eindruck , daß die Rede des Führers
drinnen und draußen wie ein mächtiges,
befreiendes Gewitter  gewirkt hat.
Sie hat Ausblicke des Krieges geöffnet , die
unter dem schweren und bitteren Zwang
diplomatischer Rücksichtnahme jahrelang ver¬
schlossen bleiben muhten , und auf eine gerade¬
zu erlösende Art Klarheit über den bisher
zurückgelegten Weg und über die gegenwärti¬
gen Voraussetzungen des Kampfes und da¬
mit eine verstärkte Sicherheit unseres Sie¬
geswillens geschaffen.

Die durchschlagende Kraft dessen , was der
Führer an diesem Wendepunkt ausgesprochen
hat , mutzte überall in der Welt umso stär¬
ker empfunden werden , als sich jedes seiner
Worte auf unabweisbare Tatsachen der Ver¬
gangenheit und auf entscheidende politisch-
militärische Erfolge der letzten Tage und
Stunden stützen konnte . Was die zurücklie¬
gende Zeit betrifft , so wird dem Führer in
der ganzen Weltöffentlichkeit nicht eine ein¬

VL8 ZMcksal äe § vuc«
Berlin,  11 . September . Eine britische

Nachrichtenagentur berichtet aus dem alliier¬
ten Hauptquartier in Nordafrika , dah
Mussolini sich als Gefangener  in
den Händen der Regierung Badoglio befinde.
Alle technischen Voraussetzungen seien erfüllt,
um gegebenenfalls Mussolini an die
Alliiertenauszuliefern.

zige Stimme entgegenzutreten wagen , wenn
er sich im Hinblick auf das Verhalten Deutsch¬
lands gegenüber Italien in jedem Abschnitt
des Krieges bis zum grauenvollen offenen
Verrat der Verschwörerbande um Badoglio
dem Urteil der Geschichte anvertraut.

Die Darlegungen und Feststellungen des
Führers gründen sich auf das genaue Wissen
um Einzelheiten des Geschehens , die dem
deutschen Volke und der Weltöffentlichkeit
bis jetzt vorenthalten werden mutzten . Nun¬
mehr können alle Rücksichten fallengelassen
werden . Von amtlicher deutscher Stelle wer¬
den heute diplomatische Dokumente ver¬
öffentlicht , welche die bodenlose Gemeinheit
der römischen Verschwörer in ein ? noch
schrecklichere Beleuchtung stellen , als es trotz
allem , was schon bekannt war , bisher inner¬
halb der Grenzen der Vorstellungskraft zu
liegen schien.

Nachdem längst der schmählichste aller
Waffenstillstandsverträge unterzeichnet wor¬
den war , brachten es nacheinander ein König,
fein Marschall , sein Außenminister und sein
Eeneralstabschef fertig , dem deutschen Ver¬
treter gegenüber mit feierlichstem Pathos
und init maßlos übersteigertem Eifer das
Festhalten an der Bündnistreue und den
Willen zur gemeinsamen Fortsetzung des
Kampfes bis zum äußersten zu versichern.
Ueber die moralische Seite dieser Angelegen¬
heit braucht wirklich nichts mehr gesagt zu
werden . Da dürfte Einmütigkeit der Beur¬
teilung bei allen anständigen Menschen auf
der Erde , ja sogar bis hinein ins Feind-
lager herrschen . Nach der Lektüre der doku¬
mentarischen Belege fehlen einem einfach
die Worte , um den Gefühlen des tiefsten
Ekels und des Schauderns vor solcher mora¬

lischen Verkommenheit Ausdruck zu geben.
Es kann schwerlich irgendwo in der Welt
jemand den traurigen Mut aufbringen , um
dieses Verhalten der schamlosesten Verräter
der Geschichte auch nur andeutungsweise zu
rechtfertigen . Ueber diesen Fall können die
Akten geschlossen werden.

Wir wenden unser Interesse nunmehr vor
allem der praktischen politisch -militärischen
Seite der Angelegenheit zu . Der Verrat nahm
schließlich darum so unheimlich infame For¬
men an , weil er nach der Anlage eines teuf¬
lischen Planes mit einem bisher unvorstell¬
bar gemeinen Betrugsmanöver gekoppelt sein
sollte , dessen Zielsetzung eine Katastrophe kür
die deutschen Truppen auf italienischem Bo¬
den war . Die römischen Verräter hatten sich
in ihrer Erbärmlichkeit gegenüber den Ver¬
tretern der jlldisch -plutokratisch -freimaureri-
s-chen Feindmächte verpflichtet , alles zu tun,

um den bisherigen Bundesgenossen durch
Dolchstöße in den Rücken und durch die Er¬
richtung von Fallen in den militärischen Zu-
sammenbruch mit hineinzureiten . Das ver¬
logene Pathos des Königs und seiner Ver¬
räterkumpane sollte dazu dienen , das wach¬
sende Mißtrauen auf unserer Seite , das tat¬
sächlich längst ein klares Wissen um die Tat¬
sachen war , zu zerstreuen und uns gegenüber
den naiv -plumpen Schwindeltricks der ita¬
lienischen Militärs im Solde der britischen
und amerikanischen Generalität aufgeschlossen
und gefügig zu machen.

Das hätte diesen erbärmlichen Kreaturen
so passen können , wenn wir ihren Bitten und
ihrem Rat gefolgt wären und etwa die
Leibstandarte nach Sardinien  ge¬
schickt und eine größere Anzahl von Divi¬
sionen so über den Raum von Calabrien vcr-
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Die bedingungslose Kapitulation der Re¬
gierung Badoglios ist die logische Fortsetzung
des verräterischen Anschlages , dem am 25 . Juli
Mussolini und das faschistische Regime zum
Opfer fielen , schreibt die „Deutsche Diplo¬
matische Korrespondenz ." In der Stunde der
schwersten nationalen Gefahr , der Landung
der Engländer und Amerikaner auf Sizilien,
erhob damals der Verrat fein Haupt gegen
den Mann und die Regierung , die in zwan-
zigjährigeln Ringen die Größe Italiens ge¬
schaffen hatten und die allein imstande wa¬
ren und sind , die Lebensansprüche des ita-
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Berlin,  11 . September . Mit welcher

Planmäßigkeit das italienische Oberkom¬
mando seit dem Staatsstreich oom 25. Juli
den Dolchstoß in den Rücken der auf italieni¬
schem Boden stehenden deutsche» Truppen
vorbereitete , ergibt sich aus fast allen Maß¬
nahmen , die es seit Ende Juli betrieb . Es
war ihr Ziel , auf jede erdenkliche Weise die
Kampfkraft der deutschen Verbände zu schwä¬
chen und ihre Beweglichkeit herabzusetzen , um
die deutschen Truppen dann desto leichter an

die amerikanisch -britische Jnvasionsarmee
verraten oder ihnen in den Rücken fallen zu
können.

So war es bereits in der ersten August¬
hälfte auffällig , daß die Jnstandsetzu 'ngs-
arbeiten an Bahnanlagen , die durch ameri¬
kanisch -britische Luftangriffe beschädigt wor¬
den waren , von der italienischen Eisenbahn¬
verwaltung nur sehr schleppend und zögernd
durchgeführt wurden . Das Angebot , die
Wiederherstellung durch Einsatz deutscher Ei-
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Aus dem Führerhauptquartier,

11. September . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Im Raum von N o w o r o s s i j s k . wurde
eine starke Landungsgruppe der Bolschewisten
im wesentlichsten schon vor Erreichen der
Küste durch Artilleriefeuer zerschlagen . Mit
Resten gelandeter feindlicher Kräfte sind noch
Kämpfe im Gange . Drei Kanonenboote , ein
Wachboot und elf Landungsboote wurden von
Verbänden des Heeres und der Kriegsmarine
versenkt oder in Brand geschossen. Südwest¬
lich Mariupol,  das nach völliger Zer¬
störung aller kriegswichtigen Anlagen plan¬
mäßig geräumt  wurde , rieben deutsche
und rumänische Truppen eine an der Küste
des Asow -Meeres gelandete Kräftegruppe
der Sowjets auf . Westlich Kraßnoarmeiskoje
schlössen deutsche Panzerverbände die Masse
einer sowjetischen Schützendivision " ein und
vernichteten " einen feindlichen Divisionsstab.
Im Kampfgebiet von Charkow  und süd¬
westlich Konötop  wurden starke feindliche
Angriffe in erbitterten Kämpfen abgeschlagen
und örtliche Einbrüche bereinigt oder abge¬
riegelt.

Im mittleren Frontabschnitt dauern an
der Desna  und südwestlich Kirow  die
schweren Abwehrkämpfe an . Westlich Wjas-
ma  scheiterten hartnäckige Angriffe der
Sowjets . Vorübergehend in unsere vorder¬
sten Stellungen eingedrungene feindliche
Kräfte wurden im Gegenstoß geworfen und
dabei zahlreiche Waffen vernichtet oder er¬
beutet.

Die Sowjets verloren gestern an der Ost¬
front 203 Panzer . Die Luftwaffe setzte zahl¬
reiche feindliche Panzer außer Gefecht , ver¬
nichtete rund 2ÜV mit Truppen beladene

Fahrzeuge und zerstörte mehrere Nachschub¬
lager der Sowjets.

Im hohen Norden schössen schnelle deutsche
Kampfflugzeuge einen feindlichen Kusten-
schoner in Brand . Während der Nacht wurden
Nachschubverbindungen und Truppenunter-
künfte des Feindes an verschiedenen Front¬
abschnitten mit Bomben aller Kaliber belegt.

Die Entwaffnung des italienischen Bado-
glio -Heeres steht vor ihrem Abschluß . Wo
örtlich noch Widerstand geleistet wird , sind
unsere Truppen in energischem Vorgehen.
Die italienische Besatzung aus der Jniel
Rhodos  hat nach einem Angriff durch
Sturzkampfslieger kapituliert . Wie durch
Sondermeldung bekanntgegeben , haben die
um Rom stehenden königlich -italienischen
Gardeverbände in Stärke von zwei Panzer-
nnd fünf Infanteriedivisionen unter dem
Eindruck der energischen deutschen Maßnah¬
men ihre Waffen niedergelegt . Unsere Trup¬
pen sind in Mailand ^ Turin  und P a -
dua  einmarschiert . Die Seefestung Pola
wurde übergeben.

Im Raum von Salerno  stehen deutsche
Truppen in erbittertem Kamps gegen starke
britisch -nordamerikanische Kräfte . Die Höhen
ostwärts der Kiistenniederung werden gehal¬
ten . Im Gegenangriff wurde verlorenes Ge¬
lände zurückgewonnen , wobei der Feind emp¬
findliche Verluste an Menschen und Material
erlitt . Die Luftwaffe versenkte bei Angrijfen
gegen Schiffsziele und gelandete Truppen im
Golf von Salerno mehrere Transporter und
Landungsboote . Zahlreiche Schiffe wurden
beschädigt:

Wenige feindliche Flugzeuge flogen gestern
i» den Küstenraum der besetzten Westgebiete
ein . Ein Flugzeug wurde abgeschossen.

senbahnpioniere zu beschleunigen , wurde ab¬
gelehnt . Die Folge war , daß sich vorüber¬
gehend die Nachschub - und Versor¬
gungszüge für die in Süditalien
versammelten deutschen Ver¬
bände stauten,  bis die deutsche Führung
zur Selbsthilfe griff.

In einem Zeitraum von weniger als
vier Wochen ereigneten sich ferner 35 zum
Teil sehr schwere Fälle von Sabotage an den
deutschen Nachrichtenverbindungen . Die ita¬
lienischen Behörden unternahmen nichts , um
diese "verbrecherischen Anschläge aufzuklären,
so daß die Täter unerkannt blieben . Sie dürf¬
ten vielfach in den Kreisen des italienischen
Fachpersonals zu suchen fein , worauf die
sachverständige Ausführung der
Sabotageakte  hinweist . Wiederholt
wurde auch von amtlichen italienischen Stel¬
len die Herstellung von , Nachrichtenverbin¬
dungen zwischen den deutschen Truppenteilen
durch Verbotsmaßnahmen und andere Schi¬
kanen verhindert oder verzögert , während die
gleichen Behörden bis zum 25 . Juli bereit¬
willigst auf alle deutschen Wünsche eingegan¬
gen waren . Die Fälle , daß auf einzelne deut¬
sche Soldaten oder einsame Posten geschossen
wurde , mehrten sich in der letzten Zeit auf¬
fällig.

Besonders aufmerksam aber wurde auf
deutscher Seite beobachtet , wie man seit Ende
Juli bemüht war , längs der wichtigen Ver¬
kehrswege , die von Deutschland nach Italien
hineinführen , die Straßen - und Eisenbahn-
brücken, die Tunnels und andere Kunst¬
bauten zur Sprengung vorzube¬
reiten.

Methodisch wurde den deutschen Truppen
ferner jede Eeländeaufklärung
verwehrt,  zweifellos , um das eigene ver¬
räterische Treiben ungestört fortsetzen zu kön¬
nen . Das war in den alpinen Hochtälern bei¬
derseits der Brennerstraße  ebenso der
Fall wie im oberitalienischen Raum.

Alles in allem läßt das Verhalten des ita¬
lienischen Oberkommandos nach dem 25. Juli
den Schluß zu, daß die italienische Führung
spätestens seit diesem Zeitpunkt in heimlicher
Verbindung mit den Amerikanern und Bri¬
ten stand und nach deren Weisungen han¬
delte . Hierher paßt auch eine Aeußerung des
italienischen Generalstabschefs Roatta,
wonach Badoglios Treueversiche¬
rung  gegenüber Deutschland nur Kampf
um Zeitgewinn sei.  Dieses schäbige
Verrätertum , das freilich der Aufmerksam¬
keit der deutschen Führung nicht entging , so
daß der geplante Dolchstoß wirkungslos
blieb , richtet sich selbst . Es wird seiner ge¬
rechten Strafe nicht entgehen.
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Berlin , 11 . September . Das Auswärtige
Amt veröffentlicht in der Deutschen Diploma¬
tischen KorrespoO >enz aus den letzten Tagen
des Verrats des Königs Victor Emanuel.
und des Marschalls Badoglio " folgende Tat¬
sachen:

1. September

Am 1. September 1943 fand eine Unter¬
redung zwischen dem Außenminister Eua-
riglik  und dem deutschen Geschäftsträger
in Rom , Gesandten Dr . Nahn,  statt . Der
deutsche Geschäftsträger berichtete darüber
am gleicher ) Tage telegraphisch folgendes:

„Bei meiner heutigen Unterredung erklärte
Euariglia : „ Die Regierung Badoglio
ist wie bisher entschlossen » nicht zu
kapitulieren  und den Krieg an der
Seite Deutschlands fortzusetzen ! Ich werde
mich bei den militärischen Stellen Italiens
mit aller Energie dafür einsetzen , daß sie
diese Entschlossenheit in die Tat umsetzt unl
zu einer immer engeren und konsequenteren
Durchführung der militärischen Zusammen¬
arbeit führt ."

3. September
Am 3. September meldete der deutsche Ge¬

schäftsträger folgendes:

„Marschall Badoglio  bat mich heute zu
sich und erklärte mir , angesichts der feind¬
lichen Landungen in Calabrien lege er Wext
darauf , mie zu versichern .- daß Volk und Heer
trotz der Erschütterungen der letzten Zeit fest
in der Hand der Regierung seien . Er bitte
um mein Vertrauen . Wörtlich fügte er hinzu:
„Ich bin der Marschall Badoglio , und ich
werde Sie durch Taten davon überzeugen,
daß es nicht richtig war . mir zu mißtrauen.
Natürlich ist die Friedenssehnsucht im Volke
und vor allem bei den Frauen groß . Aber
wir werden kämpfen und nie¬
mals kapitulieren ".

Badoglio verabschiedete sich mit dem be¬
zeichneten überbetonten Bestreben , den Ein¬
druck der Zuverlässigkeit und Ehrenhaftig¬
keit zu erwecken ."

Die vorstehenden Worte sprach Marschall
Badoglio am 3. September , also an dem
Tage , an dem er die Kapitulation der
italienischen Streitkräfte unterzeichnete.

4. September

Am 4. September hatte der deutsche Ge¬
schäftsträger eine Unterredung mit dem
Oberkömmandierenden der italienischen Wehr¬
macht . General Ambrosia.  Der deutsche
Geschäftsträger berichtete darüber:

„General Ambrosia führte lebhafte Klage
darüber , daß deutscherseits ihm nicht mehr
das der deutsch -italienischen Kriegskamerad¬
schaft entsprechende Vertrauen entgegenge¬
bracht werde . Er sei, so betonte General Am¬
brosia mit vollstem Nachdruck , nach wie vor
von dem festen und aufrichtigen Willen zu
gemeinsamer Wetterführung des Krieges er¬
füllt . Er bat mich , bei den deutschen militä¬
rischen Stellen dafür einzutreten , daß ein
verstärkter freundschaftlicher Gedankenaus¬
tausch erfolge . Der ungewöhnliche Schritt
Ambrosios hinterließ be-f mir den Eesamt-
eindruck , daß es ihm darauf ankam , uns da¬
von zu überzeugen , daß er zur gemeinsamen
Fortjetzung des Kampfes entschlossen sei " .

8. September

Am 8. September wurde der Vertreter des
Reiches , Gesandter Dr . Nahn , van König
Victor Emanuel  zu einem offiziellen
Antrittsbesuch empfangen . In dem telegraphi¬
schen Bericht des Gesandten heißt es folgen¬
dermaßen:

„Bei meinem heutigen Antrittsbesuch
sprach König Victor Emanuel zunächst über
die allgemeine militärische Lage . Er ver¬
folg ? mit Aufmerksamkeit die Kämpfe im

Osten , bewundere den Kampfgeist der deut¬
schen Truppen , deren soldatische Tradition,
Organisation und Bewaffnung die italie¬
nische Armee leider nie erreicht habe.
die Lage in Italien betreffe , so hoffe er , daß
sich die Reichsregierung inzwischen von dem
guten  Willen der Bundestreue
der Regierung Badoglios  und der
italienischen Armee überzeugt habe , und daß
die in den letzten Tagen sich wieder anbah¬
nende vertrauensvolle Zusammenarbeit bald
militärische Früchte trage . Italien
werde niemals kapitulieren.  Er
sei überzeugt , daß einige kleine Schönheits¬
fehler in den nächsten Tagen verschwinden
würden . Badoglio sei ein braver , alter
Soldat,  dem es auch gelingen werde,
durch elastische Taktik den Druck der Links-
kreije , die nach zwanzigjähriger Ausschaltung
glaubten , ihre Stunde sei wieder gekom : in.
in geeigneter Weise abzufangen . Zum Schluß
betonte der König noch einmal den Willen,
an der Seite Deutschlands , mit dem Italien
auf Gedeih und Verderb verbun¬
den  sei , den Kampf bis zum Letzten
fortzusetze n ."

Diese Erklärungen wurden von dem Kö¬
nig am 8. September , mittags , also am glei-

lFortfetzung aus Seite L)

lienischen Volkes , seine Würde und Ehre , zu
verteidigen . Der erste Verrat , dem Verrat
nach innen , der das italienische Volk um
alle jene sozialen und wirtschaftlichen Er»
rungenschaften bringen sollte , die ihm der
Faschismus . erkämpft hatte , ist jetzt der
zweite Verrat , der Verrat nach außen , ge¬
folgt . Durch den Sturz Mussolinis wurde
das italienische Volk der Anarchie ausgelie¬
fert . Jetzt , nachdem diese Drachensaat im
Aufgehen begriffen ist . werdest zu den inne¬
ren die äußeren Feinde des italienischen
Volkes ins Land gerufen , werden >bedin¬
gungslos die Waffen gestreckt vor Mächten,
die die Vernichtung nicht nur des Faschis¬
mus , sondern des italienischen Volkes als
Kriegsziel proklamiert haben.

Die Urheber dieses zweimaligen Dolch¬
stoßes in den Rücken eines schwer kämpfenden
Volkes sind bekannt . Sie heißen Victor
Emanuel,  Kronprinz Umberto , Ba¬
doglio  und als deren Werkzeug der Hof¬
minister Graf d ' Acquarone,  Botschafter
Grandi  und General Roatta.  Hinter
ihnen steht nicht das italienische Volk oder
die italienische Wehrmacht . Sie stützen sich
vielmehr auf eine Clique vc^ erlandsloser
Opportunisten , die ihre Existenz während des
Faschismus geschickt zu tarnen wußten , um
den Augenblick zu erspähen , in dem sie die
Existenz ihres Volkes gegen den eigenen Vor¬
teil auszuspielen vermochten . Die internatio¬
nalen Verflechtungen des italienischen Hofes,
die notorische Versippung dem Hofe nahe¬
stehender Familien mit . der anglo -amerika-
nischen Plutokratie haben an diesem Verrat
ebenso mitgewirkt , wie die Korruptheit eines
Teiles der italienischen Generalität , die sich
niemals damit abfinden konnte , daß der
Faschismus das Salonsoldatentum der Ver¬
gangenheit in ein einsatzbereites Frontsol-
datentum zu verwandeln suchte.

Victor Emanuel , Kronprinz Umberto und
Badoglio aber haben nicht nur Verrat am
eigenen Volk geübt , sie haben auch den deut¬
schen Bundesgenossen auf eine Weise zu hin¬
tergehen versucht , die hinter dem historischen
Treuebruch Italiens an den Mittelmächten
am 23. Mai 1915 nicht zurücksteht . Damals
erklärte der Kaiser Franz Joseph von Oester¬
reich in einem Aufruf an seine Bölker : „ Ein
Treuebruch , desgleichen die Geschichte nicht
kennt , ist von dem Königreiche Italien an
seinen besten Verbündeten begangen worden.
Nach einem Bündnis von mehr als dreißig¬
jähriger Dauer , währenddessen es seinen
Territorialbesitz mehren und sich zu ungeahn¬
ter Blüte entfalten konnte , hat uns Italien
in der Stunde der Gefahr verlassen und ist
mit fliegenden -̂Fahnen in das Lager unserer-
Feinde übergegangen . Wit haben Italien
nicht bedroht , sein Ansehen nicht geschmälert,
seine Ehre und seine Interessen nicht ange¬
tastet . Wir haben unseren Bllndnispflichten
stets getreu entsprochen und ihm unseren
Schirm gewährt , als es ins Feld ging . Wir
haben mehr getan : als Italien seinen be¬
gehrlichen Blick über unsere Grenzen sandte,
waren wir , um das Bllndnisverhältnis und
den Frieden zu erhalten , zu großen und
schmerzlichen Opfern entschlossen , zu Opfern,
die unserem väterlichen Herzen besonders
nahe gingen ."

Diese Worte haben durch die Handlung
Victor Emanuels , des Kronprinzen Umberto
und Badoglios eine neue erschütternde Eül,
tigkeit erfahren . Als am 25 . Juli Mussolini
und der Faschismus um die Macht gebracht
waren , gaben Victor Emanuel und Badoglio
eine Erklärung ab , in der sie versicherten,
daß Italien treu zu seinen Bündnispflichten,
gegenüber Deutschland stehen werde . „Der
Krieg geht weiter " , das war der Satz . der
das Wort des italienischen Königs und sei«
nes Ministerpräsidenten bekräftigte . Obwohl
die Reichsregierung über die wahren Absich¬
ten des gegen Mussolini gerichteten Staats¬
streiches nicht einen Augenblick im Zweifel
war , nqhm sie diese aus freien Stücken abge¬
gebene Erklärung zur Kenntnis und machte
sie zur Grundlage ihrer Beziehungen zum
Nachfolger Mussolinis . Die Reichsregierung
tat dies in der berechtigten Hoffnung , daß
die Reaktion in Großbritannien und den
Vereinigten Staaten auf den Sturz Musso¬
linis auch die eingefleischten Gegner des Fa¬
schismus und die übelsten Opportunisten
überzeugen mußte , daß das italienische Volk
sich in einem Kampf nicht um die Aufrecht¬
erhaltung eines politischen Systems , oder des
Bündnisses zu Deutschland , sondern um seine
letzte Existenz befand . Freilich stellte sich schon
bald heraus , daß der Gedanke des Verrats
mächtiger war als jede reale Einsicht . So
blieben die Fäden , die Badoglio zum Feind
spann , der Reichsregierung nicht verborgen.
Jetzt ist Victor Emanuel . der Vollstrecker des
italienischen Treuebruchs gegen die Mittel¬
mächte im ersten Weltkrieg , zum Vollstrecker
des Treuebruchs am Achsenpartner im zwei¬
ten Weltkrieg geworden.

Wie damals , so wird auch diesmal dem
italienischen Volk aus dem Verrat nur Un¬
glück erwachsen . Die gleichen Mächte , denen
Victor Emanuel und Badoglio das italieni¬
sche Volk heute auf Gnade und Ungnade aus¬
geliefert haben , betrogen Italien i'm Frieden
von Versailles . Damals waren Eroßbritan«



dien und die Vereinigten .Staaten die Bun¬
desgenossenItaliens . Heute sind sie Italiens
Feinde. Welchem Schicksal diejenigen Ita¬
liener entgegengehen, die den Verrat Victor
EManuels und Badoglios mitmachen, bedarf
demnach keiner Beschreibung.

Ein Vorgeschmackder Erniedrigung , die
dem italienischen Volk bevorsteht, ist die un¬
geheuerliche Tatsache, daß der Waffenstill¬
stand nicht einmal am Tage seiner Unter-
zeichnung, am 3. September in Kraft trat.
Obwohl Victor Emanuel und Badoglio ihr
Volk und ihren Bundesgenossen längst ver¬
raten hatten , mußten italienische Truppen
weiter bluten , um die Bekanntgab« des Ver¬
rats an einem Zeitpunkt zu ermöglichen, der
den agitatorischen Bedürfnissen der Englän¬
der und Am-crikaner am günstigsten war.
Eine schlimmereSchande, als die fünf Tage,
die zwischen dem 3. und 8. September liegen,
ist überhaupt nicht denkbar. Die Landung in
Calaürien , die von den Engländkrn und
Amerikanern als eine Kriegshändlung erster
Ordnung hingestellt wurde,' geschahdemnach
mit dem verräterischen Einverständnis des
Oberbefehlshabers der italienischen Truppen,
die sich den Eindringlingen entgegenstellten.
Entsetzlichernoch als dies : die schweren Luft¬
angriffe , die in diesem Zeitraum auf Neapel,
Frascati und andere italienische Städte er¬
folgten. Angriffe, die Tausenden von unschul¬
digen Frauen und Kindern das Leben koste¬
ten, vollzogen sich mit der geheimen Billi¬
gung Badoglios zu dem einzigen Zweck, um
den Verrat zu verschleiern.

kükrerwort unä kiikrertst: rsilligsnäss Kevittsr

Im übrigen ist deutscherseits rechtzeitig
Vorsorge getroffen word.n,. um jede prak¬
tische Auswirkung der verräterischen Politik
Victor Emanuels und Badoglios zu ver¬
hüten. An der europäischen Kriegslage , an
der militärischen Lage der Südfront wird sich
nichts, aber auch gär nichts ändern. In Zu¬
sammenarbeit mit allen denjenigen Ita-

>kienern.die noch einen Funken von Ehre und
Vaterlandsgefühl im Leibe haben, die die
furchtbare Täuschung erkennen, die an ihrem
Volke verübt worden ist, wird Deutschland
diejenigen Teile Italiens verteidigen, die
für die Verteidigung Europas unerläßlich
sind. Dies weiß auch der Feind . Die erste
englische Stellungnahme lautet : „Die Ita¬
liener sind aus dem Krieg ausgeschieden,
Italien nicht". Präsident Roosevelt erklärt:
„Wir wollen uns nicht der Täuschung hin¬
geben, daß dieser Waffenstillstand das Ende
des Krieges im Mittelmeer bedeutet".

Die deutschen Divisionen, die in Italien
stehen, werden dafür sorgen, daß der Feind
niemals die Früchte aus dem Verrat erntet,
durch den ihm Victor Emanuel , Kronprinz
Umberto und Badoglio das italienische Volk
in die Hände spielen wollen.

.öapsn vroisstlsrls in kam
Tokio, 11. September. Am 9. September

suchte der japanische Botschafter in Rom den
General Roatta auf, um im Namen der ja¬
panischen Regierung starken Protest wegen
des Abschlussesdes Waffenstillstandeŝ I a-
liens mit den Alliierten einzulegen. Er be¬
tonte, daß die Achsenmächte vorher auf Grund
des Dreierpaktes hätten benachrichtigt wer¬
den müssen. und daß dieses Vorgehen der ita¬
lienischen Regierung ein Verrat sei.

Der italienische Botschaftsrat in Tokio,
Jonelli , suchte am Sonnabend den japani¬
schen Vizeaußenminister Matsumoto zur Ab¬
gabe einer Erklärung über die italienische
Kapitulation durch Badoglio auf. Matsumoto
antwortete , daß Japan Badoglios Kapitula¬
tion als einen Bruch des Dreierpaktes be¬
tracht« und die japanische Regierung sich alle
Entscheidungen vorbehalte.

Ikailsnü inlsrmsrl ttattensr
Bangkok, 11. September. Das Polizeiprä¬

sidium in Bangkokgab bekannt, daß zur Si¬
cherungmilitärischer Aktionen im Lande und
zur Sicherung der Italiener selbst in Thai¬
land sämtliche italienische Staatsangehörigen
in ihren Wohnungen interniert werden. Eine
Verbindung mit der Außenwelt ist ihnen
nicht gestattet.

Lgksnisr üonssylisvrsn
Agram, 11. September. Der Poglavnik hat

einen Staatsakt  erlassen , nach dem der
Erenzvertrag , der Vertrag über die Garantie
der Unabhängigkeit Kroatiens , das Abkom¬
men über die Errichtung der italienischen
Militärzone im kroatischen Küstengebiet so¬
wie das Protokoll über die gemeinsame Ver¬
waltung der Stadt Split  und der Insel
Kort schul « , die am 18. Mai 1941 in
Rom mit Italien abgeschlossenwurden, für
Kroatien ihre Rechtsgültigkeit verlieren und
für nichtig erklärt werden.  Ferner
wird durch einen weiteren Akt des Staats¬
führers das Angebot der kroatischen Krone
an den Prinzen Äimone von Aaste und seine
Dssignierung zum kroatischen
König rückgängig gemacht  und für
nichtig erklärt.

Xsins valsrstülrimy LsäogUon
Mailand , 11. September. Nach spanischen

Meldungen aus New Park, erklärt man in
politischenKreisen Nordamerikas, die Unter-
zeichnung des Waffenstillstandes zwischen Ge¬
neral Eifenhower und Badoglio bedeute auf
keinen Fall , daß die Anglo-Amerikaner das
Regime B̂adoglio unterstützen.

(Fortsetzung von Seite 1)
teilt hätten , daß unsere Truppen dort von
den gelandeten Engländern und Amerika¬
nern gechissermaßenhätten in Scheiben ge¬
schnitten werden können. Heute steht jeden¬
falls auch für die Feindseitc fest, daß der
saubere Plan , den Badoglio  mit dem
General Eifenhower  ausgeheckt hatte,
an der Wachsamkeit, an den Vorbereitungen
und an den energisch blitzartig geführten
Eegenschlägen der deutschen militärischen
Führung nicht nur gescheitert, sondern in der
strategischen Wirkung geradezu in fein Ge¬
genteil verkehrt worden ist.

Der fassungslosen Bestürzung über die
völlig unerwartete Entwicklung gibt die
„Times" folgendermaßen Ausdruck: „Es ist
offensichtlich, daß die Deutschen oom ersten
Moment an entschlossenwaren, die italie¬
nische Regierung (soll heißen: den Verräter-
kreis um' Viktor Emanuel , Kronprinz Um¬
berto und Badoglio) lahmzulegen, bevor
die Alliierten eingreifen konn¬
ten ." In der Tat haben sich zur maßlosen
Verblüffung und Enttäuschung der Gegner
entgegen den teuflischen Verratsplänen die
deutschenTruppen in blitzartigem Zugreifen
des gesamten italienischen Raumes bemäch¬
tigt , den wir aus wirtschaftlichen und stra¬
tegischen Gründen für wesentlich halten.
DeutscheSoldaten stehen heute in ganz Ober-
italien , in Mailand , Turin und Padua , und
darüber hinaus befinden sich Rom und die
ganze Küste von Rom bis Nizza in unserer
Hand. Gleichzeitig verspüren es die starken
britisch-amerikanischen Landungskräfte im
Raum von Salerno,  was es bedeutet,
mit deutschen Truppen kämpfen zu müssen,
die nicht mehr durch die Sabotage von Ver¬
rätern und Feiglingen behindert werden.

„Die deutschen Maßnahmen lassen vermu¬
ten", so klagt die „Times" weiter , „daß man

die Hoffnung hat , weiter südlich in Italien,
als erwartet wurde, eine Verteidigungslinie
zu errichten." Bitter beklagt wird die Ein¬
nahme Roms : „Wenn die italienische Auto¬
rität , die den Waffenstillstand unterzeichnete,
ihrer Macht beraubt würde, würden unser«
Probleme zweifellos weit komplizierter
werden". Nachdem die Feindagitation zu¬
nächst lächerliche Versuchegemacht hat , durch
Greuel- und Falschmeldungen üb?r die mili¬
tärische Lage Verwirrung zu schaffen, mutz
sie nunmehr die eindeutigen Tatsachen zu¬
geben. Das bedeutet, wie der Londoner
Korrespondent von „Dagens Nyheter" be¬
richtet, ein jähes Erwachen für diejenigen
Briten , die sich als Lehnstnhlstrategen zwei¬
fellos schönen Träumen hingegeben hatten.

Es ist alles ganz anders gekommen, als es
in den illusionistischen Plänen Roosevelts
und Churchills stand. Von Churchill wird
aus Washington berichtet, daß er dort „bis
zur vollkommenenKlärung der Lage in Ita¬
lien" bleiben werde. Uns scheint, daß er schon
jetzt unverzüglich abreisen könnte; denn die
Lage hat sich inzwischen in dem Sinne ge¬
klärt. daß w i r den Raum beherrschen, den
wir brauchen. Nun sollen sie einmal
kommen!

Selbst in den Kreisen der Öffentlichkeit,
wo man zumindest bisher nicht im Sinne
der Alliierten pessimistischsein wollte, be¬
urteilt man heute die Entwicklung der Er¬
eignisse in Italien völlig zu unseren Gun¬
sten. „Die militärischen Aktionen der Deut¬
schen", so schreibt die türkische Zeitung
„Ulus", „können durch den Verrat ihres Ver¬
bündeten nicht beeinflußt werden, denn Ita¬
lien ist schon seit langer Zeit keine Hilfe
mehr für Deutschland gewesen, sondern eine
schwere Belastung. Eine Last Deutschlands
gegenüber Italien ist auf die Schultern der
Alliierten gelegt worden." Ganz auf der

gleichen Linie bewegen sich die Urteile an¬
derer türkischer Blätter . Es ist auch gar
nicht vorstellbar, daß irgendwo in der Welt
ein denkender Mensch, wenn er nicht ganz
von der Feindagitation vernebelt ist, dem
Urteil des Führers widersprechen könnte,
wenn dieser sagt, daß der Ausfall Italiens
militärisch nur wenig bedeutet.

Die Tatsachen und Grundlagen, auf denen
der Führer seine Argumente aufbauen
konnte, so schnell und überraschend sie auch
vor die Weltöffentlichkeit gestellt worden
sind, sind eindeutig und zwingend. So ist es
nur zu natürlich und selbstverständlich, Laß
es nach den Worten des Führers durch das
ganze deutsche Volk wie ein befreiendes Auf¬
atmen geht, und daß die Rede Adolf Hitlers
nicht nur bei uns , sondern auch bei unseren
Freunden und Verbündeten den stärksten
Auftrieb bewirkt hat. So wie der Führer
diesmal den teuflischenPlan unserer Feinde
zunichte gemacht und mit vollem Erfolg
zurückgeschlagenhat , so ist noch einmal be¬
sonders eindrucksvoll der Beweis dafür er¬
bracht worden, daß wir uns auf dem rechten
und erfolgversprechenden Wege befinden,
wenn wir uns in keiner Stunde in unserem
Vertrauen und in unserer Zuversicht er¬
schüttern lassen und dem Appell des Führers
folgen, daß „die Nation , die jeden -Grund
hat , auf sich selbst zu vertrauen , nun gerade
in dieser Zeit mit verbissenem Trotz auf
sämtlichen Gebieten dieses gewaltigen
Kampfes erst recht ihre Pflicht erfüllen muß".
Wiederum klingt es aus befreitem Herzen
der ganzen Nation als Antwort : „Führer
befiehl , wir folgen !" Wir folgen, um
nach den Worten des Führers als Lohn den
Lorbeerkranz des Sieges und damit den
Preis des Lebens zu gewinnen.
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Berlin , 11. September. Die Rede des Füh¬
rers , der schamlose Verrat Badoglios und
seiner Clique und die deutschenEegenschläge,
besonders die Sondermeldung über die Be¬
setzung Roms durch die deutschen Truppen,
stehen am Sonnabend im Mittelpunkt der
Betrachtungen der Auslandspresse. Die Rede
des Führers wird fast ausnahmslos im
Wortlaut in größter Aufmachung veröffent¬
licht. Neben den Enthüllungen des Führers
über den Ablauf der Entwicklung in Italien
steht dabei im Vordergrund die Siegcsgewiß-
hcit und Entschlossenheitdes deutschen Vol¬
kes, auf dem Schlachtfeld wie an der Hei¬
matfront den Krieg zum glücklichen Ende
zu führen.

Die japanische Presse  bringt das
Bild des Führers und veröffentlicht die Be¬
richte mit großen Ueberschriften: „Tokio
Asahi Schimbun" sagt in der lleberschrift zur
Führerrede , daß Deutschland nun von schwe¬
rer Last befreit sei, da bisher große Liefe¬
rungen an Italien gingen. Deutschland allein
hätte Italien verteidigt , und ein geeintes
Deutschland könne mit eigener Kraft den
Sieg erringen. „Osaka Mainitschi Schimbun"
betont, daß Deutfchland eine eiserne Festung
darstelle und aus dieser heraus bereit sei,
den Feind zu vernichten.

Das rumänische Blatt „Porunca Vremii"
unterstreicht, daß die deutschen Gegenmaß¬
nahmen, die mit der Genauigkeit eines Uhr¬
werks abrollten , wieder einmal gezeigt
hätten , daß auf der . F-estlande die deutsche
Armee mit größter Schnelligkeit jedweder
Situation gewachsensei. Die Rede des Füh¬
rers wurde vom Bukarestcr Rundfunk gleich¬
zeitig mit der Uebertragung im deutschen

RMdfunk verbreitet . „Porunoa Vremii" er¬
klärt, der Führer habe gesprochen mit der
ganzen Autorität des Führers eines Hun-
dertmillionenvolkes, auf dessen Schultern das
Gewicht und die Verantwortung der Ver»
teidigung ganz Europas gegen-seine Feinde
im Osten und im Westen lastet. Rumänien,
so erklärt die Zeitung „Capitala ", schließe
seine Reihen nur um so fester. „Eurentul"
betont , daß Italien aus seiner Kapitulation
nicht den geringsten Vorteil ziehe. Als Staat
habe es aufgehört zu bestehen, und fein Ge¬
biet sei jetzt zum Kriegsschauplatz zwischen
den deutschen und den Alliierten geworden.

Der „Pester Lloyd" in Budapest  wird
ebenfalls am Sonnabendmorgen völlig von
den deutschenMeldungen beherrscht, in denen
das Regime Badoglio als Perräter gekenn¬
zeichnet wird.

Die Sensation des Tages bildet die in
großer Aufmachung in der portugiesi¬
schen  Presse wiedergegöbene Rede Adolf
Hitlers . Tief beeindruckt ist die Öffentlich¬
keit vott der Erklärung des Führers , daß
für die von den Briten und Nordamerika¬
nern verübten Terrorangriffe in absehbarer
Zeit Vergeltung kommen werde.

Die türkischen  Blätter betonen, daß
die deutschen Gegenmaßnahmen eine viel¬
sagende Illustration zu der Führerrede lie¬
fern, der im gegenwärtigen Augenblick und
zu Beginn des fünften Kriegsjahres pro-
granimatische Bedeutung zukomme. Das un-
beirrte und feste Zupackender deutschenFüh¬
rung in Italien wird in der Türkei mit
großer Aufmerksamkeit und vollem Ver¬
ständnis verfolgt.

Irischer Senat wähle seinen Präsidenten . In
seiner erste» Sitzung wählte der neue irische
Senat den Senator Scan Goulding zum Präsi¬
denten . Goulding war während seiner ganzen
vvlitischen Tätigkeit ein Anhänger dc Valcras.

Argentinischer Innenminister interimistisch
Anhcuministcr . Te » . argentinische Staatspräsi¬
dent Ramrez ernannte den Innenminister Ge¬
neral Ernato Gilbert zum interimistischen
Außenminister , an Stelle des zurückgetretenen
Vizeadmirals Storni . Gleichzeitig wurde Oskar
Ibarra (Garcial zum Nachsolger des Unter-
staatssekretärs im Aubcnministerinm Roberto
Gache bestimmt . (Sache wurde zur Disposition
gestellt.

Chiles Außenminister « ach KSashinaton be¬
fohlen . Nach einer Meldung aus Washington
wird der chilenische Außenminister Fernander
am 17. September in Washington zum Befehls¬
empfang bei Roosevelt eintreffen.

Miuisterwechsel in Nanking . Am Sonnabend
fand eine Sondersitzung des Obersten Natio¬
nalen Verteidigungsrates der chinesischen Na-
iionalregierung statt . Folgende Beschlüsse wur¬
den gefaßt : der Innenminister Chenchu » wurde
zum Gouverneur der Kiantzsu -Provinz für den
verstorbenen Lishitcbun ernannt : Industrie-
minister Mcitzeving übernimmt das Innenmini¬
sterium : Aufbaunrinister Cbenchunhui wird Jn-
öustrieminifter.

Liäesleintuvg ües kegeillnüiskkrstes
?,o !c/amstt 'on crn cio§

Sofia , 11. September. Am Sonnabend um
elf Uhr fand die feierliche Eidesleistung der
von der bulgarischen Nationalversammlung
gewählten Regenten : Seiner königlichen
Hoheit des Prinzen Kyrill , des Minister¬
präsidenten Filoff und des Kriegsministers
Michoff, vor dem Sobranje statt. Die Re¬
genten haben eine Proklamation an das
bulgarische Volk erlassen, in der sie erklären,
daß sie wegen der Minderjährigkeit Zar
Simeon II . nach dem Willen des Sobranje
die Regentschaft übernehmen.

„Indem wir dies dem bulgarischen Volke
zur Kenntnis geben, erklären wir ", so heißt
es in der Proklamation , „daß wir bei der
Erfüllung unserer Pflicht nur die Inter¬
essen des Volkes und des Staates vor Augen
haben werden und stets vor allem von der
politischen Auffassung des verstorbenen Zar-
Einigers geleitet sein werden, damit wir
mit Erfolg sein Werk fortsetzen. In diesen
schicksalhaftenZeiten rufen wir alle Bul¬
garen auf, sich um den Thron seiner könig¬
lichen Majestät Simeon 11. zu scharen, da¬
mit wir gemeinsam das Wohl und den Fort¬
schritt des bulgarischen Volkes mehren. Es
lebe der Zar ! Es lebe Bulgarien ! Es lebe
das bulgarische Volk!"

Heus MllvrkreuüirLaer
Aus dem Führerhauptquartier , 11. Sept.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Rudolf
von Buenau,  Kommandeur einer Pan-
zeraufklärungs-Abteilung : Hauptmann d. R.
Helmut Kieslinq,  Bataillonsfiihrer in
einem Grenadier -Regiment ; Oberleutnant
d. R. Rudolf Denninger,  Kompanie-
führer in einem Grenadier -Regiment : Ober¬
feldwebel Paul Baumann,  Zugführer in
einem Grenadier -Regiment : Oberfeldwebel
Hansgeorg Haase,  Zugführer in einem
Grenadier-Regiment : Feldwebel Hermann
Hartmann,  Zugführer in einem Pionier-
Bataillon.

Von einem Feindflug an der Ostfront
kehrte der erfolgreiche Jagdflieger Leutnant
Otto Tange  nicht zurück, dem der Führer
für -seine hervorragenden Leistungen das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen
hatte.

LnoNscks 8sdo1eurs verkettet

Svinale Kinderlähmnng in Chikago . Die Zahl
der Fälle von spinaler Kinderlähmung in Chi-
kago und Umgebung steigt weiter an . Bisher
verliefe » 64 Fälle tödlich.

Stockholm, 11. September. Wiederholt sind
Beweise dafür erbracht worden, daß die eng¬
lische Regierung hinter der Sabotagebewe¬
gung in Dänemark  steht . Ein weiteres
Zeugnis liefert jetzt die schwedische Zeitung
..Dagens Nyheter", die meldet, daß englische
Fallschirmagenten zur Schaffung der Auf-
ruhrbewegüng in Dänemark gelandet wor¬

den sind. Das Blatt berichtet, daß am Don¬
nerstag fünf englische Fallschirmagenten in
Högenäs angekommen feien, wo sie von der
Polizei in Gewahrsam genommen wurden.
Sie waren in der Nacht über den Oeresund
gerudert und erklärten , in Dänemark mit
Fallschirmen gelandet zu sein.

Vkmkess sie vsvieensckisdsr
Madrid , 11. September. Die spanische

Polizei kam einem großangelegten Deoisen-
schmuggelzweier nordamerikanischer Staats¬
angehöriger auf die Spur und verhaftete die
beiden Täter . Es handelt sich um die USA.-
Bürger Frank Schoomker und James Lopez
Ouesada, die neun Bankschecks im Werte von
3,5 Millionen portugiesischen Escudos für
3ch Millionen Peseten an eine Privatfirma
verkauft hatten . Die Verhafteten , bei deren
Festnahme außerdem noch 460 Dollar in
Reiseschecks, 2000 Escudos in Banknoten und
7900 Peseten in Banknoten sowie ein Kraft-
wagen sichergestelltwurden, sind dem spani¬
schen Sondergericht für Devisenvergehen
übergeben worden.

Aus Moskau  in Ankara vorliegende
Informationen bestätigen, daß der Kreml
das Vorgehen seiner demokratischenBundes¬
genossen in Italien keineswegs als zweite
Front , -nicht einmal als Abschlagszahlung
auf eine solche ansieht. Die türkische Presse
gibt zur Unterstützung dieser Tatsache aus¬
führlich einen Artikel des amtlichen Organs
der bolschewistischenArmee „Roter Stern"
wieder, in dem., den Angloamerikanern in
herausforderndem Ton zur Kenntnis ge¬
bracht wirb, daß Moskau keinen Grund habe,
Washington oder London dankbar zu sein,
sondern umgekehrt sich diese darüber klar zu
sein hätten , daß es ihnen ohne den Kamps
der bolschewistischenArmee gegen Deutsch¬
land unmöglich gewesen wäre, im Mittel¬
meerkrieg auch nur einen Schritt vorwärts
zu kommen.

Der n a t i o n a l chi n e s i sche Staats¬
präsident Wangtschingwei  erklärte
zur Kapitulation Italiens : „Die dumme und
unsaubere Handlung Badglios verletzt den
Geist des Dreimächtepaktes, ohne jedoch den
Endsieg in Frage stellen zu können".

In der schwedischenZeitung „Svenska
Dagbladet" heißt es in der Schlagzeile:
„Mussolini Italiens größter Sohn seit den
Tagen der Antike" und im „Social -Demo-
kraten" : „Italien eine schwere Bürde seit
1941". In „Göteborgs Posten" werden die
deutschen Nachrichten unter auffallenden
ganzseitigen Ueberschriften gebracht. Dazu
bringt das Blatt ein Bild des Führers und
des Duce. In einem Leitartikel hebt die
Zeitung hervor, daß sich alle Deutschen ein¬
mütig hinter das Urteil des Führers über
Italien stellen. „Die Deutschen haben ibre
Verpflichtungen ehrlich erfüllt , wurden aber
gründlich getäuscht. Das rücksichtslose Doppel¬
spiel Badoglios kann nicht verteidigt werden."

Die Londoner  Vertreter schwedischer
Blätter teilen mit, daß die Entwicklung in
Italien in der englischen Oeffentlichkeit
peinliche Ueberraichung ausgelöst habe. Die
englischeOeffentlichkeit sei bestürzt über die
Nachricht von der Besetzung Roms durch
deutsche Truppen und die Sicherung des
deutschen Einflusses im Mittel - und Nord-
italien . berichtet „Daaens Nyheter". Die
„Porkihire Post", das Blatt des Außenmini¬
sters Eden, schrieb noch am Freitag , daß man
zwar zunächstmit Schwierigkeiten Badoglios
gerechnet hätte , daß aber die Deutschen ja
noch nicht einmal in Norditalien die volle
Kontrolle ausübten . Auch die Londoner
„Times" schlägt sehr kleinlaute Töne an.
Wenn sie auch die deutscheStoßkraft in Ita¬
lien anzuzweifeln versucht, so macht sie 'bre
Leser doch vorsichtig mit dem Gedanken ver¬
traut , daß das italienische Abenteuer der
Anglo-Amerikaner vielleicht doch nicht -so
glatt vonstatten gehen könne. Weiter gibt
die „Times " zu, daß viele Faschisten die
Deutschen unterstützten und „nicht abgeneigt
sein werden, in ihren Diensten zu bleiben".

Der Korrespondent der Madrider Zeitung
,,Pa" in New Pork  gibt die Auffassung
des amerikanischen Kriegsministers Stim-
son  wieder , der einen sehr heftigen Kampf
in Italien voraussieht.

Oberilalien am3.September
So wurde der Dolchstoßi« unsere« Mücke«

Vss äss Vort Victor Lmsmieln vsrt I8t
(Fortsetzung von Seite 1) >in Gegenwart des Botschafters Rosso-.mit

chen Tage abgegeben, an dem nachmittags s'̂ ch habe Ihnen zu » öffnen, daß Marschall
durch die Amerikaner die bereits am 3. Sep¬
tember abgeschlosseneKapitulation der ita¬
lienischen Wehrmacht bekanntgegeben wurde.

Als dem deutschen Geschäftsträger am
8. September um 17.45 Uhr durch den ameri¬
kanischen Rundfunk die Kapitulation der ita¬
lienischenStreitkräfte als ' vollzogene Tatsache
bekannt wurde, setzte er sich telefonisch mit
dem italienischen Generalstabschef, General
Roatta,  in Verbindung. Dieser erklärte
dem Geschäftsträger auf die Frage , was diese
Rundfunkmeldung zu bedeuten habe, wört¬
lich:

„Diese Newyorker Meldung ist eine unver¬
schämte britische Propagandalüge , die ich mit
Entrüstung zurückweisenmuß".

Die gleiche Antwort erhielt der deutsche
Geschäftsträger unmittelbar darauf auf eine
telefonischeAnfrage im italienischen Außen-
ministerium von dem Botschafter Rosso,
dem Vertreter des Außenministers, Bot'chas-
ter Rosso fügte noch hinzu, daß er ein ka¬
tegorisches Dementi  dieses britischen
Schwindels veranlassen werde.

Am 8. September, abends, kurz nach
19 Uhr, bat der Außenminister Guariglia
den. deutschen Geschäftsträger zu sich. Dieser
berichtete über die Unterredung:

„Außenminister Guariglia empfing mich
heute abend kurz nach 19 Uhr und teilte mir

Badoglio sich angesichts der aussichtslosen
militärischen Lage gezwungen gesehen hat,
um einenWassen still st andzubit-
t e n". Ich erwiderte : Das ist Verrat am ge¬
gebenen Wort ! —̂ Guariglia : „Ich prote¬
stiere gegen das Wort „Verrat " ! — Ich:
„Ich klage nicht das italienische Volk an,
sonder» diejenigen, die seine Ehre verraten
haben, und ich jage Ihnen , daß dieser Verrat
als schwereLast auf der Geschichte Italiens
liegen wird. Der König hat mir heute noch
gesagt, daß Italien , dem gegebenen Wort
treu, den Kampf an der Seite Deutschlands
fortsetze. Marschall Badoglio hat mir das¬
selbe versichert. Es steht jetzt fest . was
das Wort des Königs und seines
Marschalls wert  i st". Anschließendver¬
ließ ichohneEruß  das Außenministerium".

Die vorstehend wiedergegeben«« Berichte
des deutschen Geschäftsträgers, Gesandten
Dr. Nahn, sprechen für sich selbst. Die plumpe
und unverfrorene Verlogenheit des Königs
Victor Emanuel und seiner nächstenMitar¬
beiter wird nur noch überboten durch die
Dummheit, mit der diese Persönlichkeiten
glaubten , die Reichsregierung und ihren Ver¬
treter durch solche Manöver über die wirk¬
lichen Vorgänge und Absichtenirreführen zukönnen.

vereitelt
Von Lrisssbsriodter Kanter Weber

Oberitalien , 11. September. AIs die
VergspitzenderlAlpen an diesem 9. Septem»
ber mit strahlender Kraft aus dem Früh¬
nebel emportauchten, da war die Entschei¬
dung an dieser Stelle bereits gefallen. Mit
bewunderungswürdiger Präzision und Schlag¬
kraft hat die deutscheFührung auf den Ver¬
rat eines feigen Regimes reagiert , hat den
Dolch zu Boden geschleudert, der von hier,
vom Brenner aus, unseren an der Süd¬
front Europas kämpfenden deutschen Divi¬
sionen in den Rückengestoßen werden sollte.

Seit den Morgenstunden des 9. September
weht über der ehemaligen italienischen Grenz¬
station am Brenner die Hakenkreuzfahneund
die Fahne der Waffen- Zeichen  dafür , daß
das Reich gewillt ist, rücksichtslosgegen die
Verfchachererder europäischen Freiheit vor¬
zugehen. Als in den frühen Morgenstunden
die Züge mit deutschen Truppen aus dem
Reich auf der Brennerstation einrollten, lief
der Verkehr bereits wieder in normalen
Bahnen. Wo gestern noch italienische Posten
und Grenzpolizei standen, da tut heute der
deutsche Soldat seinen Dienst. Wie üblich
erhält der Neuankommendeeinen Teil seines
Soldes in Lire umgewechselt. Nach kurzen;
Aufenthalt rollt der Transportzpg weiter
gen Süden zur kämpfenden Europa -Front.

Nur das Bild , das sich dem deutschen Sol¬
daten jetzt vom Zuge aus . bietet , ist ein.
ungewohntes, aber ein erlösendes: er sieht
über die glatte Asphaltstraße längs des
Schienenstranges endlose Kolonnen enwaff-
neter italienischer Offiziere und Soldaten
ziehen, von wenigen deutschen Soldaten be¬
wacht. Es ist ein Bild , das in der nun
grellen Sonne des Südens erbarmungslos
den traurigen Gang der Ereignisse beieuch-
tet. die seit dem verräterischen Staatsstreich
eines ehrlosen Marschalls und eines Königs
ihren zwangsläufigen Verlauf nehmen.

An der Bahnlinie tun italienische Visen¬
bahnbeamte in gewohnter Weise ihren
Dienst. Viele von ihnen grüßen mit dem
faschistischen Gruß. Auch unter den entwaff¬
neten Unteroffizieren und Mannschaften
steht man zuversichtlicheGesichter. Wir wol¬
len in ihnen die Kernzelle für die italie¬
nische Zukunft erkennen, jene wirklichen
Kämpfer, die sich aus dem Sumpf von Feig»
heit und Verrat als Bekenner zu einer Waf-
fenfreundfchaft und Waffenbrüderschaft her¬
vorheben.

Eines kann von den Ereignissen dieses
frühen Septembermorgens nicht stark genug
hervorgehoben werden: Die Zuversicht, ja.
die Freude jedes deutschenSoldaten , daß auf
dem «nttäuschungsreichen südlichen Kriegs¬
schauplatznun endlich Klarheit herrscht. Es
gibt unter den Männern unseres Abteils
Soldaten , die auf Sizilien kämpften, Sie
kommenzurück vom Heimaturlaub und aus
den Lazaretten . Sie wissen ihr Lied zu singen
von der Un,Zuverlässigkeit einer gewissen
Führerschichtinnerhalb der vergangenen ita¬
lienischen Wehrmacht. Wie sie den italieni¬
schen Kameraden, der treu und. brav mit
ihnen kämpfte, lieben und achten, so ver¬
abscheuensie den anderen Teil , der schon in
Sizilien Verrat übte und der nun unter
höchster Protektion den entscheidendenDolch¬
stoß in dem Rücken unserer Südfront zu füh¬
ren bereit-i-war . Bedauern empfinden wir >
heute nun für jene anständigen italienische«
Soldaten ; die in dieser Stunde genau so den
Marsch nach Norden antreten wie die an¬
deren. Die Blicke aus den Kolonnen aber
verraten uns , wo und wann wir uns wie¬
dersehen werden.

Wie der Strom der entwaffneten italieni¬
schen Divisionen, die gerade hier im Gebiet
des Brenners in den letzten Wochen riesige
Verstärkung erfahren hatten , nach Norden
geht, so wälzt sich heute ununterbrochen der
Heerwurm der deutschen Wehrmacht nach
Süden : Motorisierte Verbände des Heeres
und der Waffen-ft . gefechtsksare Gruppen,
Züge und Kompanien der Gebirgsjäger,
Münitionskolonnen und Tankwagens Pferde
und Bagagewagen. An dem Paß steht
schwere motorisierte Flak feuerbereit. Hier
und da ragt das Rohr einer Panzerabwehr¬
kanone aus einer Felsenfestung. Lastkraft¬
wagen mit italienischen Waffen^ mit Muni¬
tion und Sprengstoff beladen, rollen vor¬
über, harmlos ausschauend, vor Stunden
aber noch eine drohende Gefahr für unsere
Slldfront. „In einer Bergstellung konnten
soeben 2000 Kilogramm Sprengstoff sicher-
gestellt werden", meldet auf einer Station
ein Offizier. Aehnliche Meldungen häufen
sich im Laufe des Tages.

Auf den Felder :. Südtirols arbeiten die
Menschen wie an anderen Tagen. Mehr als
sonst schauensie heute aber von ihrer Arbeit
auf, und zwar jedesmal, wenn eine deutsche
Kolonne oder ein neuer Zugtransport vor-
überrollt . Dann will das gegenseitige Rufen
und Winken kein Ende nehmen. Die Gebirgs¬
jäger unserer Abteilung jodeln jedesmal im
Chor, und aus den Weinbergen, aus den
ernteschweren Feldern und Gärten jodelt es '
zurück.

In Vozen ist am Tage das normale Lehen
wieder eingezogen. Auf den Straßen ver¬
sehen VolksdeutscheMänner und Jüngling«
mit weißen Armbinden gekennzeichnetund
mit umgehängten Karabinern den Ordnungs¬
dienst. Auf den deutschen Dienststellen mel¬
den sich Angehörige der faschistischen Miliz
zum freiwilligen Weiterkämpfen. Lastwagen
mit entwaffneten italienischen Soldaten und
Polizeibeamten fahren zum Bahnhof, um
weitertransportiert zu werden. In rissigen
Kesseln eines motorisierten Betreuungszuges
dampft eine dicke Suppe für die italienischen
Soldaten . Deutschemotorisiertê Streifen fah¬
ren durch die Straßen , brauchen aber nir¬
gendwo einzugreifen.

So greift die neue Ordnung immer weiter
um sich. Am Mitag ist der Bahnhof Bozen
von deutschen Eisenbahnern übernommen,
die in einem Sonderzug aus dem Reich ka¬
men und in wenigen Stunden auch weiter
südlich die wichtigstenStationen und Eisen¬
bahnlinien unter ihre Kontrolle gebracht
haben werden. Die besten deutschenVerbände
aber stehen bereits den Engländern und Ame¬
rikanern dort Halt zu gebieten, wo die deut¬
sche Führung den Wall vor der europäischen
Südsront aufzurichten beabsichtigt.

i
f

Feindliches Torpedoboot im Slldpazisik ver-
sentt . Japanische Marineflugzeuge versenkten in
der Nacht zum 9. Zeptember in den Gewässern
südlich der Wana -Wana -Jnseln (westlich Neu-
georgia ) ein Torpedoboot , und beschädigten ein
weiteres , ohne selbst Verluste zu haben.

llrnok an , Verleg , krswer Leltnoe . k48. 8 »v
r «rlsn Weser Lws O m, d. kireinen Verlers-
älrsktor 8a «o ktUbler ; « eoptsodrlktlelter » ^ob.
8 . Dietrtob Stellvertreter , Wlldelio assllon.
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Ein Bindeglied zwischen Front und Heimat
Aufruf des Reichsleiters Rosenberg zur fünften „Büchersammlung der NSDAP, für die deutsche Wehrmacht"

Berlin,  11 . September . Zur fünften Büchersammlung der
NSDAP ., die am 18./19. September 1913 beginnt, erlägt Reichs¬
leiter Rosenberg  folgenden Aufruf:

Die „Büchersammlung der NSDAP , für die deutscheWehr¬
macht" ist zu einer ständigen Einrichtung für die Dauer des
Krieges geworden. Auch heut«, da wir an der Schwelle des
fünften Kriegsjahres stehen, wende ich mich wiederum an die
deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen mit der Bitte,
dieses große Werk der Wehrmachtbetreuung unterstützen zu
helfen. Das Lefebedürfnis der Truppen steigt in allen drei
Wehrmachtteilen weiterhin an und kann durch die bisher schon
in gewaltiger Answahl gespendeten Bücher, von denen zahl¬
reiche inzwischen durch jahrelange eifrige Benutzung zerlesen
und unbrauchbar geworden sind, nicht mehr ausreichend be¬
friedigt werden. Hunderttausend « von deutschen Männern sind
während des vergangenen Jahres erstmalig zu den Waffen ge¬
eilt und haben die Reihen der deutschen Wehrmacht verstärken
helfen. Sie und die alten Soldaten , die nun schon vier Jahre
lang dem Ansturm der Feinde Europas heldenmütig stand-
halten , haben ein Anrecht auf unsere ständige geistige Be¬
treuung . Das deutsche Buch soll ibnen ein Mittel zur Ent¬
spannung und Erholung , ein ständiges Bindeglied zur
Heimat  mit ihrer Kultur und ein Kraftquell ihres geistig-
seelischenWiderstandswillens sein.

Ich wende mich daher an diejenigen deutschenVolksgenossen,
die heute noch in der Lage sind, aus ihren eigenen privaten

Bücherbeständen einzelne Bände an die Wehrmacht abzugeben,
mit der Bitte , auch im kommenden fünften Kriegsjahr die
„Bücherfammlung der NSDAP , für die deutsche Wehrmacht"
nach Kräften zu unterstützen. Ich weih, dah dies schwerer sein
wird als in den vorangegangenen Jahren . Ich betone darum
ausdrücklich, dah es bei dieser Sammlung n i cht a u f Re ko r d -
zahlen ankommt , sondern auf den guten Willen
und die Opferbereitschaft derjenigen Volksgenossen, denen auch
heute noch die Hergabe von guten Büchern für die Wehrmacht
möglich ist. Ich spreche jedoch die zuversichtlicheErwartung aus,
dah für die früheren Spender, die trotz ihres guten Willens
diesmal nicht mehr unter den Gebenden fein können, andere ein-
treten werden, die bereit sind, diese Lücken schlichen zu helfen.
Entscheidend wird hierbei nicht die Gesamtzahl, sondern die
Güte der einsatzfähigen Bücher sein.

Diesem Aufruf schliehen sich die nachstehenden Reichsleiter
und Führer der Gliederungen und Verbände als Mitunterzeich¬
nete an. Die „Bücherfammlung der NSDAP , für die deutsche
Wehrmacht" wird somit von der gesamten nationalsozialistischen
Bewegung als eine grobe Hilfsaktion zur geistig-seelischenBe¬
treuung unserer Soldaten an der Front , in den Lazaretten und
in der Heimat getragen. Ihre Durchführung wird wiederum in
den Händen vieler Tausende freiwilliger Helfer und Helferinnen
liegen, deren Einsatzsreudigkeii über den Erfolg auch dieser
Sammlung entscheidenwird.

Auslandspost mit sciuttufirtspapieren
bevorzugt

Die Post aus den besetzten Gebieten «ach Deutschland
mit Versandanzeigen, Konnossementenund Cabepapieten
gelangt häufig io spät in den Besitz der Empfänger,
daß Uber die Ware nicht rechtzeitig perfugt werden
kann. Es ist daher . zwischen dem Oberkommando der
Wehrmacht und- dem Rrichsmintster für Rüstung und
Kriegspoduktion perrinbart , daß Sendungen mit der¬
artigen Papieren auf der linken oberen Ecke des llm-
fchlages durch einen -etwa 1,5 Zentimeter besten r o t e n
Schräg ft reifen (eingedruckt . Buntstift oder auf-
geklebtes Papiers gekennzeichnetwerden.

Die so gekennzeichnet,« Sendungen werden oon de« aus-
landsbriefprüfsteLen beim Eingang ««per, »glich van der
übrigen Post getrennt und b e v - r z u 8 t b (: « rS ( t •
te t. Dieses Verfahren gilt aber nur für Sendungen
«ach Deutschland, wahrend es bei Sendungen aus
Deutschlandheraus bei dem bisherigen Verfahre« bleibt,
nach dem die Briefe mit Versandanzeige« usw.
unmittelbar den Schnellbriefpruf.
st e l l e n zugeleitet werden können.

Eruierbsgeseilscberten
Kapitalerhöhung der Klinterw -rk Munderloh « .« .

Munderloh (Oldbg.s. Durch Beschluß der SV ist das
Grundkapital der Klinkerwerk Munderloh A-E, Mun.
derloh (Oldbg.) , um 300 000 RM auf 500 000 RM er¬
höht worden,

E. Lorenz A-G Berlin . Di- SB nahm den Abschluß
für 1042 zur Kenntnis und setzte die Dividende auf
unp. 5 Pzt . für 15,2 Mill , RM AK fest.

Wintershall « -G. Berlin -Knssel. Die KD nahm' den
Abschluß für 1942' zur Kenntnis und beschloß, aus
7 588 005 (7 608 958V RM Reingewinn wieder 5 Pzt.
Dividend- auf , 150 Will. RM A« »u verteilen sowie

Rosenberg,  der Beauftragt « des Führers für die lleberwachung der gesamte» geistigen und weltanschaulichen Schulung
und Erziehung der NSDAP.

Der Leiter der Parteikanzlei , Reichsleiter V o r m a n >t
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley
Reichsarbeitsführer und Reichsleiter Hier!
Reichsführer ff,  H . Himmler
Der Leiter der Auslandsorganisation , Gauleiter Bohle
Stabschef der SA., m. d. F. d. E. b. W. S che p m a n n
Korpsführer des NSKK .. Kraus
Korpsführer des NSFK ., Generaloberst Keller

Reichsjugendführer A x m a n n
Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink
Der Beauftragte f. d. WHW., Oberbefehlsleiter H i l g e n f e l d t
Reichsamt für das Landvolk. Oberbefehlsleiter Backe
Reichskriegsopferführer Hans Oberlindober
Reichsdozentenführer Professor Dr. Schultzx
Reichsstudentenführer Dr. Gustav Adolf Scheel

_/_

Volkswirtschaft
Das Leipzig

Zwölfte internationale messe in Izmir
v . M . Ankara, 11. September

Das ,,schöne Izmir " nennen die Türken ihre Messe¬
stadt Es ist das alte Smyrna,  dem die Geschichte
zuschreibt, die Heimat Homers zu sein. Das neue Izmir
besitzt breite, moderne Straßen und helle, lichtfrohe
Häuseifronten. Großzügige bauliche Planung haben
hier eine neue Welt geschaffen. Es ist nach Ankara
die zweite Stadt , die den Aufbauwillen der kemalifti-
fchen Türkei am eindringlichsten vor Augen führt.

2m wirtschaftlichen Leben des Länder ebenso wie
im Handelsverkehr mit dem Ausland ist Izmir in
den letzten zwölf Jahren zu einem festen Begriff ge¬
worden. Cs wurde auserkoren, das Schaufenster der
türkischen Wirtschaftskraft zu sein und die Rolle des
großen Mittlers im Handel mit dem Ausland zu über¬
nehmen, weil Izmir als Mittelpunkt der türkischen
Tabakproduktion  und des Handels mit
Trockenflützten — zwei der wichtigsten türki¬
schen Exporterzeugnisse— eine besondere wirtschaftliche
Bedeutung zukommt.

Zum zwölften Male seit Bestehen der neuen Türkei
und zum vierten Male während des gegenwärtigen
Krieges hat die Internationale Messe von Izmir ihre
Pforten geöffnet. Nicht weniger als acht Nationen
haben die Messe beschickt: D e u t s chl a n d . ' Ungarn,
Rumänien , Bulgarien , Italien , die Schweiz, England
und Palästina . Daneben sind Einzelfirmen aus der Slo¬
wakei sowie aus Böhmen und Mähren ebenfalls ver¬
treten . Der Kreis der Aussteller auf einer Muster¬
messe umreißt auch stets die Richtung, in der der
Schwerpunkt des Wirtschaftslebens des betreffenden
Landes liegt. Von den acht in Izmir vertretenen Län-'
bern gehören sechs, sowie die Einzelfirmen, dem e u r o -

ciei' Türken
päischen  Wirtschaftsraum an. Damit ist auch die
zwölfte Jzmircr Messe, ebenso wie die vorhergegan-
genen wieder eine überzeugende Bekräftigung der Tat¬
sache, daß der Handels- und Wirtschaftsverkehr mit
Europa das Rückgrat  der türkischen Wirtschaft in
ihrer Beziehung zum' Ausland ist und bleibt. Ein ein¬
ziger Gang durch die Pavillons der vertretenen euro¬
päischen Nationen , die der Türsei und diejenigen
Englands und Palästinas führt auch dem Laien vor
Augen, daß der Wirtschaftsverkehr der Türkei mit
Europa im Zeichen der gegenseitigen Ergänzung steht,
während der mit England und dessen Machtbereichein
Handel um des Handelns willen ist.

Ohne in Eigenlob zu verfallen, kann der deutsche
Besucher der Messe mit Stolz und Befriedigung fest¬
stellen, daß sein Heimatland unter den ausländischen
Teilnehmern unbestritten an erster Stelle steht. Dies
entspricht auch den altbewährten deutsch-türkischen Han¬
delsbeziehungen. Neben dem allgemeinen Pavillon ' hat
die I . E , starbenindustrie eine eigene Ausstellungshalle
bezogen. Die deutsche Haupthalle gibt, angefangen von
den für die Türkei wichtigen landwirtschaftlichen Ma¬
schinen, Erzeugnissen zum industriellen Aufbau, Werk¬
zeugmaschinen, Eebrauchsgütern der Metallindustrie,
chemischen und pharmazeutischen Produkten bis zu
Rundfunkgeräten und der Filmindustrie einen ge¬
schlossenenUeberblicküber den Wert Deutschlands als
Handelspartner für die Türkei. Demgegenüber lehrt
ein Blick in die Ausstellungshallen des türkischen
Gastlandes mit einer eindrucksvollen Gruppierung der
landwirtschaftlichen Cxportprodukte, Mineralien und
Erzen, diesen Wert auf Gegenseitigkeit zu erkennen.
Das Mort eines türkischen Wirtschaftlers , der ange¬
sichts der türkischen und deutschen Ausstellungshallen
erklärte : ' '„Nehmen Sie diese beiden Pavillons zu-'
sammen, und Sie haben eine komplette Bvlkswirtsck>aft

geschaffen", kennzeichnetwohl am deutlichsten, wie stark
das Prinzip der Ergänzung  im deutsch-türkischen
Handelsverkehr auf, der Izmirer Messe zum Ausdruck
kommt.

Was die deutsche Beteiligung betrifft , so ist peinlich
darauf geachtet worden: daß, , nur zur Ausstellung
kömmt, was mit Sicherheit geliefert  werden
kann. Der türkische Kunde weiß allo , daß er diese
Produkte, die ihm hier vor Augen geführt werden, auch
tatsächlich kaufen kann Im Ganzen hat die deutsche
Beteiligung an der Mess- allgemein als Ausdruck der
Geschlossenheitund der Kraft nach' vier Jahren Krieg
tiefen Eindruck hervorgcrufen.

Auch ein Blick in die Pavillons der andern Aus¬
steller  aus Europa erweist, daß zwischendiesen Län¬
dern, die, abgesehen vdn der Schweiz, ebenfalls Agrar¬
charakter trägen, und der Türkei trotz dieser weit-

? ehend gleichen Wirtschaftsstruktur der Handelsvet-ehr unter dem Gesichtspunkt der Ergänzung auf-
gebaut wurde und sich lebhaft entwickelt hat.

Die Türkei blickt mit berechtigtem Stolz ans die
diesjährige Messe von Izmir , „So- ist die Messe —
wie Botschafter von Popen in einem Geleitwort zu
ihrer Eröffnung fcststcllte — die Bestätigung einer
aiten Wahrheit,' Europa und die südöstlichen Agrar¬
länder find Märkte , die sich gegenseitig, ergänzen, und
deren engste Zusammenarbeit im Interesse aller Be¬
teiligten liegt . Die Zerstörung der 'europäischen Märkte
und die geplante Ausschaltung des Deutschen Reiches
wären ein Muin auch für die Türkei," Durch die
zwölfte Internationale Messe oon Izmir führt die
türkische Regierung diese Erkenntnis allen Beteilig¬
ten vor Augen. . _ _ ___ __ _ _

Der Notenumlauf. Nach dem Ausweis der Deutschen
Reichsbank vom 7. September stellte stch der Umlauf
an Reichsbanknolen auf 29 168 Mill RM.

Die Großhandelspreise, Die Indexziffer der Eroß-
chandelspreise stellt stch im Monatsdurchschnitt August
wie im Vormonat auf 110,9 (1013 gleich 100),

Ein Präsidium der Wirtschaftsgruppe Holzverarbeitende
Industrie . Auf Anordnung des Reichswirtfchaftsmini-
sters wurde bei der Wirtschaftsgiuppe Holzverarbeitende.
Jnhustrie ein Präsidium, gebildet. V̂orsitzer, ist Präsident
Dt;  Heinrich GöebeIs , ' Fa , Huth 8s" «ö -,'
Mannheim.

Kolbermoor-Union A-E, Kolbermoor. Dre Dachgesell¬
schaft des Kolbermoor-Konzerns, die Kolbermovr-Union
A-G. Kolbermoor, hatte laut Bericht 1942/43 wieder'
befriedigende Ergebnisse zu verzeichnen. In der Bilanz,
per 30 Juni 1043 find die Beteiligungen  mrt
unverändert 4,27 Mill . RM aktiviert , Wertpapiere er¬
scheinen gleichfalls unverändert mit 0,18 Mill , RM,
dagegen erhöhten sich die Ban^gutsiaden von 0.3s aus
0,42 Mill . RM . Di- Schuldverlchreibungen werden mit
unverändert 2,40. ebenso die Rückstellungenfür Zinsen
auf die SchuldverschreibungenmU unv. 0,19 Mill . RM
ausgewiesen Rach Zuweisung zur Sonderrücklage in
Höhe von 0,05 (0,051 Mill . RM ergibt sich-in Gewinn
von 97 101 (97 4031 RM und einschließlichdes Gewinn-
vortrages aus 1941 42 von 119 234 (104 2711 RM ein
Reingewinn  von 210 335 (201 7341 RM . aus dem
wieder 5.5 Pzt . Dividende zur Ausschüttung kommen
und 133 835 RM vvrgetragen werden. Auf die Schuld¬
verschreibungen für 1943 weiden unv. 8 Pzt . Zinsen
abzüglich Kapitalertragsteuer ausbezahlt. Die bereits
stattgcfundcne HV genehmigte den pvrgelegten Abschluß

Amtliche Berliner Devisenkurse
LombardzInsfuB Relcksbankdlskont

nett 9 April 1940: 4•!, »/« Seit B April 1940: 3*/. •/»

1Q4'? Sßpf**2" Geld Brlel 1943 11. Sept.
Geld Briet

Aegypten • 9.89 9.91 »allen 13 14 13 16
Afghanistan 18.79 18.83 lapao 58,591 58,711
Xrgentinien 0.588 0.592 Kanada • 2.098 2 102
Australien • 7 912 7.928 Kroatien 4.995 5.005
Belgien 39 96 «0.04 N'seeld • 7.912 7 928
Brasilien * 0 130 0.132 Norwegen 56 76 56.88
Br -Indien •74.18 74.32 Portugal 10 19 10.21
Bulgarien 3.047 3.053 Schweden 59.46 59.58
Dänemark 52.15 52 25 Schweiz 57.89 58.01
England • 9.89 0.91 Serbien 4.995 5.005
Finnland 5.06 5.07 Slowakei 8.591 8.609
Frankreich • 4.995 5005 Spanien 23.565 23.605
-riech enld 1 668 1.672 S’afrika • 9 89 9.91
Holland 132 70 132 70 Türkei >978 1.982
(ran 14.59 14 61 Uruguay 1 189 1.201
sland 38 4? 38 50 USA • 2 498 2.502
Mp Kurse mit einem * gelten nui für den deutschen
'Mrechnungsvetkehr.

Hamburg, 10. September. Die Börse zeigte heute
ruhige, aber zuversichtlicheStimmung. Angebot kam
kaum heraus , es bestand im Gegenteil Nachfrage für
alle Papiere . So kam es auch nur zu ganz geringen
Ilmfähe«. Don . Schiffahrtspapicren wurden Lloyd zu
NI bis 112 und Hansa-Dampf zu 189 weiter gesucht.
Hapag stellten sich auf 107, Neptun auf 203 und Ilntcr-
wefer auf 170. Von den ubrig-n Verkehrsaktien wurden
Hamburger Hochbahn mit 139 und Bremer Straßen¬
bahn mit 130,25 gesucht. Die sonstigen Bremer Papiere
wurden auf alter Kursbasis weiter gesucht.

. Berlin, .. 10. Septemher., Der Aktienverkehr zeigte zum
'.Wochenschlußwieder ein ruhiges Bild . Zahlreiche Werte
der früher variabel , gehandelten Jndnstriepapicre wur¬

de« gestrichen. So « Schiffahriswerien Lefestigte« st-
Nordlloyd um 0,5 Pzt.

Wasierstönde der » «I«
Hann.- QorlP

Münden b len Hameln
!» September 1,04 J .-jj»

10. September 1,08 1,89 1/12
11. September 1,13 1-08 1/12

4> uff!
1.73
1.74
1,17

Ibuerut Jpa^ dicui
. ........ 11,1NII,IIIINI»»»»»»'»»N»»" »I»IM»1NNM

Ahlhorner LSV. spielt in Blumentha
LSD Ahlhorn spielt am Sonntag gegen AST

Bluminthal Die Gäste werden mir Wtenk
Mannschaft in Blumenthal antreten : Mchlrä.
Gnoclbardt Botfchek, Reumann , Detter Greuoe

Seinimannn . Tiemann , Lutz. Wregant
Mählich ist ein junger Nachwuchstorhuter . der i^
jüngster Zeit überzeugen konnte . EngeMrbl
der bekannte Waldho er Verteidiger , Botschek (de
sonst Mittelläufer spielt ) ein guter Wiener Swp
per . Reumann kommt von einem Kölner Ver
ein , während Detter , der bekannte sonstige Tor
Hüter (Torhüter von DfR . Mannheim ) sich weiter
h.n als Mittelläufer versucht , er hat ied-nsall
in den letzten Spielen als solcher großarstg
Leistungen gezeigt , wie man es tn lüngster Jei
vielfach von bekannten Torhütern gehört ha
(^ ahn Klodt usw :) . Greubel ist der ausgezeichnet
Schweinfurter Seitenläufer (Schweinfurt vo
Kupfer , Kitzinger , Greubel ) , Frieske wird erstmal
eingesetzt (kommt vom LSD .. Königsberg ), wah
rend der schußgewaltige Hernemann ^rus Bon
sich schon einen guten Namen gemacht hat . Mitte^
stürmer Tiemann ist auch ein lunger Nachwuch.
vieler aus dem Westfalenland , während die link

Seite wohl die stärkste sein durste d-nn ste v
mit dem ausgezeichneten Wiener Lutz und deii
Karlsruher Linksaußen Wiegand ausgezelchnet de
setzt. Am vergangenen Sonntag haben du Ayl
Horner in Oldenburg , allerdings nicht mrt beste
Mannschast . gegen die ausgezeichnete Mannschal
der Kriegsmarine Emden mit 2:1 gewonnen , Wi
überhaupt die Ahlhorner seit ihrem erst kurze,
Bestehen mit allerbesten Leistungen und Ergev
nisten ausgewartet haben . Alle Oldenburgs
Mannschaften wurden klar und eindeutig ge
schlagen (DsL. 8:1. DfB . 2:0. Viktoria 9:0 usw.
Bemerkt sei, daß es stch bei den meisten Spielerr
um Kameraden handelt , die an der Ostfron
waren und dort verwundet wurden , gegenwartil
aber noch nicht im Vollbesitz ihrer sonstige!
ui -äHo f.rrh hiea /ifipr wieder butdi Svort er

Das Fußballspiel BsB . Oldenburg gegen ftome
haben die Oldenburger abgesagt.

Slldhannover/Braunschweig — Weser -EmS
Am Sonntag , 19, September , kommt es ir.

Hannover zu einem Fußball -Vergleichskamps zwi
schen den Sportgauen Südhannover -Braunschweic
und Weser -Ems , für den folgende Spieler au-
ersehen sind : Peters , Düding , Stahr , Türner
mann , Renkens , Weiler , Habermann , Ebeling
Gunkel , Zopp (alle Wilhelmshaven 05), Acker
schott, Kraatz und Kokott (alle Werder ).

Um die Gebietsmeisterschaft Nordsee im Faust
ball der Hitler -Jugend treten am Sonntag srük
um 10 Uhr in der Pauliner Marsch nicht weniger
als sieben Bannauswahlmannschafetn an . Ir
einem Turnierkampf , der jede Mannschast oeger
jede stellt , wollen die Banne Bremen , Osnabrüö
Stadt und Land , Oldenburg , Vechta . Wesermarsct
und Ammerland den neuen Gcbietsmeister er
Mitteln.

Der Hastedt » MTB . von 1861 empfängt am
Sonntag am Weserwehr SB . Schwachhaufen.

Ein Vergleichswettkampf i» der Leichtathletit
zwischen den Bannen Bremen . Oldenburg . Am -,
merland . Wilhelmshaven findet heute auf dem
Polizeisvortvlatz statt.

Das Fußball -Jugeudturuier des SB . Werdei
-ht der Bremer Kampfbahn fällt heute aus tech¬
nischen Gründen aus . ... . ..

Zu verkaufen

BDcherregal 25.— RM. Angebote
unter N 58 126

Oute Klnderbettstelle m. Matratze,
20 RM . Leutweinstr . 31.

Sehr gut erb . Steil . Aufleger für
l ’/jschl . Bett 45 KM. Br .-Lesum,
Halmstraße 5

Motorrad , 500, Viktoria , neue Be¬
reifung . 600.—, Lautsprecher für
VE , 20,-. Anfragen unt . 0 2289.

Warm wasser bereiter (Vaillants-
Auto -Geys.er (auch f . Bad ), mit
Gasheizg .. 120 RM . Ang . C 2303.

1 H.-Anzug 46/48 120.—, 1 Herr .-
Taschenuhr m. K.  150 .—. Angeb.
unter R 2242

Gt. erh . Kn.-Wintermantel 20 RM.
Seewenjestraße 175 I.

Eleganter Pelzmantel 1200.— RM.
Sohriftl . Angeb . unt . M 2012

Gutes Klavier gegen bar . Vor¬
mittags zwischen 9 u . 10 Ohr.
Sehwachh . Heerstraße 87 II.

OKE auf Bezugschein vorrätig.
Radio -Tiemann , Bremen -Heme¬
lingen Holzstr 6, Ruf : 4 37 02

Im Auftr . zu verk .: 1 Filmauf¬
nahmekam .-Kinomo f . Normalf.
140, 1 Sterreokam . 4,5x10 .5 cm,
2 Zeiß -Tess . 4,5 Comp . 1/250 Sek.
100.-, 1 Stereobox f . Rollfilm
6x13, 2 Duplare 1 :12 24.-, 1 Erne-
mann Rollfilmkam . 8,5x10 m . Le¬
dert . 45.-. 1 Metallstat . 3.-, sämtl.
gebr . u . div . and . App . u . Art .;
Vergr .-App . Nachzufr . nur von
11—12 Uhr . Pannek , Wachtstr . 37

1 Bierleitung -Reinlgungsapp . 36.-,
1 Flügelpumpe 1/2 Zoll 15 RM.
1 gr . Lötlampe 12 RM. Scheer-
straße 7 I . Sonntag 10—12 Uhr.

2 gr , Packkisten , Stück RM. 30,—.
Gothaer Straße 47 I.

Kohlenschlacke und Splitt für
Wegehau liefern nach allen Sta¬
tionen . Herrn . C. van Jindelt
Nacbf ., Emden . Fernspr . 2041

Tausch ge suche
Die Tauschzentrale des Wirtschafts¬

amts der Hansestadt Bremen im
Karst .adt -Gehäude II Stock Ein¬
gang Große Hundestraße tauscht
und erwirbt gebrauchte , gut er
halt . Bekleidungsstücke . Sehub-
waren , Möbel . Bettwaren und
Bettwäsche Haushaltsgeräte
Oefen und Herde . Kinderwagen
Fahrräder . Elektrogeräte Be¬
dingungen sind in den Außen
stellen des Wirtschaftsamts er
bältlich

Mod. Wohnzimmerlampe (Kirsch¬
ring , 6flamm .) zu tauschen gegen
Fahrrad . Wopersnow , Secken¬
hausen 54, über Brinkum.

Biete Tiech und Stuhle ; suche gut
erhaltene Bettbezüge . Angebote
unter A 2301.

Suche einen Staubsauger , 220 Volt,
gebe einen solchen 130 Volt .-An¬
gebote unter V 58 132.

Gut erh . H.-Fahrrad gegen Schaft¬
stiefel . Gr . 41/45. Angebote unter
O 2714.

Fahrrad od. gute Bereifung gegen
Mignon -Schr 'maschine , Gasback
haübe , Messing -Stubenlampe , Her¬
renstiefel Gr . 44, Bootsanker mit
Kette . Angebote unter A 2251.

Biete kompl . D.-Fahrrad , suche H .-
Anzug od . Stoff . Ang u . K 2710.

Biete Herrenfahrrad geg . Akkor¬
dion , wind . 48 Bässe . Ang . unt.
3462 Gesellst . Blumenthal

Biete gut erh . Fahrradanhänger
gegen 1 F . Gardinen od . Gasherd
m . Backofen . Ang . VY 674 Ge¬
schäftsstelle Vegesack

la Kinder -Korbsportwagen gegen
guten Linksherd (Wertausgleich ).
Seemann , Waller Heerstr . 130.

Biete : Gut erh . Kinderwagen mit
Matr . : suche : gut erh . Teppich.
Wringmaschine od . Mädchenklei¬
dung für 6—8 Jahre . Ang . unt.
VM 687 an die Gschst . Vegesack

Biete : Sehr gut erh . Kinderwagen:
suche : gut erh . Da .-Fahrrad . Br .-
Grohn . Otto -Freise -Str . 25

Suche Wipproller , Dreirad od. Spiel¬
zeug f . 7.fahr . Jungen . Biete gut
erh . K 'klappstuhl . Ang . U 2270

Biete Puppensportwagen mit Puppe
gegen Damen - Armbanduhr oder
Teppich . Ang . u . K 2210.

Biete gr . Puppe m . echtem Haar
u . Pupp .-Stubenwagen und Weck¬
gläser . Suche D.-Ring od . Arm¬
banduhr . Ang . u . 0 2264.

Biete Wringmaschine ; suche Da .-
Fahrrad auch ohne Bereifung.
Ang . Vg  3459 Gschst . Vegesack

iete : Gut. Einmachrlosen geg . gut
erh . Da .-Sportarmbanduhr (drin¬
gend ). Ang . VF 681 Gschst . Vages.

D.-Wfntermantel , Gr. 48, gut erh .,
gesucht . Biete neuen 3flammigen
Gasherd mit Backofen . Angebote
unter D 2704.

Biete O.-Sommer * od. -Wintermantel
Gr . 44. Suche Herren -Sportjacke
oder -Sportanzug , Gr . 48. Ange¬
bote unter R 1792

Biete sehr gute Herren -Schuhe Gr.
44 gegen Da -Winterschuhe Größe
39-40 Ang u M. 58 125.

Biete gut erh . Reitstiefel , Gr. 41,
geg . Gr . 43. Herrn . Geerken , verl.
Hemmstr . 37. Ruf 8 21 25.

1 P, Kinderschuhe , Gr. 24 gegen
Gr . 26/27. Wilhelm -Schulken,
Br -Grohn , Herrn .-Wegenerstr . 59

1 P. blau -rote Da.-Pumps 38, suche
fl . Sportschuh 38. Michalke , Br -
Grohn , H .-Wegener -Str , 59

Suche Herrenuhr , Lederkof f„ biete
Fotoapparat . Panneck , Gr . Weide¬
straße 30, Ruf 2 42 23.

Akkordion , 33 Bässe , geg . gut erh.
D.-Fahrrad . Manteuffelstr . 52.

Tefag 5 Röhren gegen Läufer und
Gardinen u . Wertausgl . Wandtke
Br .-Lesum , Am Moor 14. Be¬
sichtigung am Montag.

Tausche 2 Radioröhren AF 7 geg.
Photo , Aktentasche , oder dergl.
Angeb . unter VC 678 Geschäfts¬
stelle Vegesack

Suche Radio W. 220 od. Da.-Fahrr.
Biete gr 3fi . Gasherd . Angeb.
unter A 2051

I. 110 Gleichstrom 2teil . Wechsel¬
strom 220. IT. getr . Herrenkleid,
geg . Radio W. Ang . u . N 2313

Biete guten gr . Rucksack gegen gr.
lederne Aktentasche . Hamburger
Straße 196, III . Etg . r.

Gute Bockflinte Kal . 16 mm gegen
Radio (Wechselst !-.! zu tauschen
gesucht . Angeb , unt . ^ 2143

Ka ulgesuche
Original -Antlksachen . Orlent -Tep

piche u -Brücken , gute Gemälde,
mittelalterliche Plastik , Kupfer¬
stiche . gute Porzellane , Fayen¬
cen , antike Silbersachen , Zinn
saeben , Japan -China Elfenbein-
Sachen . Delft , alte Stoffe . Anti¬
quitäten , gute alte antike Möbel
usw . sucht zu kaufen Georg Ode-
mer , Kunsthändler , vereidigter
Versteigerer , vereidigt . Schätzer,
Sachverständiger , Schillerst !- 16,
Ruf 2 30 85.

Ankauf von : Antiquitäten , ant.
Möbeln , guten Gemälden . Por¬
zellan etc . Otto Scboener , Kunst¬
händler , Bremen , Börsendqrch-
gang , Fernruf 2 49 81

Möbal-Ankauf seit 1900. Herren -,
Eß - und Schlafzimmer . Küchen,
Teppidhe , Einzelmöbel , vollständ.
Hausstände . Büromöbel , Geld¬
schränke . ' Handlung Heinz , Äb¬
ten torstraße 16 a , Ruf : 2 45 95.

Kaufe Möbel, Kontormöbel . Geld-
schränke . Herren -, Eß - u . Schlaf¬
zimmer , Küchen . Nachlässe , Ein-
zelmöb ., kompl . Hausstände , Tep¬
piche . H . Oesselmann , Neuen¬
straße 29. Ruf : 2 54 37.

Kaufe gute gebr . Möbel : Speise -,
Herren -, Schlafzimmer . Küchen,
einz . Möbel , Polstermöbel , Por¬
tieren . Weßler , Olbersstraße 37,
Handlg . Ruf : 8 03 86

Kaufe dringend gut erhalt , eleg.
Rauchtisch . Angeb . unt . VE 680
an die Geschst . Vegesack

Kaufe gut erh . Wohnungseinrich¬
tung . Ang . M 26 Geschst . Lesum,
Burgd . Kirchweg 1

Suche gut erhaltenen Küchenschr.
Angeh . unter P 2265

Gut erh. 1tür . Kleiderechrank und
Kommode . Ang . u . U 2245.

3tür . Kleiderschrank . VJ 3461 Ge-'
sehäftsst ., Blumenthal

Gebr. Herren - und Schlafzimmer.
Angel ), unt . E 2705

Gute Bettstelle , Holz oder Metall,
mit ebenfalls guter Matratze ges.
Gefl . Angebote unter D 1904.

Sehr gute Metallbettstelle m. ent-
spreeb . Matr . zu kaufen gesucht.
Angeh . unt B 1902

Kohlenherd , Mistbeetfenster , Bett¬
rahm . m. od . ohne Matr . Ang . an
Lauritz Moritz . Osterfeuerberg¬
straße 9, Ruf : 8 01 91

Küchenherd , Fröhlke , Lemwerder,
Eschhofstraße 13

Gt. erh. Stubenofen . Ang . u. L 2261
Drehtür zu kaufen gesucht Angeh

unter B 1927
Größeres Ruderboot bzw. kleineren

Kahn zu kaufen gesucht Angeb
unter A 1976

Parzellenwagen . Angeb . u . S 2243
Herren -Rad. Angeb . unter K 2260
Fahrradanhänger rn. Ber . zu kauf.

ges . Marienstraße 12
Gut erh. Kinderw . Hildeg . Wojcik,

Br .-Aumund , Nowatzkistr . 1
Gut erhaltene Schreibmaschine,

mögl . Reiseschreibmaschine . Ang.
unter D 2254

Gebrauchte Nähmaschine zu kauf,
evtl , zu mieten gesucht . Angeb-
unter W 2324.

Nähmaschine zu kaufen gesucht.
Angeb . unter M 2712

Drehbank , ganz gleich , auch be-
schäd ., u . Bohrmaseh . dringd . zu
kauf . od. Tausch geg . erstkl . and.
Masch ., auch Fahrrad , Schreib-
masch . od. - Nähmasch . Eilange-
bote unter L 2311.

Oftfziersuniform (lange Hose und
Jacke ), auch einzeln . San .-Feld¬
webel Grabborn , Res .-Laz . Br .-
Vegesack.

1 Inf .-Extra -Uniformmütze 57-58.
Feldw . Cordes , Wall . Heerstr . 287

Luftwaffen -Extra -Uniform Gr. 1.73
Brustw . 92. Keck , Nordstr . 34

Suche gut erh . Flieger -Uniform g.
Barzahl . Bin schlank , Gr . 1.83.
Obergefr . Wollny . Bremen , Gg .-
Gröning -Straße 111

Gut erhalt . Anzug 46/48. Angebote
unter H 2708

Fast neuen dkl . Anzug für 22jähr.
Angeb . unter R 2267

Gut erh. Jünglingsanzug f . lfi .iähr.
Ang . R 55 Geschst . Lesum , Burg-
dam . Kirchweg 1

Suche Wintermantel u. Jiingl .-An¬
zug . Angeb . unt . W 2997

Bekleidung für Köche in weiß od.
blau -weiß , Kophschürzen auch
von Konditor oder Schlachter.
Ferner 2 Sackkarren . Angeb . an
das Gern.-Lager (Auf dem Wer¬
der 1 Bremen , Boßdorfstraße
Ruf : 5 02 21

Brautkleid Gr. 42'44 od. tausch,
für Marschstiefel u . H .-Regen¬
maut . gut erh . Ang . u . VK .685
Geschst . Vegesack

Juqendl . Pelzmantel zu kaufen ges.
Größe 40- 42 Ang . u H 58 121

Herren -Taschenuhr . Angebote un¬
ter P 224(1

Armbanduhr . Angeb . unt . G 2257
Suche gut erhalt . Klavier . Angeb.

m . Preis an Frau B. Behrens,
NSV .-Kindertagesheim , Regens¬
burger Schule

Gt. erh . Klavier . Preisang . 8 2218
Mandoline , Handharmonika oder

Akkordion gesucht . Beck & Co,,
Am Deich 49, Tel . 5 42 21.

Saxophon gesucht . Angebote unter
U 2720 b . Verl.

Kl. Trommelständer . Angebote an
H. Ruhe , Oberneuland , Rockwin¬
keier Heerstraße 76.

Alte u. neue Schallplatt , evtl , mit
Apparat . Preisangeb . u . G 2307.

SchlieBkorb oder gr . Koffer , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter P 565

Sehr gut erb Sieletgpsrhirr . Jere¬
mias , Bäekerei Br -Vegesack.
Gerh . Röblfs -S1r 22

Bücher , ganze Bibliotheken , auch
B»eher au » Leihbibliotheken zu
kaufen gesucht Frese , Nord¬
straße 291

Instrumente aller Art . Rostal.
Hansastraße 162, Ruf : 8 17 96

Briefmarken
Ankauf

Briefmarken sammlungen und ein¬
zelne Marken kauft stets das
Briefmarkenhaus Alfred Kurth,
Colditz in Sachsen.

Tier m ark t

Verkant
Ostfriesiseh . Milchschaf . Achtmann,

Osterholzer Friedhof.
Kaninchen , Jungtiere , halbgroße,

tragende Häsinnen , Häsinnen mit
Jungen usw . verkauft : Diedrieh
Cordes , Bockborst 20, b. Sagehorn

Bl. Wellensittich , 15 RM. Büchholz,
Frielinger Straße 5.

Ankauf
Großer Wachhund gesucht ! Deut¬

sche Dogge oder Schäferhund.
Lloyd -Schuhfabrik Meyer & Co.,
Sulingen , Hann .. Tel . 202.

Gut dressierter Wachhund . Chri¬
stoph Kleemeyer , Bremen , Hor¬
nerstraße 1, Ruf : 4 31 00

Wachs . Hofhund Harries , Schwane¬
wede . Hamfähr

1 Jagdhund , der sicher vorsteht u.
apportiert , evtl , auch leihweise,
in gute Hände . Angeb . unter
Ruf Br .-Farge 258.

3—6 Legehühner oder Junghennen.
Baumann . Huchting , Am Vor¬
feld Nr . 57. .

Entlaufen
Schwarzh . Kuhkalb , im recht . Ohr

Blech m. Buchst . ELA,  Um
Ausk . bittet E . Lienemann,
Aschwarden

Auto - ü. Motorradmarkt
Bei Auslagerung Ihres Wagens

helfen wir Ihnen und überneb
men auch Wagen käuflich . Opel-
Automobil -Centrale , Tel . 8 40 57

Ankauf
Kaufen ieden Personenwagen und

jedes Motorrad und erbitten An¬
gebote Bundgaard & Sohn.

Wir kaufen : Opel. Kapitäne . So
per . Olympia Opel Automobil
Centrale Ruf : 8 40 57.

DKW.-Wagen u. Motorräder kau¬
fen laufend Gebr Lindenhauer,
Ruf : 5 11 37 und 5 11 70.

Steyr 55, Busestraße 85 .
Personenwagen bis 2,5 Ltr . su kau¬

fen gesucht . L. Welp & Co.,
Fernruf 2 66 97.

Ein 2-Achsenanhänger , 1—1>/, To.
Angebote unter L 2711.

S t e 11e n a n geböte
Industriewerk in den Donau -Alpen-

Gauen sucht für das Walzwerks¬
büro zum sofortigen oder späte¬
ren Diensteintritt : 1 Büroleiter,
Fachkräfte für Versand , Knrtei-
führung , Programmregelung,
Konfingenttiberwächung u . Ma¬
terialbewegung . Erwünscht sind
besondere Angebote von Kräf¬
ten , die bereits in einem Walz¬
werksbüro tätig waren . Bewer-
bungep mit Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften und
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins sind untei Kenn -Nr . B
363 a (unbedingt anzugeben ) zu
richten an Annoncen -Expedition
Ed . Rocklage , Berlin W 50, Ans¬
bacher Straße 28.

Größeres Speditionsunternehmen s.
einen Buchhalter bzw Buchhal¬
terin zuro baldigen Antritt An¬
gebote unter U 58 081

TUcht. Buchhalterin o. Buchhalter,
mögl . abschlußs ., f. Durchsc .hr,-
Buchhalt . z. bald . Eintr . i. Dauer¬
stellung ges . Angeb . u . P 2715.

Werk in Varel sucht perfekten
Buchhalter (in) und ' Personalsach-
bearbeiter (in ) zd möglichst sofor¬
tigem Antritt . Es kommen auch
Kriegsversehrte in Frage . Schrift¬
liche Bewerbung , unter Beifü¬
gung der üblichen Unterlagen,
sind zu richten unt . A 58 114

Für den Einsatz in Betrieben des
besetzten südöstlichen Rußlands
(Gruben und Hütten ) werden für
verschiedene kaufmänische Ver¬
waltungen laufend gesucht : 1.
Betriebsbuchhalter , 2. Bilanz-
buohhalter , 3 Finanzbuchhalter,
4 Rechnungsprüfer . 5. Revisoren,
6. Sachbearbeiter für Versand¬
wesen , T.  Stenotypistinnen , 8.
Kontoristinnen Bewerber , deren
Freigabe gesichert ist , bitten wir.
Lebenslauf , Zeugnisabschriften u.

- Lichtbild zu richten unter Kenn-
Nr . B 354 (unbedingt , anzugeben)
an Annoncen Exped Ed . Rock¬
lage , Berlin W 50, Ansbacher
Straße 38.

Für unsere Hauptverwaltung such,
wir baldigst bei durchgehender
Arbeitszeit 1 Buchhalter (in ),, 1
Büroboten , 2 Bürokräfte , meh¬
rere Wachmänner für den In - u.
Auslandsdienst . Norddeutsches
Bewachungs -Institut , Hauptver¬
waltung Bremen , A . d. Weide 39.

Großes Industriewerk in Bremen
sucht zum baldigen Antritt Ste¬
notypistinnen , Maschinenschrei¬
berinnen , Fernschreiberinnen . Be-
triebsabrechnerinnen , Karteifüh-
rerinnen , Anfängerinnen für alle
Zweige der Büropraxis mit guter
Auffassungsgabe , ferner Ein¬
kauf sassistenten,Kontingeq tbueh-
halter und männliches Büroper¬
sonal für Betriebsbüro . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen , Angaben über zuletzt be¬
zogenes Gehalt und Gehaltsforde¬
rung bitte zu richten unter B. R.
56'G 10 an Ala Anzeigen -Gesell-
schaft m. b . H ., Bremen.

Männl . od. welbl . Lehrling für Im¬
port und Großhandel ges . Gute
Ausbildung . August Wilhelm !,
Admiralstraße 48,

Männliche
Sachbearbeiter (Jurist oder Büro¬

vorsteher ) für die Rechtsabtei-
lun 'g einer größeren Parteidienst-
stelie auf mögl . sofortig . Dienst¬
antritt gesucht . (Dauerstellung .)
Bewerbungen m . Zeugnisabschrif¬
ten , Lebenslauf und Gehaltsan-
sprüclien umgehend erbeten un¬
ter ,T 58 122.

Buchhalter , dem auch die War¬
tung unserer Häuser obliegt.
„Brema “ Kolonial waren verkauf
AG.. Schildstr . 18—22

Expedient , welcher gute Praxis
Nachweisen kann , bevorzugt aus
dem Fach Möbel und Textil.
Beermann & Kranz , Bremen,
Faulenstraße 14—16

Verkäufer mögl . aus dem Möbel-
u. Dekorationsfach . Beermann &
Kranz . Bremen Faulenstr 14.16

Nationalsozialistische Industriestif¬
tung sucht f . neuzeitlichen Groß¬
betrieb in Mitteldeutschland eine
Anzahl tüchtiger BetriebSinge-
nieure mit Hoch - oder Faehschul-
bildung für interessante Arbeits¬
gebiete in -den mechanischen
Werkstätten (vorwiegend spanab¬
hebende Bearbeitung ) und der
Montage einer Gerätefertigung.
Bewerber , die auf ausbaufähige
Dauerstellung Wert legen , wol¬
len ihr Angebot mit handschrift¬
lichem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild unter
Angabe von Gehaltsanspruch u.
frühestem Eintrittsfermin rich¬
ten unter L. G. 1504 an die Ala,
Leipzig CI . ,

Tischler , Beizer und Polierer.
Beermann & Kranz , Bremen
Faulenstraße 14—16

Maschinist und Elektriker für un¬
sere Baumaschinen sucht Arge
Ransmann , •Bahnhofplatz 8

Heizer zum 1. Oktober , vord . Park-
viertel , f . Dienststelle d . NSDAP.
Angebote unter B 2027.

Für unseren Lastkraftwagenpark
suchen wir einen tüchtigen Ga¬
ragenmeister . Kenntnisse auf d.
Gebiete der Holzgeneratoren sind
erwünscht , aber nicht Bedin¬
gung . Angebote mit Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugnisabschriften
sowie Kennziffernangabe 759 un¬
ter T 58 130 an den Verlag.

Kraftfahrer (Führersch .-TII ), auch
tage - oder stundenweise — auch
nebenberuflich — für möglichst '
sofort gesucht . Geschäftszeit 8 b.
17 Uhr . Druckerei Hunckel , Kno-
chenhauerstr . 41/42. Ruf 2 03 88.

Kraftfahrer , Führerschein KI. 3 ab
Ende Sept . für 4 Wochen nachm.
2—3 Stundest gesucht . Jeremias,
Bäekerei Br .-Vegesack , Gerhard-
Rohlfs -Straße 22

Weibliche
Für die Geschäftsführung eines

Betriebes in Mitteldeutschland
wird eine qualifizierte Direktions-

■Sekretärin gesucht . Angebote mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf,
Lichtbild , Zeugnisabschriften so¬
wie Gehaltsansprüchen unt . L 397
an D. Schürmann Anz .-Mittl.
Düsseldorf Schließfach 518.

Industrieunternehmen (Gruben und
Hütten ) der besetzten Ostgebiete
(Südrußland ) suoht für verschie
dene technische und kaufmänni
sehe Verwaltungen laufend : Se¬
kretärinnen u . Stenotypistinnen,
perf . in Stenographie u . Schreib¬
maschine für interessante , selb¬
ständige Tätigkeit , sowie teebn
Zeichnerlnnen und Volkswirt-
schaftlerlnnen Ausführliche An
geböte mit Lebenslauf . Gehalts
forderung , Zeugnisabschriften.
Lichtbild sowie Angabe des frü¬
hesten . Eintrittstermins sind zu
richten unter Kenn .-Nr . B 353
(unbedingt anzugeben ) an Annon
cen - Expedition Ed . Rocklage,
Berlin W 50, Ansbacher Str . 28.

BUrodame zur Unterstützung des
Betriebsführers Bedingung : um¬
sichtig , verkehrsgewandt , auch
Steno und Maschine . Beermann
& Kranz , Bremen , Faulenst 14-16

Industrieunternehmen sucht zur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib
Kräfte , Kontoristinnen Bewer
bungen mit den üblichen Unter
lagen erbeten unter Kennziffer:
..SSK " unter B. R 51-66 an Ala.
Bremen

Erfahrene und zuverlässige Steno¬
typistinnen und Kontoristinnen,
die an flottes und selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind , von
einem - Werk der chemischen In¬
dustrie im Allgäu gesucht . Be¬
werbungen mit den üblichen Un¬
terlagen sind zu richten unter
F . St . 12 960 an Ala . München II.

Tüchtige weibliche Bürokraft zum
1. .Oktober 1943 gesucht . Kreis¬
bauernschaft Bremen Ernährungs¬
amt Abt . A Altenwall 16

Zuverlässige Frau , mögl ro. kauf
männ Kenntnissen , für Lager¬
verwaltung Franz Böhm . Son-
nenstraße 4

Zuverl . weibl Hilfskraft für Kar¬
tei und Rechnung . Maschnlnen-
schr erwünscht . Durchgehende
Arbeitszeit , sonnabds . bis 13 Uhr
Franz Böhm . Sonnenstr . 4

Großes Industrieunternehmen in
Mitteldeutschland sucht Metallo-
graphinnen für seine Abteilung
Werkstofforschung . Bewerbungen
mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf , lückenlosen Zeugnisabschrif¬
ten , falls vorhanden neuerem
Lichtbild sind einzureichen an
den Verlag dieser Zeitung unter
K 58 123

Wäscherei -Arbeiterinnen n Bade¬
wärterinnen ges Gesellschaft f.
Bffentl Bäder m b. H . Bremen,
Breiten weg 61.

Zeitungsträgerinnen f . d. Bezirke
Hemelingen u . Osterholz -Tenever
werden sofort eingestellt . Nach
fragen : Geschst . „Bremer Zei¬
tung “ . Hemelingen . Bahnhofst . 6.

Zeitungsträgerinnen für die Bezirke
Brinkum -Leeste . Neustadt .Huckel-
riede . Woltmershausen , Ober¬
neuland und Sehwaehhau8en so¬
fort gesucht „ Bremer Zeitung“
Vertriebsabteilung . Bremen,
Geeren 6—8

Für einen Bezirk in Burgdamm
suchen wir eine -zuverlässige Zei¬
tungsträgerin . Bremer Zeitung.
Norddeutsche Volkszeitung Br .-
Vegesack
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Das gute Hühnerauqan-
Sohlenu .Ballenpflaster

In allen Fachgeschaffen

Ein wirksames Schaumbad für
Zähnet Mond and Rathen.

Automenth
ZAHNKREMPULVER

reinigt , erfrischt , wirkt desinfi¬
zierend, gibt gesunde weiße Zähne.
Die Dose reicht Monate. 85 Pfennig l
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Fa m II ienanzetgen
GeburtenY 6. 9. 1943. Unser Manfred Ist an¬

gekommen. In herzlicher Freude: Oer-
llnde Ludewlg, geh. Drees, zur Zeit
Freren, Kr. Ungen, Gut Hange; Heinz
Ludewlg, zur Zeit im Osten.

Unser Junge ist da! Hertha Kossel,
geh. Wunder; Paul-Heinz Kossel, z. Z.
Lortzingstr. 36. Bremen, 10. 9. 1943.

Torsten, 8. 9. 1943. Wir zeigen die
Geburt eines gesunden Jungen an. In

Am 5. August 1943 mußte
mein lieber Mann, seiner

Kinder liebevoller Vater,
unser lieber, einziger Sohn, mein
lieber Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Neffe, Oberleutnant
und Kompanietiihrer

Hans W. Poiern
Inhaber des E. K. 2.  Kl ., Verwund.-
Abzeichens, des Inf.-Sturmabzelch.,
der Ostmedallle und Auszeichnungender NSDAP.

dankbarer Freude: Hertä Weber, geb. iff-
, Rlckens; Ob.-Masch. Kurt Weber, zur " ?er Spitze  seiner Kompanie seinZeit Gotenhafen.
Die Geburt unseres ersten Kindes, Jlse

Marie, geben wir ie dankbarer Freude
bekannt. Annegrete Frese, geb. Kaars,
z. Z. Bad Essen, Haus Rickmers; Her¬
mann Frese, Oberleutnant in einem
Grenadier-Ers.-Batl. 6. Sept. 1943.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen: Hertha Seeger,

Karl-Georg Reichmann, Gefr. in einem
Gren.-Regt. Bremen, im Sept. 1943.
Hegelstraße 56, Kantstraße 74. Kein
Empfang.

Ihre Verlobung geben bekannt: Annl
Schilling, Willi Suhling, Funk-Ob.-Gefr.
der Kriegsmarine. Elversberg/ Saar,
Bremen, Schleswiger Straße 24. Im
August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt: Elly Pode,Martin Mindermann, z. Z. Urlaub. Bre¬
men. im September 1943. Melanch-
thonstr. 21; Br.-Hemelingen, Ulmen¬straße 11.

Die Verlobung unserer Tochter Anita
Maria mit Herrn Fritz Werner Hoberg

junges Leben lassen. Er starb im
35. Lebensjahr im festen Glauben
an den Führer und an den SiegDeutschlands. In tiefstem Schmerz:

Hertha Posern, geb. Fölseh; Fol-
kert und Heike; Oskar Posern
und Frau, Blücherstr. 5; Leutn.
und Reg.-Adj. Georg-Heinz von
und zu Gilsa, z. Z. Front, und
Frau, Herta, geb. Posern; Theo¬dor Filsch und Frau

Hamburg, Bremen, Berlin

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber, gu¬

ter , jüngster, hoffnungsvoller Sohn,
mein lieber Bruder, mein Innigst-
geliebter Verlobter, unser lieber
guter Schwiegersohn, unser lieber
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter,
der Stabsgefreite

Johann Dlarcks
Inhaber der Ostmedaille

Hauptmann und Abt.-Kommandeur ml sein hoffnungsvolles Leben nach
einem Panzer-Art.-Regt., beehren wirg vierjährigem Fronteinsatz im 30. Le¬uns hierdurch anzuzeigen. C. 3. Bra
bant u. Frau, Gertrud, geb. Gihmann.
Bremen, im September 1943 / Meine
Verlobung mit Fräulein Anita MariaBrabant, Tochter des Herrn C. J. Bra¬
bant und seiner Frau Gemahlin Ger¬
trud, geb. Göhmann, beehre ich mich
hierdurch anzuzeigen. Fritz Werner
Hoberg, Hauptmann u. Abt.-Komman¬deur in einem Panzer-Artillerie-Regt.
Das Brautpaar ist am Sonntag,- dem
19. September 1943, im Hause Park¬allee 113 anwesend.

Ihre Verlobung geben bekannt: Hanna
Bolte, Heinr. Traemann. Bremen, Am
schwarzen Meer 132.

Ihre Verlobung geben bekannt: Anne¬
liese Wllkens, Günter Burbach, Ober-
steuermann. Bremen 15. September
1943, Weißenburger Str. 37; Borkum.

Eva-Maria Pipenbrlng, Helmut Aue, ge¬
ben ihre Verlobung bekannt. Bremen,
Hildesheim, 11. September 1943.

Ihre Verlobunggeben bekannt: Mariechen
Stehmeler, Ewald Behnken, zur Zeit
Wehrmacht. Atsten, 12. Sept. 1943,
Twiedelftsweg28. Habenhausen, Baura-
hauserweg 94; z. Z. verreist.

Als Verlobte grüßen: Anna Meibohm,
Hans Lauts. Varrel II, Lemwerderi. 0.

Wir haben uns verlobt: Gertrud laspers,
Lehrerin an der Jugendmusikschule
der Stadt Oldenburg; Gerd Wolf,
Schriftleiter, z. Z. Wehrmacht. Ahl¬
horn, den 12. Sept. 1943; Oldenburg.

Vermählung  en
Ihre vollzogene Vermählung geben be¬

kannt: Uffz. Theo Arens, Hanna Arens,
geb. Scheibe. Bremen, WoltmershauserStraße 208 / Gleichzeitig danken wirfür erwiesene Aufmerksamkeiten.

Ihre Vermählung geben bekannt: Hans-
Otto Janssen, z. Z. Wehrmacht; Inge-
borg Janssen, geb. Volke. Bremen,
Schubertstr. 52 / Trauung am 15. 9-
1943, um 13 Uhr, im Dom.

Ihre am 7. September vollzogene Ver

bensjahre am 23. 8. 1943 vor Le¬
ningrad für Führer, Volk und Va¬terland lassen mußte. Sein sehn¬
lichster Wunsch, die geliebte Hei¬mat und seine Lieben wiederzu¬
sehen, ging nicht in Erfüllung. Intiefer Trauer: )ohs. Diercks und

Frau, geb. Rudolph; Martin Diercks,
z. Z. im Osten; Klara Holländer
als Braut; Carl Holländer und
Frau, nebst allen Angehärigen

Br.-Farge, den 12. September 1943,
Kleinbornhorst bei Oldenburg
Mit den Angehörigen trauern umihren lieben Arbeitskameraden

Betrlebsführer und Gefolgschaft
des Wasserstraßenamtes Oldenburg

Plötzlich und unerwartet
traf uns der harte Schlag.
Von seinem Kompaniecheferhielten wir die unfaßbare Nach¬

richt, daß unser innigstgeliebter,
einziger, hoffnungsvoller Sohn, sei¬ner beiden Schwestern liebevollster
Bruder, unser lieber Enkel und
Neffe, mein über alles geliebter,
herzensguter Verlobter, der Pg. und
HJ.-Scharführer,. Gefreiter

Heinz Müller
im blühenden Alter von 21 Jahren
am 27. August im Osten kurz nachseinem Urlaub den Heldentod für
Führer und Vaterland, treu seiner
Pflichterfüllung, gefunden hat. Erwurde auf einem Heldenfriedhof
mit allen Ehren beigesetzt. In un¬
sagbarem Schmerz: Max Müller und

Frau, Alma, geb. Nlemuth; Ma-
gritt und Karin als Geschwister,nebst allen Verwandten und Be¬
kannten; Jlse Lehmann als Ver¬lobte

Bremen-Hemelingen, Auf dem Krons-
, b berg 38. Bremen,Arbergen, Auf demmahlung geben bekannt: Feldwebel! Hejj en  uRolf Braack und Frau, Marion, geb.

Riedel. Bremen, Am Neust. Bahnhof14. g
Stuttgart, Theodor-Veiel-Straße 71.

Ihre Vermählung geben bekannt: Matr.-
Hpt.-Gefr. Willi Kurzawa, z. Z. Kriegs¬
marine; Lisa Kurzawa, gpb. Brandt.Bremen-Horn, Leher Heerstraße 68 a
9. -September 1943.

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
kannt: Masch-Hpt.-Gefr. Franz Krämer,

Helga Krämer, geb. Grabau. Gleich¬
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬
merksamkeiten. Bremen. Sept. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt Uffz.
Fritz Rabe und Frau, Gerda, geb.
Kranz. Deichshausen, im Sept. 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Uffz.
Kurt Zimdars, Hilda Zimdars, geb.
Wählers. ' Motzen, 11. Sept. 1943.

Danksagungen
Für die aniäßlith unserer Verlobung

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Inge Müller, Rolf Scharf.

Für die uns zur Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herz¬
lich. Waltraut Block, Werner Grote.
Bremen, im September 1943.

Für die uns erwiesenen Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Verlobung
danken wir herzlich. Ria Arning,
Wilfried Buttjes. Bremen, Lessing¬
straße 24; im September 1943.

Für die zu unserer Verlobung erwiese¬nen Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche danken wir allen recht herz¬
lich. Elfi Beyer, Waffen-Wachtm. Fritz
Meyer. Br.-Blumenthal, Hildesheim.Für die uns zu unserer Vermählung er¬
wiesenen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlichst.
Frledr. Heppner und Frau, Christa,
geb. Sasse

Herzlich danken wir für die vielen
freundlichen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung. Albert
Stange und Frau, Hanny, geb. Reiners.
Bremen, Neptunstraße 20.

Für die vielen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten zu unserer Vermählung
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank. Willy Mentgen und Frau, An¬
neliese, geborene DUDmann. Bremen,Lahnstraße 92.

Wir danken herzlichst für die vielen
Glückwünsche zu unserer Vermäh¬
lung. Hans-Joachim Meiss und Frau,
Marga, geb. Behn. Bremen, BiebricheiStraße 8.

Für die uns zu unserer Hochzeit er¬
wiesenen Aufmerksamkeitensagen wir
hiermit unseren herzlichen Dank. Her¬
bert Rosenkötter und Frau. Bremen,
Yorckstraße 47.

Statt Karten. Für die vielen Glück
wünsche und Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wir herzlich. Rolf Göbel und Frau,
Hanna, geb. Schulze. Bremen-Heme¬
lingen, Sanderstraße 17.

Wir danken für die Glückwünscheund
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung. Heinz Thiel und Frau,
Dora, geb. Meyer.

Für die uns zu unserer Vermählung er¬wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Franz Grote und Frau.
Breraen-Niederblockland 16.

Für die uns zu unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten und
Wünsche danken wir herzlich. August
Pfeiffer und Frau, Alwiene, geb. Irsu-
pelt. Osterholzer Heerstraße 176.Für erwiesene ' Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer silbernen Hochzeit
danken wir herzlich. Rudolf Stegmann
und Frau, Marie, geb, Müller. Bre¬
men-Hemelingen, Blumenring 1.Statt Karten. Für die zu unserer silber¬
nen Hochzeit erwiesenen Aufmerksam¬
keiten herzlichen .Dank. Ober-Regie¬
rungsrat Wenzel und Frau. Syke, im
September 1943.

, Goldene Hochzeit
Eine Feier unserer goldenen Hochzeit

am 15. September findet nur im eng¬sten Familienkreise statt . Gottlieb
Dreier und Frau. Bremen-Farge.

-I Wir erhielten die unfaßbare“ Nachricht, daß unser in¬
nigstgeliebter Sohn, Bruder,

Vetter und Neffe, der Mechaniker-
Obergefreite (T)

Fritz Becker
im 21. Lebensjahre den Heldentod
auf See gefunden hat.
In tiefer Trauer:

Friedrich Becker u. Frau, Meta,
geb. Hundes; Hans-lürgen Beckersowie alle Verwandten und Be¬
kannten, die Ihn liebten und
gernhatten.

Bremen, den 7. September 1943,
Waller Ring 111

Hart traf uns die Nachricht,
daß unser einziger, Innigst¬
geliebter, stets um uns be¬

sorgter Sohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe, der ap. Steuer¬
inspektor

Alfred Taubert
Feldwebel und Zugführer In einem
Int.-Regt., inh. des Kriegsverdienst¬kreuzes Z. Kl. mit Schwertern
am 21. 8. 1943 im 28. Lebensjahreim Osten den Heldentod fand. In
stolzer Trauer : Alfred Taubert und

Frau, Margarete, geb. Meyer;
loset Brzlnskl, z. Z. Wehrmacht,
und Frau, Elsa, geb. Taubert;
Arno Lange, z. Z. Wehrm., und
Frau, Marta, geb. Taubert

Die Gedächtnisfeier findet am Sonn¬
tag, dem 19. September 1943, um
10 Uhr, ln der evgl. Kirche zu Del¬menhorst statt.
Delmenhorst, Pestalozziweg 43
Mit den Angehörigen trauern auchwir um unsern lieben Arbeitskame¬
raden. Vorsteher und Gefolgschaft

des Finanzamts Bremen-West

Innerhalb ' einer Woche traf
uns zum zweiten Male ein
harter Schlag. Unfaßbar ist

die Nachricht für uns, daß jetzt
auch unser innigstgeliebter, ein¬
ziger Sohn, unser allzeit fröhlicher
herzensguter Bruder, Schwager,Neffe und Vetter, der Gefreite

Heinz Klusmann
geb. 10. Juli -1923

nicht wiederkehren soll. Am 27. 8.
1943 fand er bei Charkow den
Heldentod, ln tiefem Schmerz im
Namen aller Angehörigen:

Uffz. Heinr. Klusmann, im Osten,
zur Zeit auf Urlaub, und Frau,
Sophie, geb. Beiß; Meta Erke
Wwe., geb. Klusmann; Uffz.
Edgar Buchholz, z. Z. im Osten,
und Frau, Thea, geb. Klusmann;
Renate Klusmann; Obergefr. Hlnr.
Brandt, als Verlobter, zur Zeit
im Osten

Habenhausen, 5. Sept. 1943, Holz¬damm 57. Bitte keine Besuche.

Mit den Angehörigen trauern um
den Verlust ihres lieben, Arbeits¬kameraden seine f

Betrlebsführung und Gefolgschaft

Wiederum hat das Schick¬
sal seine harte Hand auf
mich gelegt. Nach langen,

bangen Monaten der Ungewißheit
wurde mir am 7. sept . 1943 durchseinen Stabsarzt aus der Gefangen¬
schaft die erschütternde Nachricht
zuteil, daß mein lieber, guter, so
fleißiger ältester Sohn, meines Le¬
bens Stütze, der Gefreite

Egon Abellng
8 Tage vor seinem 22. Geburtstag
durch schwere Verwundung, die er
bei den schweren Kämpfen erhielt,am 9. Mai 1943 sein junges, aus¬
sichtsreiches Leben lassen mußte.
Er wurde mit allen militärischen
Ehren auf einem Heldenfriedhof
beigbsetzt. Gleich seinem Vater
opferte er sein Leben dem Vater¬land. In tiefem Leid:

Gratchon Abellng; Hans Günther
Abellng, z. Z. Wehrmacht, und
alle Angehörigen

Bremen, Langereihe 6; z. Z. Nord¬
seebad Borkum, Neuestraße 9
Auch wir trauern um den Verlust
eines bewährten- Mitarbeiters und
lieben Arbeitskameraden.

Betrlebsführer und Gefolgschaft

Hart und schwer traf uns
die unfaßbare Nachricht,
daß nach kurzer, überaus

glücklicher Ehe mein innigstgelieb¬
ter , stets um mich besorgter,
lebensfrohen» Mann, unser allzeit
fröhlicher, guter Sohn und Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager, Onkel,
Neffe und Enkel, der Obergefreite

Friedrich Erke
im 31. Lebensiahre am 19. August
1943 gefallen ist . Sein sehnlichster
Wunsch, seine Lieben wiederzu¬
sehen, wurde ihm nicht erfüllt, ln
Italien wurde er zur letzten Ruhe
gebettet. In tiefem Schmerz:

Meta Erke, geb. Klusmann; August
Mulle, Wachtm. d. L. S. P., und
Frau, verw. Erke; Uffz. Heinrich
Klusmann, z. Z. auf Urlaub, und
Frau; Gefr. Johann Erke, z. Z.
im Felde, u. Frau, geb. Engelke;
Henry Relmann und Frau, geb.
Erke; Uffz. Karl Kutschker,' z. Z.
im Felde, und Frau, geb. Mulle;
Matrose Rudolf Mulle, z. Z. in
Holland; Uffz. Edgar Suchholz,
z. Z. im Felde, und Frau, geb.
Klusmann; Renate Klusmann;
Obergefr. Hinrlch Brandt als
Verlobter, z. Z. im Felde; Oma
Erke; Oma Boschen; Marga, Re¬
nate, Horst-Dieter, Hannelore,
Annegret und Angehörige

Bremen, im August 1943
Fleetrade 9, Habenhausen

Hart und erschütternd traf
uns unerwartet die unfaß¬
bare, schmerliche Nachricht,

daß mein innigstgeliebter Sohn, un¬
ser lieber Bruder, Schwager, Onkel
und Neffe, der Studien-Ingenieur,
Offiziersanwärter, Gefreiter

Frltx Heinrich
im 19. Lebensjahre den Fliegertöd
fand. In unsagbarem Schmerz:

Erna Heinrich Wwe., geb. Pan-
dorf; Ewald Heinrich, z. Z. Wehr¬
macht, und Frau, Hannchen, geb.
Redepennig; Oskar Heinrich, z. Z.
Wehrmacht, u. Frau, Carola, geb.
Meyer; Walter Heinrich, zur Zeit
Wehrmacht, und Verlobte; Irene
Heinrich und Verlobter; Helmut,
Erna, Hans-Hermann und Rolf
Günther Heinrich; Marianne LUb-
ken; Otto Benhof, z. Z. Wehrm.,
und alle Angehörigen

Bremen, den 4. September 1943.
Georg-Gröning-Straße 40. Tag der
Beisetzungwird noch bekanntgegeben.
An der Bahre dieses tüchtigen, wert¬vollen Menschen stehen tiefbetrübt
seine

Kameraden

Vom Chefarzt eines Feld-
lazaretts im Osten erhielten
wir die erschütternde Nach¬

richt, daß unser jüngster Sohn,
einziger Bruder, Enkel, Neffe und
Vetter, der Obergefreite eines Gre¬
nadier-Regiments

Joachim Falkenburg
Inh. des E. K. 2. Kl., Ostmedaille,
Inf.-Sturmabzeichens und silbernen

Verwundeten-Abzelchens
am 31. August 1943 im 23. Le¬
bensjahre an einer schweren Ver¬
wundung verstorben ist . Die Bei¬
setzung fand auf dem Ehrenfried¬hof des Lazaretts mit allen mili¬
tärischen Ehren statt . Er fiel auf
dem Felde der Ehre, getreu seinem
Fahneneid,, für Führer, Volk undVaterland. ’ ln tiefer Trauer:

Wllh. Falkenburg und Frau, Bre¬
men, Düsternstraße 123; Stabs¬
gefreiter W. Falkenburg, z. Z.
im Felde; Frau Marg. Rempel als
Großmutter, Mitwitz bei Kronach,
Oberfranken.

tJSrV, Ganz unerwartet erhielten
p &| ‘ wir die unfaßbare Nachricht,!'ä' ; daß unser über alles gelieb¬
ter Sohn, unser guter und so treu¬
sorgender Bruder, unser lieber En¬
kel, Neffe und Vetter, der Gre¬
nadier

Friedrich Wilhelm Gasa
am 12. August im 19. Lebensjahre
nördlich Charkow sein junges Le¬
ben lassen mußte. In tiefem, un¬
sagbarem Leid: Albert Flick, z. Z.

im Osten, und Frau, Margarete,
verw. Gasa, geb. Lilie; Paula
und Gerd als Geschwister; Frau
M. Gasa; Frau F. Ulfe; Familie
Lilie Familie Melzer; Familie
Flick, Gummersbach.

Bremen, z. Z. Schwalbenstraße 21

Nach fangem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden verstarb im
80. Lebensjahre meine liebe Ftau,
meine herzensgute Mutter und
Schwiegermutter, unsere liebe Groß¬
mutter, Urgroßmutter, Schwester
und Schwägerin
Wilhelmine Günter , geb . Peter
In schmerzlicher Trauer:

Heinrich Günter; Ferdinand Balle
und Frau, Wilhelmine, geh. Gün¬
ter ; Heinz Balle und Frau,
Auguste, geb. Thydt; Fritz Rose¬
meier und Frau, Margarethe, geb.
Balle und Kinder; Else Balle,
geb. Jordan und Kleln-Otto; Wil¬helm Peter u. Frau u. Kinder;
Sophie Schweering Wwe., geb.
Günter und sämtliche Angehörigen

Bremen, den 10. September 1943,Bonner Straße 9. Die Aufbahrung
findet im Ge.-Be.-ln. statt . Die
Trauerfeier erfolgt am Mittwoch,
dem 15. Sept., um 9 Uhr, in der
Kapelle des Waller Friedhofes.

Danksagung
Allen, die uns beim Tope unsereslieben Entschlafenen ihre so liebe
Teilnahme zeigten, sagen wir auf
diesem Wegeunseren innigsten DankKaroline Schierenbeck u. Kinder.

Bremen, Lankenauer Deich 37

Statt Karten!
Für die uns erwiesene herzliche
Teilnahme und die unserem lieben
Entschlafenen bezeigte letzte Ehrung
sagen wir auf diesem Wege allenunseren herzlichsten Dank. Frau

Stephan Heile Wwe., geb. Göt-
ting, und alle Angehörigen.

Bremen, Langenstr. 69 1. Sept. 1943

Danksagung
Allen, die uns bei dem
Heldentode unseres lieben

Sohnes und Bruders, des Ober-
kanoniers Wilhelm Maier, ihre An¬
teilnahme bekundeten, dankeu wir
herzlich

Familie Philipp Maler
Bremen, Duckwitzstr., Parzelle '40

Danksagung
E Für die vielen Beweise in¬

niger Teilnahme beim Hel¬
dentod unseres lieben, unvergeß¬
lichen Sohnes, meines treuen Zwil¬
lingsbruders, des Oberfunkers Wal¬ter Helmer, sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank.

Ernst Helmer, Hauptmann z. b.
V., u. Frau, Adelheid, geb. Barre;
JJ-Sturmmann Werner Helmer,
zur Zeit auf Urlaub

Bremen, Bachstraße 129

Danksagung
Für die Beweise herzlicher

~  Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verlust unseres lieben einzigen
Sohnes, meines lieben Freundes,
des Unteroffz. Werner Baumgarten,
möchten wir auf diesem Wege allen
unseren tiefempfundenen Dank aus¬
sprechen.

Gustav Baumgarten und Frau,
Berta, geb. Stange; Gerda Stück
sowie alle Angehörigen

Bremen, A d. Beginenland 59
z. Z. Sorau, N.-L., Paul-Bauer-LagerM. A.

Ein hartes Schicksal zerbrach
das schöne Glück unserer
Ehe. Wir erhielten die für

uns so unfaßbare, schmerzliche
Nachricht, daß mein innigstgeliebter,
stets um mich besorgter, lebens¬
froher Mann, RosTs lieber, guter
Vater, unser lieber, unvergessener
Sohn und Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der Steuer-sekretar

Hans Hubert
Gefreiter in einem Infanterie-Regt.

am Kuban-Brückenkopf im Alter von
32 Jahren am 12. August den Hel¬dentod fand. Du wirst in unseren
Herzen auf ewig unvergessen blei¬
ben. Möge dir die fremde Erde
leicht sein. In unsagbarem Schmerz:

Christel Hobert, geb. Weber; Rose-
marie Hobert; Familie A. Hobert;
Familie C. Weber

Bremen, den 11. September 1943,
Gneisenaustr. 111; Rotenburg a. d.
Fulda, Dreihausen bei Marburg ander Lahn.

Am 9. September verstarb plötzlich
und unerwartet am Heftschlag mein
lieber Mann, unser immer sorgender
guter Vater, Großvater und Bruder

Eduard Hoffmann
im vollendeten 74. Lebensahre.
Innigst betrauert von:

Magda Hoffmann, geb. Dunker;Dr. Eduard Hoffmann, z. Z. Ober¬
leutnant in einem Gren.-Regt., und
Frau Gretl; Walter Hoffmann,
Pionier, und Frau Gretl; Fritz
Hoffmann, zur Zeit interniert in
Australien, u. Frau Lorna; Magda
Mörthesheimer, geb. Hoffmann,und 9 Enkelkinder

Br.-Blumenthal, Hamburg, Sydney.
Trauerfeier am Montag, 13. Sept.,
17.15 Uhr im Hause Bergstraße 5.Bitte keine Besuche.
Mit der Familie betrauern wir den
Heimgang unseres langjährigen Pro¬kuristen schmerzlich.

Betriebsführung und Gefolgschaftder Bremer Woll-Kämmerei.

Statt Karten!
Für die vielen Beweise innigsterTeilnahme bei dem schweren Ver¬
lust meines lieben, unvergeßlichen
Mannes und Vaters sprechen wir
allen unsern herzlichsten Dank aus.

Leny Pape', geb. Wiebklng; Hilde¬
gard Pape.

Bremen, Schlageterstr. 46.

Ein  hartes Schicksal zer-
Pjk®  brach unser - Familienglück.■=& ' Tief erschüttert und unfaß¬
bar hart traf uns die Nachricht,
daß mein lieber Mann, unser lieber
Vater, mein lieber Sohn, unser un¬
vergeßlicher Schwiegersohn und
Schwager, der Grenadier

Heinrich (. Irnberg
nach kurzem Einsatz bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
am 20. August sein junges Leben
von 42 ,Jahren lassen mußte. Sei¬nen vier Kindern war er ein treu¬
sorgender Vater. Wer ihn gekannt,weiß was wir an ihm verloren.
In tiefem Schmerz

Helene Limberg, geb. Gruhska;
Irmgard, Renate, Elke u. Heinerle
als Kinder; der schwer geprüfte
Vater Heinrich Limberg sen;
Franz Gruhska u. Frau, Thea,
geb. Lekowskl; Fritz Dettmers u.
Ftau, Lotte, geb. Gruhska, nebst
Kindern; Frau Fränzy Esser, geb.
Gruhska u. Tochter; Gustav Mar-
hold u. Frau, Anni, geb. Gruhska;
Uffz. Christel Gerken u. Frau,
Klara, geb. Gruhska; Feldw. derLuftwaffe Roman Gruhska und
Frau, Inge, geb. DUrkop. *

Bremen, Duntzestraße 22.

Heute entschlief sanft und ruhignach einem arbeitsreichen Leben
infolge Schlaganfalls mein lieber
Mann, unser .guter Vater, Groß¬
vater, Schwiegervater tind Onkel,
der Kunst- und Landschaftsgärtner

Franz Hoffmann
im 62. Lebensjahre, ln tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen:

Frau AnnaHoffmann, geb. Brusen¬bauch.
Bremen, den 8. September 1943,
Syndikushof 7.
Aufbahrung im Be-In. Straßberger,
Kastningstraße Tvauerfeier Montag,
13. Sept., um 11 Uhr, in der Ka¬
pelle des Osterholzer Friedhofes.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, Frau Hanny Freuden¬
berg, geb. Herzog, danken wir rechtherzlich.

W. Walther und Frau, Grete, geb.
Freudenberg; Ferd. Reißenweber
und Frau, Lisa, geb. Freudenberg;
Liborius Freudenberg und Frau,
Grete, geb. Hillje, u. Enkelkinder

Bremen, im September 1943

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Verlust unserer
lieben Entschlafenen, Frau Gesine
Rohde Wwe., sagen wir allen Nach¬
barn, Verwandten und Bekannten,
insbesondere Schwester Hedwig für
ihre Hilfe und Herrn Pastor Löp-
marin für seine trostreichen Worte,
unseren herzlichsten Dank.

Die Kinder und alle Angehörigen.
Bremen-Farge, im September 1943.

Statt Karten!
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und Blumenspenden beimHinscheiden meiner lieben Frau u.
Mutter, Frau Emma Wiesemeyer,
geb. Kröger, sagen wir hiermit
allen, besonders Herrn Pastor Klein
für die trostreiche^ Worte, unsereninnigsten Dank.

Wilhelm Wiesemeyer und Kinder.
Bremen, Admiralstr. 118, Sept. 1943

Danksagung ! Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hel¬

dentod unseres lieben, unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders, des Ge¬
freiten Heinz Becker, sagen wir
allen Verwandten, Bekannten und
Nachbarn, unseren innigsten Dank.

Ernst Becker und Frau, Charlotte,
geb. Bruhn, und alle Angehörigen

Bremen, Richthofenstraße 62

Wir sagen allen, die uns
beim Heldentode meines ge¬
liebten Mannes, Walters He¬

ben Vaters, unseres lieben Sohnes,
Schwiegersohnes, Schwagers, Nef¬
fen und Onkels des ff -Hauptschar-
führers Paul Paukner, so liebevoll
zur Seite standen, durch Wort,
Schrift und Blumenspenden ihreTeilnahme bekundeten unsern herz¬
lichsten Dank.

Frau Christa Paukner, geb. Hoyer;
Walter Paukner und alle Ange¬
hörigen,

Bremen, Bollmannstraße 42,Osnabrück.

Statt Karten
Pür die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust unserer lieben Mutter sagenwir hiermit allen unseren herzlichen
Dank

Geschwistor Wülfers
Beethovenstraße 20

Danksagung
ßSß,  Für die überaus zahlreichenund liebevollen Beweise auf¬
richtigster Teilnahme beim Helden¬tode unseres lieben Sohnes und
Bruders, des Gefr. Albert LUssen,
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten, auch all denen, die -beider Gedenkfeier so lieb und treu
seiner gedachten, insbesondere
Herrn Pastor Wehowsky für die
trostreichen Worte, unseren tief¬
empfundenen Dank.

Familie Hermann LUssen
Br.-Osterholz, A. d. Kämenade 44

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise
inniger, wohltuender Anteil¬

nahme bei dem Verlust unseres lie¬
ben Sohnes und Bruders, Gefreiten
Karl Hasselmann, sagen wir hiermitallen unseren herzlichsten Dank.

Karl Hasselmann u. Frau, Sophie,
geb. Remmers; und Helga

Danksagung ! Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verlust unseres ge¬
liebten Sohnes, Bruders, Schwagers,
Onkels und Neffen, Uffz. Johann
Rusch, in Wort und Schrift, sagenwir allen unseren herzlichsten Dank.

HeinrichRusch sen. u. Frau, Metta,
geb. Fuhrenberg, und Angehörige

Bremen, Wiedstraße 16

Mein geliebter, herzensguter
Mann, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder,

Schwager, Onkel und Neffe, Feld¬webel
Wilhelm Sudmann

Inh. dee Eisernen Kreuzes 2. KL,der Ostmedaille, des Verwundeten-
Abzelchens und anderer Aus¬

zeichnungen
fand im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus und für den Bestand unse¬
res Vaterlandes kurz vor seinem
31. Geburtstage nach mehrmaliger
Verwundung im Nordabschnitt derOstfront den Heldentod. Sein Kom-
panieführer schreibt u. a. : „Wirverlieren mit ihrem Mann einen
tapferen, einsatzfreudigen Kämpfer.
Er besaß das ganze Vertrauen sei¬ner Männer. Die Kompanie verliert
den besten Feldwebel“.
In tiefem Leid:

Frau Renate Sudmann, geb. Ro-
tert ; Familie Wilhelm Sudmann;
Familie Wilhelm Wllke; Christel
Dreyer u. Frau; Georg Hastedt u.
Frau; Alfred Busslek u. Frau;
Johann Grabedunkel und Frau;
Christ. Näwe u. Frau.

Bremen, Möckemstr. 68 ff, Oster¬
holz,Scharmbeck, Warnemünde,
Leeste.

Statt Karten
Hart und schwer traf uns
die unfaßbare Nachricht, daß

unser stets um uns besorgter lieber
braver Sohn, Bruder, Neffe und
Vetter, Soldat

Heinrich Hamann
im 44. Lebensjahre in Ausübung
seines Dienstes am 4. September
in Belgien für Führer und Vater¬
land gefallen ist. In unsagbarem
Schmerzi Georg Homann und Frau,

Katarina, geb Struckmeyer, und
Angehörige

Bremen, Krefelder Straße 1.
Von freundlichst zugedachten Be¬suchen bitte abzusehen.

Mit der Familie trauern auch wir
um einen lieben Arbeitskameraden.

Betriebstührer und Gefolgschaft

Statt Ansagen*
Heute morgen entschlief nach lan¬
gem Leiden meine liebe Frau, un¬
sere treusorgende Mutter, Schwie¬
germutter, Schwägerin und Tante

Mario Schardelmann
geb. Buchholz

im 58. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Herrn. Schardelmann; Herbert
Schardelmann und Frau, Martha,
geb. Hühnken; Alfred GliBmann
und Frau, Mathilde, geb. Schar¬delmann; Henry Schardelmann u.
Frau, Anita, geb. Rutenberg;
Willy Kroning und Fratj, Anna,geb. Schardelmann

Platenwerbe, den 11. Sept. 1943
Die Beerdigung findet am Dienstag,
14. Sept., 12 Uhr, von der Kapelledes Lesumer Friedhofes aus statt.

Heute entschlief sanft und ruhig im
75. Lebensjahre unsere herzensgute,
stets für uns sorgende Großmutter,
meine liebe Schwester und Tante,Frau
Marie Lehnhardt , geb . Harras
In stiller Trauer: Rudolf Schulz;

Walter Schulz und Verlobte; Mar¬
got Schulz; Auguste Ukena und
Angehörige

Bremen, li . Sept'. 1943, Friesen¬
straße 51. Aufbahrung B.-I. Pietät,Humboldtstr. 190. Trauerfeier Diens¬
tag, 11 Uhr, Kapelle Riensberg.

Statt Karten
Nach schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief nacheinem arbeitsreichen Leben heute
sanft und ruhig unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter, Großmutter
und Tante, Frau

Anna Purnhagen Wwe .,
geb. Dahm

Inhaberin des goldenen Mutter-
Ehrenkreuzes

in ihrem 73. Lebensjahre. In tiefer
Trauer : Joh. Lohmann und Frau,
. Tine, geb. Purnhagen; Hlnr.

Purnhagen und Frau, Mathilde,
geb Stubbe; Christ. Purnhagen
und Frau, Hannl, geb. Leipert;
Karl Seiffert u. Frau, Meta, geb.
Purnhagen; Karl Hamann und

'Frau, Aennchen, geb. Purnhagen;
Georg Feldmpnn und Frau, Mag¬
dalena, geb. Purnhagen; Herrn.
Lohmann u. Frau, Johanne, geb.
Purnhagen, und d Enkelkinder

Bremen, Arbergen, den 10. Septem¬
ber 1943. Uphusen, Amsterdam,
Wien. Die Beerdigung findet am
Dienstag, 14. Sept., 14.30 Uhr,vom Trauerhause aus statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit
wurde uns unser lieber

Heinz
T 19. 3. 1940 / 1 5. 9. 1943

durch den -Tod genommen. Im Namen
allej Angehörigen: Fritz Koberg;

Gertrud Koberg, geb. Oßenbrügge;Gisa Koberg
Zur Zeit Lengenfeld (Vogtl.), Hin-
denburgstr. 2; im September 1943.Die Beerdigung findet in Br.-Lesum
statt . Zeit und Datum werden noch
bekanntgegeben.

Am 6. September 1943 entschlief imVincenzstrft, Hannover, nach schwe¬
ren Leiden unsere liebe Tante,
Schwägerin und Großtante, Fräulein

Anna Hahn
Bremen, Fehrfeld 46

in ihrem 84. Lebensjahre. Im Na¬men der Hinterbliebenen:
Frau Magda Beneke, geb. Hahn

Bremen, im September 1943, Gleim¬
straße 3. Die Beerdigung hat inaller Stille stattgefunden.

Heute entschlief sanft nach schwe¬
rem Leiden mein lieber, herzens¬
guter Mann, meiner Kinder treu¬
sorgender Vater, mein lieber Sohn,
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Josef Senger
im 32. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Elfriede Senger, geb. Menken;
Hartmut und Jürgen; nebst allen
Angehörigen

Bremen, den 10 September 1943,Vollmerstraße 25.
Aufbahrung im Best.-Inst. Feiertag,
Osterfeuerbergstr. 104/105. Trauer¬
feier Dienstag, 10 Uhr, in der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes.

Die Beisetzung unseres lieben ent¬
schlafenen Jungen

Heinz -Dieter
findet am Montag, dem 13. Sep¬
tember 1943, um 10 Uhr, von der
Kapelle des Hemelinger Friedhofesaus statt.

Heinrich Chairsell und Frau.
Bremen-Hemelingen, Holzstr. 52.

Heute morgen entschlief, völlig un¬
erwartet , meine liebe Mutter, Un¬
sere liebe Schwiegermutter und her¬
zensgute Großmutter

Elisa Fiedler , geb . Liibben
im 89. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Adolf KUnemundund Frau, Dora,
geb. Fiedler; Frieda Fiedler, geb.
Kramer, und 4 Enkelkinder

Aufbahrung im Ge.-Be.-In. Tag der
Einäscherung wird noch bekannt¬
gegeben.

Heute abend entschlief nach kurzer
Krankheit meine liebe Frau, unsere
herzensgute Mutter, Schwiegermut¬
ter , „Großmutter, Schwester, Schwä¬gerin und Tante

Berta Berssen , geb . Hömken
ifn 63. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Bernhard Berssen, nebst Kindern
und allen Angehörigen

Altenesch, 8. September 1943

Briefwechsel

Statt Karten!
Aus tiefstem Herzen zu danken ist
uns innigstes Herzensbedürfnis für
das so mitfühlende Gedenken, das
letzte Geleit, besonders der Hitler¬
jugend, die so sehr vielen Blu¬
men- und Kranzspenden, sowie fürdie lieben Worte des Herrn Orts-
gruppenleiters Lange beim Heim¬
gange unserer lieben sonnigen Lotti.
Jeder Händedruck, jedes gute Wort
und jeder liebe Gruß für unsere
liebe Tochter und Schwester waren
uns Trost in unserem großen
Schmerz. Robert Brümmel und Frau,

nebst Kindern.
Huchting, 12. September 1943

Heirat

Danksagung/ Statt Karten
All denen, die uns beim Tode un¬
serer lieben Entschlafenen, Frau
Marie Schmitz, geb. Pfingsten, durch
Blumen, Wort, Schrift und letztes
Geleit ihre innige Teilnahme aus¬
drückten, insbesondere Herrn Pa¬stor Schäfer für seine trostreichen
Worte, möchten wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank
aussprechen

Ferdinand Schmitz und Kinder
Bremen, im September 1943
Utbremer Straße 26

Danksagung
Anläßlich des Heimganges unserer
herzlieben, unvergeßlichen kleinen
Rita sprechen wir all denen, die
ihrer in Liebe, Schrift, Kranz- und
Blumenspenden gedachten, sowie
Herrn Pastor Möller für seine lie¬
ben Worte, und insbesondere für.die Hilfsbereitschaft unserer Mit¬
bewohner im Hause, unseren innig¬sten Dank aus. Wilhelm Heitmann

u. Frau, Annemarie, geb. Prien
Br.-Schönebeck, 10. September 1943

-Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme und
die überaus reichen Kranz- und
Blumenspenden zum Tode unseres
lieben kleinen Hans-Günter spre¬
chen wir allen, auch der NS.-
Frauenschaft (DF.-Werk) auf die¬
sem Wege unseren herzlichenDankaus. Besonders danken wir den
lieben Nachbarn und Bekannten für
die treue Hilfe in den schweren
Tagen. Zollassistent Bernh. Ahrensund Famitie.
Rade, 11. September.

Statt Karten!
Da es uns nicht möglich ist, jedemeinzelnen für seine uns in den
schwerenTagen so wohltuendeTeil¬
nahme in Wort, Schrift und Kranz¬
spenden zu danken, möchten wir
auf diesem Wege allen Verwand¬
ten, Bekannten, Freunden und Nach¬barn, sowie Herrn Pastor Schom-
burg für seine lieben, zu Herzen
gehenden Worte, unseren innigsten
Dank aussprechen.

Frieda Sander, geb. Kullrich, und
Kinder. Bremen, Stavendamra 21

Danksagung I Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme hei dem

schmerzlichen Verlust meines ge¬
liebten, unvergeßlichen Mannes, Ru¬
dis lieben Vaters, des Uffz. Rudolf
Ernst, sagen wir allen unseren in¬
nigsten Dank.

Anna Ernst, geb. Monsees, u. Klein-
Rudi, nebst allen Angehörigen

Bremen-Horn, Berckstraße 20
Hüttendorf 8

Dame , 38 J „ möchte aufrichtigen,geb . Herrn zwecks Heirat kennen¬
lernen . Angeb . unt . T 2269

Jg . Mann , 21 ,T., sucht Briefw . m.
einf . netten Mädel bis 21 J . Spät.
Heir . nicht ausgeschl . Ang . mitBild unt . D 58117

Jg . Mann , 25 J ., 1,78 gr ., blond,
ev„ blaue Augen , gut . Charakt .,
einf . u. solide wünscht die Be¬
kanntsch . eines lieben , dunkel¬
blond . Mäddls v. Lande , uatur-
liebend und Interesse .an Pelz¬
tierzucht sow . Gartenarb . Eigen¬
schaften wie oben entsprechend,
mögl . v. Norddeutschi . (Harz ),
zw. spät . Heirat , Alter 23-25 J.
Bildzuschr . (zur .) u . A 1901 erb.

Angest ., 30 J . alt . 1,60 gr . s. d. Be-
kanntsch . m. einf . Frl . o. Anh.
zw. Heir . Ang . unt . R 1042 Ge-
schäftsst Hemeling ., Bahnhofstr.

Jg . Mann , 31 .T. in fest . Stell ., mit
Eigenheim , Verm ., wünscht Hei¬
rat mit netten Mädchen . Angeb.unter F 2256

Handwerksm . in gt . Verh ., symp.Ersch . w. Briefw . m. netter Frau
35—45 J . Bremen od. Umg . Kl.
Körperf . kein Hindernis . Diskr.
erw . u . zuges . Frdl . Zuschr . erb.unter K 2035

Jg . Mann , 40 J „ s. die Bekanntsch.
einer Dame pass . Alters . Ang.mit Bild (zurück ) u . VT 669 Ge¬
schäftsstelle Vegesack

Handwerker , 38 Jahre , dunkel,1,60 m, solid , wünscht Bekannt¬
schaft mit Frau oder Fräulein
bis 35 J . Lichtbild wird ehren-
wörtl . zuriiekges . Zuschr . VD 679
Geschäftsst . Vegesack

Ww ., 60 Jahre alt , sucht die Be^*
kanntschaft einer alleinst . Frau
od . älteres Mädchen zwecks Hei¬
rat . Angeb . unt . VM 3464 an
die Geschäftsst . Blumenthal

Jg -, sol .. strebs . Bäcker . 44 J ., ev .,165, wünscht die Bekanntsch . ein.
Dame zw. 38 u . 42 zw. Heir .. a.
Wwe . m . 1 Kind angen . H 2208.

Jung . Kaufmann , 25 J .. Kaufmann.
28 J ., techn . Angest . 28 J .. selbst.
Gärtner , 35 J .. Schorpsteinfeger-
meistef , 37 ,T.. Betriebsangestell¬
ter . 43 J „ einf . Witwer 47 J . n.
a . m, suchen baldigst Ehepartne¬
rinnen 'durch Frau E . Wunder¬
wald . Bremen . Knochenhauerstr.
Nr . 19 TII .. Ruf 2 84 13.

Dame 50j „ m. schönem Heim , gut
situiert , s. idealen Gatten . Herr.
28j ., 1.76 gr ., in g. Position s.
nette Frau . Frau Emilie Schmid,
Auf der Brake 5-6 T. R . 2 79 60.

Für Berliner Geschäftsfrau , 33 J .,mit gutgeh . Geschäft u . schön.
Heim (229al : 20j . Mädel mit gut.
Aussteuer (278a) : 42j . Behörden-
angestpHtp m. Aussteuer u . Ver-
mög . (4921) suehe ich geeigneteEhepartner . Näheres durch Ehe-
anb . FraU Horstmann , Ohern-
straße ^fl/42. TI, Eing . Kahlen-
straße , Tel . 2 47 94. Kommen Sie
zu einer kosfpul . Beratung . Ver¬
treten in 40 Städten.

Selbständige Geschäftsinhaberin,
20erin , sucht ihr Lehensglück in
harmonischer Ehe . Einheirat
möglich . Näh . u . 165 dch . Brief¬
hund Treuhelf . Briefannahme
Hannover 14. Schließfach 20:

Regierungsinspektor , 30er , sucht
verstehende Lebenskameradin.
Näh . unter 165 durch Briefbund
Treuhelf . Briefannahme Hanno
ver 14, Schließfach 20.

Dame , Ende 30. selbst . Gesch .-Frau
o. Anh . m. gr . eig . Gesell ., sympjgdl . Ersch ., teilt . Hausfr ., viels
inter ., nicht nnvermögd ., s. Neig.
Ehe m. geh . Herrn d. Frau Schulz,
Hannover , Seelhorststr . 23.

Werbe «Amelgen

auf Wunsch unkündbar

Mm JMtßhtf
KudäetLdadeke*

gewährt
OIE SPARKASSE IN BREHAEA
mit ihren ZweigstellenVegesack,
Blumenthal, Lesumu. Hemelingen

sowie 29 Nebenstellen

Geht ’ t Deine Augen an —
Geh zu
Fuhljahn I

%
Brfickensr. 25

Warum Proppenvoll?
Well unser Hauswäschesack
Proppenvoll durch seine ein¬
fache Handhabung , so großes
Fassungsvermögen und durch
den Einheitspreis von RM. 7.-
vielerlei wertvolle Vorzüge
in sieh vereinigt . Sie spart
der Hausfrau den Waschtag.
Nur für weiße Wäsche.

HAYUNGS
GROSSWÄSCHEREI UNO
CHEMISCH . REINIGUNG

Carl
Ronnlng

"WWfrwti-Mb*0"9

KOCH¬
ANLAGEN

35jähr . Frau w. m. nett , einfach.
Frau gl . Alters in Briefwechsel
zu treten . Angeb . u . G 2707

23j . Jg . Mann , 1,70 gr ., musik - u.
sportliebd .. gute Ersch ., suchtnette Partnerin zwecks Briefw .,
evtl . Heir . nicht ausgeschi . Ang.mit Bild (zurück ) unt . N 2713

Beamter , 42 J ., gesch ., wünschtdurch Briefwechsel Bekanntschaft
mit einf . Dame . 30—40 J . Zu¬
schriften mit Bild (Rückgabe)untef C 2028

Anfragen befördertdie ALA
Anzeigen-G.m.b.H.[  Abf. „HAAS"-
Kundendienst. Frankfurtcm Mein

e • * • •

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen. Befo
gen Sie diesen zeitgemäße
Rat auch bei Benutzungde

UND

KHASANA
Körperpflegemittel.

[  kennnw ' * n* ?.* e .k « " " 'l ]

Schonseit GroßvatersZeiten
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Zinsserkopf

das Kennzeichen
der Firma
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l . Beilage zu Nr . 282
. . .

Ireu« gegen Verrat
üvenrsn,  12 . Leplsmbsv.

In «listen ^ axen , «1a «Zar «Zeutrosts Ẑ o//c von
Asm / «ixen z^eorar «Zer ita1isnl5c/ien XöniKr
l»n«Z «Zer tllaorc/laZ/r öa «1ox/lo ««-/ir/io , bat »voki/
/ « Zso mal einen inneren ZiucL «Zso Lmpörunx
verrpui -t un «Z zleic/lisikig ein um ro rkäokerer

s ^ »//lammen «1er § elbrtöskouA/reinL , be ^ üm/se
(. au / «Zso L ^lcennknir , «Zaü t«n> unz eben an»
: besten immev au / un ; ze/bzt veokarrsn Icönnen.
> / n / enev LkumZs, «iie am rebtoe ^ ken unnevsn
> fü/loeo tve//en muüte , uiin ^e/iken u-iv, ioi> icönn-
1 ren ibm Nabe rein , um ibm ru reigen , mit
u « -slcbsv »tauben 6läubi ^bsit , mit we/c/iei - Liebe
L WI> zeoa «Ze / etrt ru ibm rtebsn / bannen er
M ibm niebt reibst rasten , «vor uiio «ienben , un «Z
M - »vis unret l^ i/Ze iväebrt , rurammenrurteben un «Z

' uns ru beraubten , «isnn «Ist Lübtet irk an «iet
Ftont bei «ien 5oi «1aten . îbet reit babsn stiücb-
ücbetroeirs «ZocZl ein 4ZitteZ, ibm unrste Lteue
su reisten , u/i «Z «Zar irt «let O/r/etronntast.
i^ ie <ia/üt stercba//en , / äiit et xeta «ie in «Ziere

» 7aste binein . Lt roii «Zar /IZstbmaZ «Za/üt «est-
i «Zsn, t«is roit im «Zeutrcben Ẑ oib «Zie Lap/et-
> bsit stesten «Zie Lsistbsit rstren , «Zie Lteue stesten

«Zsn b'ettat un «Z »Zie unetrcbütketZicbe Xoa/t «ist
! 6emsinrcba/t stesten / e«Zen LeintZ, «sie et «ucb

bommen Mast, bir rum Liest / n« .

lekrysng 1926 in öen Keiken rler KäD.

Bremer Zeitung

kamÜieniorrekung unrl kamilien^ sppen
Die Kunst, 6>s einen̂ Ibreckt Dürer begeisterte, bat sieb sucb in bremsn neu belebt— Kegeln«lsr tVsppentlunöe

Lelrplele kür Uremer rsnilllell ^ appen uml ein klierv -ippen ' Lnknatimsn : Ltemsr ^sitnast

>< . >

^ Äd-»,

In diesen Tagen ist der Jahrgang 1926 in
die Reihen der Arbeitsmänner des Arbeits¬
gaues XIX eingerückt, um allerdings nicht
ein halbes Jahr wie im Frieden , sondern
eine verkürzte Dienstzeit anzutreten . Txotz-
dem wird der Erziehungsauftrag des RAD.
erfüllt . Eine ausgezeichnete Verpflegung, der
Aufenthalt an der frischenLuft und die Lei¬
beserziehung tun das Ihre , um aus den Jun¬
gen, die von der Schulbank, aus dem Büro,
oder aus der Lehrlingswerkstatt kommen,
recht bald soldatische, junge Männer zu ma¬
chen. Die im Gau Weser-Ems tätigen Ar¬
beitsmänner stammen vornehmlich aus Bre¬
men,  Osnabrück und Ostfriesland , aber auch
aus den rheinischen und westfälischenKauen
sowie der Westrdark. Auf den verschiedenen
Baustellen des RAD. liegt jetzt neben dem
vorschriftsmäßig ausgerichteten Gepäck der
Stahlhelm , der das Bild der Baustelle im
Kriege kennzeichnet.

Kocblcurse lvr^»einstebenüe
Die Abteilung Volksw./Hauswirtschaft im

Deutschen Frauenwerk teilt mit , daß in den
demnächst laufenden Männerkursen noch
einige Plätze frei sind. Außerdem besteht die
Möglichkeit, für alleinstehende, berufstätige
Frauen Kochkurse für Abendbrotgerichte zu
besuchen. Meldungen für beide Kurse mit
Wünschen für die Tageszeit schriftlichan die
Abteilung Volkswirtschaft/Hauswirtschaft im
Deutschen Frauenwerk , Bremen, Remberti-
straste 89.

Umleitung der Straßenbahn . Wegen
Stvatzenbauarbeilen in der Doventorstraße
mutz der Betrieb der Linie 2 ab Montag,
13. September , für kurze Zeit über Hasen-
stratze— Europa -Hafen geleitet werden. Aus
der Strecke vom Doventor über Nordstraße
bis Kahrwegs Asyl wird Pendelbetrieb ein¬
gerichtet. Karten berechtigen nicht zum Um¬
steigen.

Platzkonzert. Heute findet auf dem Markt¬
platz von 11—12 Uhr ein Platzkonzert durch
ein Musikkorps der Wehrmacht statt.

Der kunäkunk von keute
Reichsprogramm : 8—8.30 /auch Dcutschlondscn-

der) : Walter Kraft . Lübeck, spielt Orgelivcrke von
Bach , Brnhns . Reger . 9—10: Musik zum Sonn-
tagmorgcn . I0.I0—11: Dom großen Vaterland.
11.05—11.30: Gesungenes und Gereimtes vom
Bert . Mozartchor . 12.40—14: Des Deutsche Volks¬
konzert . 14.30—15: Ernst Fritz Fürbringer erzählt
ein nordisci)es Märchen . 16—18: Was sich Sol¬
daten wünschen . 18—19: Sommerliches Konzert
der Berl Philharmoniker (Kodalh . Mozart . Sme-
tana ). 18—20: Eine Stunde Zeitgeschehen . 20.20
bis 22: Aus Opern von Gluck, Flotow , Dvorak
und Weber.

Deutschlandsender : 8—10: Unser Schatzkästlein,
10.10—11: Ländliche Musik . 15.30—15.55: Klavier-
und Liedmusik von Liszt . 18—18: Komponisten
im Waffenvock. 20.15—21: Kammetmiisikalische
Kostbarkeiten . 21—22: Reigen schöner Unterhal-
tungsmclodien.

Es wird verdunkelt von 19.45 bis K.3V Uhr
Mondaufgang 18.19 Uhr Monduntergang 4.07 Uhr

m die Mitte des 12. Jahrhunderts war
die Kunst der Waffenschmiede soweit
gediehen, daß sie Helme anfertigen konn¬

ten, die das Gesicht des Kriegers ganz be¬
deckten. Weder Feind noch Freund konnte so
mehr sehen, wer darunter steckte. So entstand
das Bedürfnis , sich durch ein weithin sicht¬
bares Zeichen kenntlich zu machen. Dafür
eigneten sich am besten die Schutzwaffen des
Kriegers , der Schild, der Heini mit der
Helmzier und der Helmdecke. So entstand das
Wappen im eigentlichen Sinne , und so wird
es auch noch heute dargestellt : Der Schild
mit dem SchildbiUde, daraufgesetzt der Helm
mit der Helmdecke und der Helmzier.

Die Bemalung der Schilde und die Her¬
stellung der Hetmzierde war Sache der
Schildner, der Wappenmaler und -Modelleu¬
re. Diese Wappenkunst  hielt mit der
fortschreitenden Kultur Schritt , so daß mit
der Zeit die Wappen immer reicher und dem
jeweiligen Stil  angepaßt waren . Künstler
wie Albrecht Dürer  und Jost Ammann
widmeten sich der Wappenkunst. Seit Mitte
des vorigen Jahrhunderts versuchen mit gu--
tem Erfolg Freunde einer schönenWappen¬
kunst, diese in den früheren erfreulichen
Stand zurückzuführenund sie von der Zeil
ab, in der sie in ihrer Entwicklung unter¬
brochen wurde, der Zeit der Spätgotik , wei¬
terzubilden.

Von großer Bedeutung für die Fami-
lienforschung  ist das mit dem Wap¬
penbilde versehene Siegel,  mit dessen
Hilfe es möglich ist. so manche Verwandt¬
schaften von Personen festzustellen; anderer¬
seits aber auch Familien , die wohl gleich¬
lautende Namen haben, aber nicht mitein¬
ander verwandt sind, auseinanderzuhalten.
Gerade auf diesem Gebiete hat die Heraldik
des Bürger - und Bauernstandes sich beson-'
ders betätigt und bewährt.

Vom ersten Auftreten der Wappen an, bis
um 1350, waren sämtliche Wappen, die des
Adels sowohl wie die des Bürgerstandes,
eigens er füll den,  und in dieser Gepflo¬
genheit hat sich bis heute im allgemeinen
nichts geändert, wenn auch inzwischenWap¬
pen vom Kaiser und von Fürsten verliehen
wurden. Im 16. und 17. Jahrhundert war
die Sitte , ein Familienwappen zu führen,
auch bei den Bürgern und Bauern
allgemein. Als aber im 18. Jahrhundert die
Heraldik zu einer toten Wissenschaftherab¬
fallt, verschwanden die meisten bürgerlichen
Wappen wieder. Erst der neueren  Zeit ist
es beschiedengewesen, durch die Entstehung
der samilienkundlichen Vereine
und auch letzthin durch die Beschaffung des
arischen Eeburteunachweises auch die mit
der Familienforschvng verbundene Herrldik
wieder nk' u zu beleben  und zu einer
brauchbaren Hilfswissenschaft für die Ge¬
schichte auszubauen und auch weitere Kreise
wieder mehr sür den Wert eines Familien-
wappens zu interessieren. ^

Wie gesagt, steht die Annahme eines Fa-
milienwappens jedem  arischen Deutschen

frei. Der Wert des Wappens steigt natürlich
mit der mit ihm verbundenen Ueberlieferung
und der Länge der Zeit , in der es von den
Vorfahren geführt wurde. Es muß daher bei
einer Neuanschaffung eines Wappens stets
erst von sachkundiger Hand eine gründliche
Ermittlung danach angestellt werden, ob nicht
bereits die Vorfahren ein solches führten.
Erst wenn alle Möglichkeiten genau durch¬
forscht wurden und negativ verliefen, sollte
zu einer Neuanschaffung geschritten werden.
Worauf es dabei ankommt, kann natürlich
auch nur der Fachmann  wissen. Zumindest
sollte man sich von- ihm beraten lassen.

Illn ne » «„stkNtimmene» I 'smIIIenvkppen , ,Ie8«en
i :i»ti 'U!>»»L I» «Ile IVupvellralle nlelit ertolstt.

Ist ,vertl» 8!

Namengleichheit zweier Familien berech¬
tigt noch nicht Zur Führung von dessen
Wappen. Bei der Neuanmahme eines Fa-
milienwappens sind so viele Bestimmungen
und Regeln der Wappenkunde, der Wappen¬
kunst und des Wappenrechts zu beachten, die
ein Laie unmöglich kennen kann, so daß die
Hinzuziehung eines Heraldikers unerläß¬
lich ist.

Nicht genug kann davor gewarnt  wer¬
den, bei der Neuannahme eines Wappens
sich an eines der häufig auftauchenden sogen.
Wappenbüros , auch heraldisches Institut usw.
genannt , zu wenden. Diese schwindelhaften
Unternehmungen , die meistens nur aus einer
oder zwei Personen bestehen, die jedem gut¬
gläubigen Kunden gegen Bezahlung ein Fa-
niilienwappen anbieten und liefern . Immer
wieder treiben diese „W a p p e n f a b r i-
ke n" ihr Unwesen, obwohl ihnen jetzt schär¬
fer auf die Finger gesehen wirb als früher.
Diese Schwindelfirmen gehen vielfach so vor:

Aus den Adreßbüchern oder anderen Namen¬
verzeichnissenentnehmen sie Anschriften von
Personen und suchen dann in Wappenbüchern
auf die gleichen Namen lautende Wappen,
die sie den Personen zum Kauf anbieten,
indem sie behaupten, das Wappen entstamme
der Europäischen Wappenrotte, die es nie¬
mals gegeben hat . Andere Schwindler ge¬
brauchen andere Tricks. Daß ein auf diese
Art erworbenesWappen wertlos  ist , ist
selbstverständlich! Eine Anfrage bei dieser
Art Schwindler, ob sie auch Forschungen
machten und ob das Wappen in einer Wäp -
penrolle  eingetragen würde, verneinen
sie meistens, indem sie solches als zwecklos
erklären!

Im Gegensatz dazu kann nicht dringend ge¬
nug empfohlen werden, ein neuangenomme-
nes Wappen sofort in eine Wappenrolle
eintragen  zu lassen. Eine solche, „Die
Deutsche Wappenrolle bürgerlicher Geschlech¬
ter" wird von dem „Herold", Berlin , dem
ältesten deutschen heraldischen Verein ge¬
führt . Die aufzu-iehmenden Wappen werden
sehr genau wappenkundlichgeprüft und sind
nach der Aufnahme dadurch gegen Mißbrauch
durch andere Personen geschützt. Durch die
Eintragung erhält der Antragsteller sowohl
wie der Unfertiger die Gewißheit, daß das
Wappen mit keinem der vorhandenen kolli¬
diert , daß es also einmalig  ist!

Ein Wappen genießt den Schutz der 88 12,
823 und 826 des Bürgerlichen Gesetzbuches.
Weiter steht ihm der Schutz des R.-G. vom
19. 6. 1901 betr. das Urheberecht an Werken
der Literatur usw. zu, wozu nach 1 Nr. 3
auch die Abbildungen wissenschaftlicherund
technischer Art , welcheihrem Hauptzwecknach
nicht als Kunstwerke zu betrachten sind, ge¬
hören. Auch wird das Wappen geschützt nach
dem R.-Ees. vom 9. 1. 1907, betr. das Ur¬
heberecht an Werken der bildenden Kunst
und nach dem R.-Ges. vom 12. 5. 1894 zum
Schutze der Warenbezeichnungen, in neuer
Fassung' vom 1. 4. 1913.

Zum Schluß sei darauf aufmerksam ge¬
macht, daß jeder Interessent in Bremen
bevor  er mit einem Wappenlieseranten
spricht, Rücksprachein dem Verein für Fa-
milienforschung,, „Die Maus ", Martini¬
straße 121, nimmt, in dem kostenlose- Aus¬
kunft über Familienwappen erteilt wird.

Ooli. K. Ll»1Z, Nrenisu

Die Erfassungsappelle sür die männlichen Ge-
burtsjahraänge 1927 bis 1820 im Kreise Bremen
und Bremen -Lesum iverben heule im Anzeigenteil
unter ..Bekamitmochnngen der Hitler -Jugend"
veröffentlicht.

Zeuge eines Verkehrsunfalls gesucht. Am 30
August gegen 12.15 Uhr erivlgte i» der Straße
Breitenweg nnlveit der Straßenbahnhaltestelle

1?entralhal >en ein Znsammenstvß Zivilehen einem
LKM . und einem Straßenhahnzng der Linie lO.
Der LKW .-Fahrer will vor dein Znsemiincnstvß
einen Nadlahrer überholt haben . Der Radfahrer
wird aufgefordert , sich im Polizeipräsidium , Zim¬
mer 217, oder in einem Polizeirevier zu melden.

«(es

Llo Lke- uvck kkrtmtvslromsvvon U. 6 . Hansen
Copzrlzkl l>7 krometdeui-Verlsz

vr . LickisiLei. Uiiicveo l-rSdeare»

(30. Fortsetzung)

„Und jetzt sind Sie entschlossen, sich zu
stellen, um den Kopf Korns zu retten ?"

„Jawohl , Herr Justizrak ! Ich war dazu
vom ersten Tage an entschlossen sür den
Fall , daß Korn verurteilt würde. Nehmen
Sis es mir bitte nicht übel, daß ich gezögert
habe, bis die. Entscheidung unumgänglich
war . Aber ich hoffte törichterweise noch bis
zum letzten Augenblick."

„Entschuldigungen brauchen Sie nicht,
Herr Koßmann. Jeder Mann hätte gewartet
und darauf gehofft, daß Korn vielleicht frei¬
käme. Was Sie heute tun wollen, ist mehr
als anständig. Nur die wenigsten Menschen
hätten Mut und Pflichtgefühl genug dafür
gefunden. Aber nun sagen Sie mir noch eins.
Warum wollen Sie denn die Flinte ganz ins
Korn werfen? Jetzt die Fabrik aufzugeben,
Ihre Arbeit , alle Ihre Ziele, die Zukunft
Ihrer Söhne, verzeihen Sie , das halte ich
für baren Unsinn."

„Es ist mir doch unmöglich, mit dieser
Schmach, die allgemein bekannt wird , noch
weiter meinen Angestellten und Arbeitern
ein Vorgesetzter zu >ein. vor dem sie Achtung
haben."

„Es ist mir gewiß peinlich, auf die Ursache
zu dem ganzen Fall einzugehen, aber ich
kann nicht umhin. Ihnen zu sagen, daß ich
zwar der letzte bin, der einem Manne sein
Ehrgefühl ausreden will, -jedoch darf dieses
nicht überspitzt werden. Herr Koßmann, ich
bin ein alter Rechtsamvalt , der viel Leid

und viel Tragödien in seinem Leben mit an¬
gesehen hat. Nehmen Sie es einem Mann
von fast 70 Jahren nicht übel, wenn er er¬
klärt, daß Ihr Fall nur einer unter Millio¬
nen ist. Jeder , den es trifft , spürt es natür¬
lich am schmerzlichstenund unmittelbarsten.
Das ist sicher. Wegen eines Ehebruches aber
alles zu zerschlagen, was einem selbst und
dem andern das Leben wert gemacht hat,
das ist übertrieben . Sie wollen doch nicht
fahnenflüchtig werden? In Ihrer Erregung
und dem frischen Leid stellen Sie sich vor,
daß alle Welt nichts anderes zu tun hat , als
hinter Ihnen zu tuscheln, zu klatschen und
auf Sie mit den Fingern zu zeigen. Irrtum,
Herr Koßmann. Ein paar müßige Weiber
männlichen und weiblichen Geschlechtsgibts
immer. Die dürfen für Sie kein Anstoß sein.
Was kümmert Sie das Kläffen von Kötern?
Ihr Name ist wohlb.egründet genug. Ihr Ruf
tadellos. Sie werden als Mann , als Inge¬
nieur und Fabrikant von allen Stellen , die
mit Ihnen zu tun haben, nicht nur mit
leerem Lob bedacht, sondern hoch geschätzt,
lind jetzt wollen Sie um einer Frau willen
alles verlassen? Ich gebrauche noch einmal
das harte Wort, Herr Koßmann, das ist
Fahnenflucht !"

Der alte Herr hatte sich in Eifer geredet
und sah seinen Klienten mit blitzenden
Augen und geröteten Wangen an. Hannes
Koßmann hatte ihm zugehört, als lauschte er
dem Vortrug eines seiner Werkmeister. Keine
Saite kam in ihm zum Schwingen, die der
Justizrat hatte anschlagen wollen. Er fühlte
sich ausgeleert und hatte vorerst nur ein
Ziel , die Affäre Korn zu bereinigen.

Trotzdem verstand er sich zu einer Antwort.
„Von Ihrem Standpunkt aus haben Sie
zweifellos recht, Herr Justizrat . Der Vor-
wurf der Fahnenflucht trifft mich jedoch
nicht. Ich werde alle Maßnahmen ergreifen,
die zur Verwaltung des Werkes notwendig
sind, bis es «n andere Hände übergeht. Mein
Direktor ist zusammen mit den Herren der

technischenLeitung sehr wohl in der Lage,
alles so weiterzuführen, wie sie es in der
Arbeit mit mir gewohnt sind, Und im
übrigen denke ich nicht daran , mich auf die
faule Haut zu legen. Ich werde mir eine
Werkstatt mit einem Versuchslaboratorium
irgendwo bauen und meinen Plänen nach¬
gehen, die im Falle eines Erfolges der In¬
dustrie ebenso zunutze kommen wie bisher .,
Was die rein persönliche Seite der ganzen
Angelegenheit anlangt , so ist auch der best-
gesinnte Freundftncht in der Lage, mit einem
zu fühlen, solange er nicht die 'gleichen Er¬
fahrungen durchgemachthat . Und jetzt wäre
ich dankbar dafür , wenn alle juristischenFra¬
gen durchgesprochenwerden könnten."

Zunächst wurde das neue Testament nota¬
riell aufgesetzt, das die beiden Söhne Koß-
manns zy alleinigen Erben bestimmte und
ihrer Mutter nur eine kleine Rente zu¬
sicherte. Legate für langjährige Angestellte
und Arbeiter der Fabrik wurden ausgewor¬
fen und eine Stiftung für den ini Werk be¬
stehenden Fonds für Hinterbliebene errichtet.

Dann übergab Koßmann dem Anwalt
einen ' Schriftsatz mit den Richtlinien für
den Verkauf des Werkes. Er nannte den zu
erzielenden Preis , gab Anweisungen für die
Uebernahme von Hypotheken für den Fall
der nicht völligen Barauszahlung und
nannte die Bedingungen für die Uebernahme
der Gefolgschaftdurch den neuen Herrn.

Nach Erledigung der geschäftlichenAnge¬
legenheiten wandte man sich der Frage der
Verteidigung in dem zu erwartenden Prozeß
gegen Hannes Koßmann zu. Der Justizrat
ließ sich noch einmal Bericht erstatten , ver¬
glich an Hans) der Zeitungsberichte die Aus¬
sagen Korns mit den Angaben Koßmanns
und kam zu dem Schluß, daß er hoffe, einen
Freisprach und völlige Rehabilitierung seines
Klienten zu erzielen.

Ehe man sich den Fragen der Taktik bet
der Verteidigung zuwenden konnte, war die

Zeit verstrichen, die Doktor Hirte zur Ver¬
fügung stand. Er verabschiedete seine Be¬
sucher und eilte, zum Termin , nachdemer noch
versichert hatte , .er würde für den Fall der
Verhaftung Koßmanns alles tun , um eine
Aufhebung des Haftbefehls zu veranlassen
und die Einzelheiten der Verteidigung mit
Koßmann später zu besprechen, wenn not¬
wendig, im Untersuchungsgefängnis.

Dann standen die drei auf der Straße.
Koßmann holte mit tiefen Zügen Atem und
erklärte , als handele es sich um eine neben¬
sächlicheAngelegenheit, daß er jetzt Staats¬
anwalt Doktor Fecht aussuchenwolle.

„Jetzt schon. Hannes ? Das hat doch noch
Zeit . Bitte , gib uns doch wenigstens eine
Stunde , um alles zu besprechen."

„Es ist doch alles besprochen, Mutter . Du
ziehst solange in mein Haus , um dich der
Jungen etwas anzunehmen, oder holst sie
hinaus zu dir nach Werder ."

„Ich will gern alles tun , was du wünschst,
aber überstürze nichts."

Er lächelte. „Nein, nicht überstürzen. Das
ist alles seit Wochen erwogen. Jetzt kommi
nur die Ausführung . Halt , mir fällt eben
ein, ich muß mir noch zuerst Gewißheit ver¬
schossen wegen der Familie Korn. Wir fahren
in meine Wohnung, damit ich in Hamburg
anrufen kann."

Frau d'Oleron atmete auf, daß der ge-
fürchte<te Augenblick noch einmal hinausge¬
schobenwurde, obwohl es ihr bewußt war
daß ein kleiner Aufschub doch keinen Sinn
habe.

Koßmann meldete ein dringendes Gespräch
nach Hamburg an und erreichte nach Herstel¬
lung der Verbindung keinen der beiden An¬
wälte , mit denen er verhandelt hatte . Der
Bürovorsteher konnte ihm aber mitteilen,daß
die Adresse der Frau Korn vermittelt wor¬
den sei. Der Umschlagsei mit einem Begleit¬
schreibender Hamburger Anwälte an einen-

Sonntag , den 12. September 1943

Dr. lurlur 5ekottel>ur
Im Jahre 1915 kam der damals 34jährigö

Rechtsanwalt Dr . Justus Schottelius von
Vraunischweignach Bremen, nachdem er vor¬
her einige Jahre in den deutschen Schutz¬
gebieten Togo und Kamerun  als
Rechtsanwalt und als Syndikus des Ver¬
eins der Togo-Kaufleute in Lome tätig ge¬
wesen war.

Fast drei Jahrzehnte lang hat der jetzt
Verstorbene in unermüdlicher Schaffenskraft
sein Leben der bremischenWirtschaft gewid¬
met. anfänglich als stellvertretender Syndi¬
kus der Handelskammer, dann als Geschäfts¬
führer der Vereinigung der Banken und
Bankiers und als Geschäftsführer der bre¬
mischenBezirksgruppe des Großhandels , zu¬
letzt als Geschäftsführer der Wirtschafts¬
gruppe Groß- und Außenhandel, Bezirks¬
gruppe Weser-Ems in der Gauwirtschafts-
kammer Weser-Ems.

Beiden bremischenWirtschaftszweigen, dem
Bankgewerbe und dem Großhandel , ist Dr.
Schottelius fast ein Menschenalter hindurch
ein treuer Sachwalter gewesen. Mit vorbild¬
licher. vornehmer Sachlichkeit betreute er in
reger, persönlicher Fühlung mit den Fach¬
firmen und deren Obleuten die mannigfachen
Aufgaben des Großhandels unserer Hanse¬
stadt, wobei ihm seine Erfahrungen aus dem
überseeischen Wirtschaftsleben zustatten kamen.

Neben seinen eigentlichen Berufsaufgaben
galt sein besonderes Interesse stets den deut¬
schen Kolonien und der Wiedererlangung

: Osuvil t«odsktsl «siniv .sr

deutscher Kolo'nialgeltung . Ehrenamtlich hat
er sich in den Dienst dieser Sache gestellt und
viele Jahre lang die Geschäfte der Abteilung
Bremen der DeutschenKolonialgesellschaftge¬
führt . Nicht in der Öffentlichkeit , gern aber
im Freundeskreise sprach der Verstorbene
von seiner tatkräftigen Teilnahme an den
Arbeiten für die Errichtung unseres Kolo-
nialdenkmals in Bremen.

kine ärbeikgemsinreksil betrieblielis
^eittekensülirung

Im Rahmen der Eauarbeitskam-
mer  Weser-Ems ist eine Arbeitsgemeinschaft
Betriebliche Menschenführung' gebildet wor¬
den, deren Aufgabe darin besteht, Erfahrun¬
gen auszutauschen, die im Betrieb gesammelt
werden, um so auch die soziale Gesetzgebung
beeinflussen zu können. Bei der ersten Zu¬
sammenkunft dieser Arbeitsgemeinschaft stand
u. a. die Frage der Halbtags - und
Voll schichten der Frauen  zur Er¬
örterung . Die Halbtagsschicht wird vielfach
aus Bequemlichkeit von den Betrieben ab¬
gelehnt, während sie meistens doch einzu¬
richten geht. Allerdings sollten nur solche
Frauen Halbtagsarbeiten verrichten, die
keine volle Arbeit in einem Betrieb leisten
könnten. — Aus der Erörterung ergab sich
ferner, daß eine Verlängerung der Ar¬
beitszeit  nicht in jedem Fall gleichbedeu¬
tend ist mit einer Leistungssteigerung, zumal
dann, wenn die Ermüdungserscheinungen
überhand nehmen.

Inanspruchnahme von Räumen . Das Ouartier-
amt veröffentlicht heute im Amtlichen Teil die
Bekanntmachung des Regierenden Bürgermeisters
iwm 18. 5. über die Inanspruchnahme von Wohn-
»»d Geschäftsräumen auf Grund des Reichs¬
leistungsgesetzes.

Vorbestellung von Spiritussen . Es wird auf
die im amtlicl >cn Teil der heutigen Ausgabe abge-
druckte Bekanmmachung des Ernährungsamtes
hingewiesen , wonach die Verbraucher , die im Win¬
ter Spiritussen beziehen wollen , diese in der kom¬
menden Woche vorbestellen müssen.

Xur allein «ler lVlenseb vermag «las Illl-
möglielie ! Oostds

Potsdamer Anwalt geschickt worden, der die
lleberreichung an Frau Korn sicher schon vor¬
genommen habe.

Sofort meldete Koßmann ein Gespräch
nach Potsdam an und erreiichte dort auch
wunschgemäßRechtsanwalt Dr . Schreiner.

„Hier spricht Brauer , Berlin . Von Ham¬
burg erhalte ich die Mitteilung , daß Sie
beauftragt worden sind, Frau Korn in Neu,
darf den Umschlag auszuhändigen . Sind Sie
über die Einzelheiten informiert ?"

„Einigermaßen , Herr Brauer . Sie sind
wohl der Vermittler ober Uebevbringer des
Umschlages gewesen, den der Bruder der
Frau Korn für diese bestimmt hat."

„Ganz recht. Haben Sie den Auftrag schon
ausgeführt ?"

„Ja , ich war gestern persönlich dort ."
„Sind die Anweisungen des Bruders von

Frau Korn befolgt worden?"
„Ja . Das Geld ist auf der Kreissparkasse

eingezahlt. Die Betrage werden entsprechend
den vorgeschriebenen Bedingungen gesperrt.
Ich habe selbst alles erledigt und unangreif¬
bar gemacht. Die Zinsen werden Frau Korn
vierteljährlich ausgezahlt ."

„Und wie hat Frau Korn die Nachricht
aufgenommen?"

„Sie war überglücklich, Herr Brauer . Ich
habe in meiner Praxis noch keinen Fall er-
lebt, in dem einer meiner Klienten so außer¬
ordentliche Freude zeigte. Zuerst konnte Frau
Korn es kaum fassen, bis ich ihr alles genau
auseinandergesetzt habe. Dann weinte sie vor
Freude und beruhigte sich mühsam. Die Mit¬
teilung an ihre auswärts lebenden Kinder
hat sie selbst unter meiner Anleitung vor¬
genommen. Ich wünschte, daß ich oft solche
Aufträge hätte , die viel Schweres, was man
sonst mit anzusehen hat, überdecken."

(Fortsetzung folgt)



Irsiielrunägebimg äsr ltsliener in bremsn!
Nachdem wir gestern berichten konnten , daß

st h die in der Kriegsmarinestadt Wilhelms-
hnven tätigen 256 Italiener spontan zusam¬
menfanden » um sich trotz des Verrats Ba-
diglios und des italienischen Königs zur
Fortsetzung des Kampfes gegen die anglo-
a nerikanischen Mächte zu bekennen , fand am
11. September in Bremen eine gleiche Kund¬
gebung der hier tätigen 266 Italiener statt,
zu der diese auch Vertreter der NSDAP.
aufgefordert hatten . Die Versammlung , dar¬
unter 89 eingetragene Faschisten » wurde ge¬
leitet von dem Verbindungsmann Eravetto;
st; begrüßte die neue faschistische Na-

itionalregiernng  durch ein Treue-
Igclöbnis . Herrschte darüber schon allgemeine
Begeisterung , so stieg diese noch mehr an,
als die Versammlung dem Führer eine
besonders aktive Arbeitslei-
stung  zur Erringung des Sieges über die
materialistischen Kräfte der Zerstörung ver¬
sprach. — Als Vertreter der NSDAP . und
der Ortsgruppe Sebaldsbrück war Pg . Ell-
mers zugegen . Außerdem waren Mitglieder
der Deutschen Arbeitsfront eingeladen und
anwesend , die sich von der Kundgebung der
in Bremen tätigen Italiener stark beein¬
druckt zeigten.

Verkeyuny6ek bremer Zekulen
Die für die nach Sachsen verlegten Schu¬

len na chg ein e ld e t en Schüler fahren in
d >ei Sonderzügen, am 12,, 15. und 18. Sep¬
tember. Antreten  jeweils um 16 Uhr —
Lloydbahnhof.

Heute , Sonntag , 12. September
die Schüler folgender Schulen: Altes Gym¬
nasium. Lettow-Vonbeck-Schule, Horst-Wessel-
Schule, Oberschule für Jungen in Aufbau¬
form, Oberschule für Mädchen an der Karl¬
straße, Kiptzenbergischule, Jansonschule, Ober¬
schule und Mittelschule für Jungen in der
Altstadt, Buurmans Höhere Privatschule,
Lrbergen, Arsten, Buntentorsteinweg , Del-
mestrrtze, Elisabethstraße, Finkenau, Ee-
schwornenweg, Erambker Heerstraße, Haben¬
hausen, Helgolanderstraße Knaben. Helgo-
lander Straße Mädchen, Hemelingen— Ver-
dmer Straße , Hemelingen— Elockenstraße,
Hemelingen— Hilfsschule, Kantstraße, Kirch-
huchting, Kornstraße Knaben, Kornstraße
Mädchen, Langemarckstraße, St .-Magnus-
Straße , Mahndorf , Mittelsbüren , Mittels-
huchting, Nordstraße, Oslebshausen, Tal-
straße, Degesacker Straße Hilfsschule, Wiehen-
straße.

Mittwoch , 15. September

die Schüler folgender Schulen: Kapitän-
König-Schule, Olbersschule, Vietorschule,
Oberschule für Mädchen in der Neustadt,
Oberschulefür Mädchen im Westen, Eothaer-
sträßs — Hilfsschule, Hemelinger Straße,
Heribststraße, Hörner Heerstraße, Hochwisch,
Levchenstraße— Mittelschule, Mainstraße —
Hilfsschule, Nürnberger Straße . Pestalozzi-
straße Knaben, Pestalozzistraße Mädchen,
Postweg Knaben, Postweg Mädchen, Rab-
linghausen, Rechtenflether Straße . Rogens¬
kurger Straße , Rembertischule, Schaumbur-
ger Straße . Schillerstraße, Schwachhauser
Heerstraße.

Sonnabend , 18. September
die Schüler folgender Schulen: Carl -Pe-
ters -Schule, Lüderitzschule, Schomburgschule,
Bulthauptschule, Domschule, Hauffstraße, Ho-
hentor , Holzhafen, Hulsberg — Hilfsschule,
Kattenturm . Kirchenallee— Hilfsschule, Lan-

gewieren, Lessingstraße, Michaelisschule,
Oderstraße. Ohlenhof, Osterholz, Pulverberg,
Ritterhuderstraße Knaben, Ritterhuderstraße
Mädchen, Schleswiger Straße , Schmidtstraße,
Sebaldsbrücker Heerstraße, Stader Straße,
Stephanischule, Wilhelm - Decker- Schule,
Woltmershauser Straße.

Die Schüler haben mitzubringen:
Die notwendigen Kleidungsstücke für die
nächste Zeit , Bettwäsche, Handtücher. Eß¬
besteck. Verpflegung für einen Tag . Trink¬
becher, ihre Schulbücher und Zeugnishefte,
ein Stück Bindfaden für die Umhängekartt,
die Reiseabmeldung. (Die Reiseabmeldung
erhalten sie gegen Abgabe der Lebensmittel¬
karten in ihrer zuständigen Außenstelle des
Ernährungsamtes .) Die als Begleiter für
die einzelnen Schulgruppen bestimmten Lehr¬
kräfte versammeln sich fs Stunde vorher.

klternvskrsmmilmgen
Am Dienstag,  14. September , 18 Uhr,

in der Bulthauptschule.  Rektor Con-
radis  berichtet über Unterbringung und
Unterricht der Kinder. /

kllllenlisupikökung imI-snäe bremsn
Am 9. September fand bei schönstem Herbst-

wetter die Bullenhauptkörung im Lande
Bremen statt. Die Qualität der vorgeführ¬
ten Bullen hatte sich im Vergleich zum Vor¬
jahr erheblich gebessert, so daß insgesamt
zwei 1. Preise , sechs 2. Preise und zehn
3. Preise an nachstehendeBullenhalter ver¬
teilt werden konnten:

1. Preise : Bullengemeinschaft Strom ; Bul¬
lenhaltung der Gemeinde Seehausen. —
2. Preise:  Heinrich Rose, Bremen 10;
Martin Vaumann , Bremen - Blumenthal;
Johann Köhler. Bremen-Erwmbke; F . Gar¬
bade, Niederblockland; H. Schumacher, Tim-
mersloh ; Stierhaltungs -Eenossenschaft Lster-
Holz-Tenever. — 3. Preise:  Johann See¬
kamp, Lankenau 47; Johann Geerken Ww.,
Strom ; Alfred Seekamp, Rablinghausen;
Albert Hauke, Bremen-Mittelsbüren ; Zucht¬
haus Bremen-Oslebshausen ; Bullenhaltungs¬
Genossenschaft Rockwinkel; Bullenhaltungs¬
GenossenschaftOberneuland ; W. Flothmeier,
Niederblockland; H. Geerken, Bremen ; An¬
dres Bölken, Bremen-Horn.

(liortika in aer Ukraine
kin neuer Vb̂ .-Pstenreks!irgsbist unsers Lauer

Aus der niederdeutschen Siedlung Chor-
titza , die dem Gau Weser -Ems als neues
Pateaschaftsgebiet des VDA . in der
Ukraine zugeteilt ist , geht uns ein Be¬
richt über das Schicksal der dort lebenden
Volksdeutschen zu.

Was wir heute in Chortitza vorfinden,
sind die Reste einer einst blühenden deutschen
Kolonie, die unter der bolschewistischen Herr¬
schaft maßlos gelitten hat . Die schnell ein¬
rückendendeutschenTruppen haben die noch
lebenden 2022 Deutschendavor bewahrt , von
den Bolschewisten bei ihrem Rückzug ver¬
schleppt zu werden. Das den Truppen fol¬
gende Sonderkommando der Volksdeutschen
Mittelstelle hat ihnen rasch und sicher ge¬
holfen, ihr Eigentum , sicherzustellen und wie¬
der Ordnung in ihre Wirtschaften zu bringen.

Namenloses Elend ist über die Deutschen
in Chortitza gekommen seit der Revolution
1918. In der Chronik des Dorfes sind 13 Er¬
mordete aus dem Jahre 1918 verzeichnet, 337
verbannte Männer und Frauen seit dem
Jahre 1929. Seit Beginn dieses Krieges wur¬
den 51 Männer zwangsweise in die Rote
Armee gepreßt. 193 Männer , Frauen und
Kinder wurden verschleppt. Das Unglückbe¬
gann 1918 mit Mord, dann folgte eine Fleck¬
typhus-Epidemie. die Menschen starben zu
Hunderten, ohne ärztlichen Schutz. Der Bür¬
gerkrieg hinterließ unzählige Spuren , und
1921 brach die große Hungersnot aus . 1922
fingen die Menschenwieder mit neuer Hoff¬
nung an zu arbeiten , da die Ernte außer¬
ordentlich gut war ; es war aber nur noch

ein einziges arbeitsfähiges Pferd ' in Chor¬
titza. und so mußten die Menschenwieder von
vorn beginnen wie die ersten Ansiedler.

1929 begann die Zeit der Kollektivierung
und Entkulakisierung, d. h. der R a üb v o n
Bodenbesitz.  Man nahm den Bauern
alles. Alle führenden Menschen wurden ins
Gefängnis geworfen und dann verbannt.
Man nahm dem Dorf die Büchereien und
richtete sowjetische Lesehallen ein. Feiern
bei Hochzeiten und Beerdigungen wurden
verboten. Aus dem Friedhof wurde ein
Sportplatz gemacht, die Grabsteine als Bau¬
steine verbraucht. Vor allem wurde die
deutsche Sprache verboten und die deutschen
Schulen in sowjetische umgewandelt. Das
bolschewistischeSystem zwang die Menschen
zum Verrat . Viele der Deutschen aus Chor¬
titza wurden unter Androhung des Todes
gezwungen, geheime Mitarbeiter der GPU.
zu werden und belastendes Material über
ihre Verwandten und Bekannten zusammen¬
zutragen. Es kam wiederum eine Hungers¬
not, da nicht nur alle Vorräte aufgebraucht
werden mußten, sondern die Bolschewisten
auch das Saatgetreide beschlagnahmten. Ab
1939 begannen wieder die Verbannungen.
Sie erfolgten in einem so großen Umfange,
daß in fast zwei Jahren 60 Prozent der
Kinder ohne Väter waren . Das Dorf ging
seiner Vernichtung entgegen. Die Menschen
wurden traurig und freudlos  und hat¬
ten keinen Mut mehr. Da kamen die deut¬
schen Truppen , und mit ihnen hörte die
Angst der gequälten Menschen auf. Sie ha¬

ben mit neuem Mut  wieder angefangen,
ihr Dorf aufzubauen, diesmal unter
deutschem  Schutz.

bsnöverlllicks Nebenarbeit
Nach dem Runderlaß des Reichswirtschafts¬

ministers vom 12. März 1943 dürfen nur
solche Personen zur selbständigen Hand-
wcrksausübung zugelassen werden, deren
Tätigkeit sich auf die Vornahme notwendiger
Reparaturen für den täglichen Bedarf der
Zivilbevölkerung erstreckt, die von anderen
Hanwerkern infolge des Mangels an Fach¬
kräften nicht mehr oder nur nach Ablauf län¬
gerer Fristen vorgenommen werden können.
Zuständig für die Genehmigung der erleich¬
terten Zulassung zur selbständigen Hand¬
werksausübung sinP die Eauwirtschaftskam-
mern bzw. Wirtschaftskammern, jedoch nicht
die unteren Verwaltungsbehörden , denen nur
die Bedürsnisprüfung obliegt. In einem
weiteren Erlaß vom 21. Juni 1943 (Min .-Bl.
des RWiM . Ausgabe A, S . 561) weist der
Reichswirtschaftsminister ergänzend darauf
hin, daß bei Zweifelsfragen in der prak¬
tischen Durchführung des Erlasses allgemein
von seinem Zweck auszugehen ist, der darin
besteht, die Versorgung der Zivilbevölkerung
mit den unentbehrlichen handwerklichen Re¬
paraturleistungen auf eine breitere Grund¬
lage zu stellen. Auch Inhaber von Hand¬
werksbetrieben, die infolge der Stillegungs¬

aktion oder schon früher wegen Einberufung,
Dienstverpflichtung oder aus kriegwirtschaft-
lichen Gründen geschlossen worden sind, kön¬
nen danach in ihrer Freizeit  Repara¬
turen ausführen . Sofern sie bereits in der
Handwerksrolle eingetragen sind, ist eine
listenmäßige Erfassung nicht erforderlich. Sie
müssen sich jedoch, um an der Rohstoffver¬
sorgung beteiligt werden zu können, mit der
zuständigen Innung  in Verbindung setzen
und überdies durch einen Aushang  kennt¬
lich machen, daß sie Reparaturen ausführen.
Dagegen findet der Erlaß vom 12. März 1943
u. a. auf das Photographen - und das
Friseurhandwerk keine  Anwendung,
da hier keine Reparaturen in Frage kommen.
Das gleichegilt sinngemäß für die Einschrän¬
kung des Verbots der Schwarzarbeit.
Der Erlaß kann auch auf Orthopädie-
schuhmacher  keine Anwendung finden, da
hier nach wie vor die erforderliche Zusatz-
prüfung abzulegen ist.

Achtung!  Strohwitwer der Ortsgruppe
^ Findorsf!

Wie schon bekanntgegeben, ist die NS .-
Frauenschaft bereit , ' die Männer , deren
Frauen verschickt sind und die nicht in ihrer
Ferufsstätte ein Mittagessen erhalten , mit
einem guten schmackhaftenEssen zu versor¬
gen. — Meldungen  umgehend in der Ge-
Ichäftsstelle der Ortsgruppe Findorff der
NSDAP ., Walsroder Straße 14.

krvsitsrt« luktreluiirpllielit
Durch eine neue Aenderungsverordnung

zum Luftschutzrecht, die im Reichsgesetzblatt
Teil I., Nr . 80, veröffentlicht ist, hat der
Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe das Luftschutz¬
recht den Notwendigkeiten angepaßt, di4 sich
nach den letzten Erfahrungen ergeben haben.
Insbesondere erhalten dadurch zahlreicheAn¬
ordnungen, die bereits im Verwaltungswege
getroffen worden sind. ihre gesetzliche Unter¬
mauerung.

Die Verordnung bringt u. a. eine Erwei¬
terung der E e b ü h r e n f r e i h e i t bei
baulichenLuftschutzmaßnahmen. Soweit zwecks
Schaffung von Luftschutzräumenoder Mauer¬
durchbrüchen, zur Verdunkelung, Tarnung
oder sonstigen Luftschützzweckenbauliche
Maßnahmen durchzuführen sind, werden bau¬
polizeiliche Gebühren nicht erhoben. Es wird
weiter klargestellt, daß durch polizeiliche An¬
ordnung in besonders luft- und brandgefähr-
deten Baugebieten die Vorschriften über die
Entrümpelungs Pflicht  erweitert
werden können. Ueber die allgemeinen Vor¬
schriften hinaus können danach die Orts¬
polizeibehörden sowohl das Maß der gefor¬
derten Entrümpelung bis zur völligen Ent¬
leerung steigern, als auch die Entrümpelungs-
pflicht für alle Gebäude anordnen. Während
bisher für die G e r ä te b es cha f f u n g im
Luftschutz jeweils der Hauseigentümer allem
verantwortlich war , wird nun gesetzlich fest¬
gelegt, daß auch die Mieter dafür verant¬
wortlich sind, daß in ihren Räumen Wasser
und Sand  bereitstehen , und zwar durch
die Bestimmung, daß für die Bereitstellung
von Wasser und Sand in nicht allgemein zu¬
gänglichen Räumen die Benutzer dieser Räu¬
me verantwortlich sind.

Unklarheiten haben sich auch wiederholt
bei der Verdunkelung der Treppenhäuser er¬
geben. Nach den neuen gesetzlichenBestim¬
mungen ist für die Verdunkelung des

Treppenhauses  derjenige verantwort¬
lich, dem die Bedienung der Beleuchtung ob¬
liegt. In Zweifelsfällen entscheidet der Orts¬
polizeiverwalter . Gesetzlich festgelegt wird
jetzt auch die Verpflichtung, daß jeder Haus¬
eigentümer einen einfachen Lageplan der in
seinem Haus benutztenLuftschutzräumean den
vom örtlichen Luftschutzleiter bestimmten
Stellen niederlegen muß.' Die Verordnung
bestimmt weiten, daß bei längerem Verlassen
der Wohnungen dafür Sorge zu tragen ist,
daß im Falle des Fliegeralarms die Woh¬
nungen zugänglich  sind . Bei Flieger¬
alarm haben die Inhaber von Wohnungen
und Räumen aller Art diese offen zu halten
oder die Schlüsselmit deutlicher Beschriftung
dem Luftichutzwart oder dessen Stellvertreter
zur Mitgäbe an die während des Alarms im
Haus Kontrollgänge durchführenden Selbst-
Ichutzkräfte, die sich also nicht in Bunkern auf¬

liegen entzündete Augen nach Rauch-
und Staubeinwirkung hilft sehr gut eine

Vorwasserlösung (3 Prozent ) .

zuhalten, sondern an Ort und Stelle
zu bleiben  haben ! (Schriftleitung ) —
auszuhändigen, sofern der Wohnungsinhaber
nicht selbst an den Kontrollgängen teilnimmt.
Auch diese Frage war ' durch Polizeiverord-
nung schon vorläufig geregelt worden.
Schließlichstellt die Verordnung klar, daß der
örtliche Luftschuhleiter Personen, für die im
Haufe keine geeigneten Luftschutzräumevor¬
handen sind, in andere Luftschutzräumeein¬
weisen kann. Straßenpassanten sind in die
Luftschutzräume aufzunehmen, soweit der
Raum ausreicht. Wo keine ausreichenden
Luftschutzräumevorhanden sind, ist ihnen
durch Aufnahme in überdeckteRäume Schutz
gegen Splitter zu gewähren.

Unter öem ttolieiksrtler
NSDAP.

Ortsgruppe Ostertor. Dienstag . 19.30 Uhr,
Stabs - und Zellenleiter -Sitzung in der Dienststelle.

Ortsgruppe Woltmershausen . 13. S., 19.45 Uhr.
Sprechabend ini Gesolgschastsraum der Firma
Martin Brinkmann , Dötlingcr Straße . Es er¬
scheinen sämtliche Gliederungen der Partei.

Ortsgruppe Fehrseld. Montag . 19.30 Uhr.
Sitzung der Politisck>en Leiter, Walter und Warte
der Gliederungen und angeschlossenen Verbände
sowie der NS .-Frauenschast, HJ . und BDM . Es
spricht der Kreisleiter.

Ortsgruppe Habenhausen. Dienstag Ortsgrup-
penstab Besprechung in der Dienststelle um 20.30
llhr.

Ortsgruppe Bremen -Osten. Montag um 20 llhr
in der Goldenen Kugel . Hamburger Straße 220.
Sprechabend der Politischen Leiter, Walter und
Warte der Gliederungen Es spricht Pg . Dr . Ger¬
hard Sscmsen . Sämtliche Mitarbeiter haben Pünkt¬
lich zu erscheinen.

Ortsgruppe Hufe. Dienstag , 20 llhr , Zusam¬
menkunft der Zellen- und Gliedcrungssührer , ins¬
besondere HJ . und Jungvolk in der Regensbur-
ger Straße 78.

Ortsgruppe Findorsf . Am Montag . 20 llhr.
Sprechabend im Lloydheim. Es spricht Pg . Klinge.
Alle Politischen Leiter, Heiser, Walter und Warte
der Gliederungen sowie die angeschlossenen Ver¬
bände nehmen teil.

Ortsgruppe Hastedt. Montag , 19.30 llhr , rech¬
nen die Zellenleiter in der Geschäftsstelle ab.

Ortsgruppe Wasserturm. Sprechabend der Orts¬
gruppe am Montag in der Aula der Horst-Wessel-

Schule (Eingang Bremerhavener Str .) 20 llhr
für alle Politischen Heiter, Walter und Warte der
Gliederungen und nngeschl. Verbände.

Ortsgruppen Wasscrturm, Neptun und Hansa.
Am Freitag . 17. 9., pünktlich 20 llhr , in der
Horst-Wesscl-Schule , Eingang Bremerhavener Str .,
Kundgebung . Es spricht der stellv. Gauleiter Pg.
Joel , Oldenburg . Es nehmen teil die gesamte
Parteigenossenschaft, Volksgenossen sind herzlich
eingeladen.

Ortsgruppe Schtvachhausen. Dienstag . 19.30
Uhr, Stabs -, Zellen- und Blockleiter-Sitzung in
der Ortsgruppe.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Montag , 20 llhr.
Sitzung der Stabs -, Zellen- und Blockleiter sowie
der Amtstragerinncn der NS .-Frauenschast.
Uniform.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Dienstag Poli-
tische-Leitcr-Sitzung in der Dienststelle.

Ortsgruppe Wafserturm. Montag , 13. Sept ..
Sprechabend der Ortsgruppe in der Aula der
Horst-Wessel-Schule . Das Erscheinen aller Führer
Politischen Leiter. Walter und Warte der Glie¬
derungen ist Pflicht.

Ortsgruppe Brkmen-Huchting. Am Dienstag,
14. Septbr ., um 19.30 Uhr bei Osmers (Kino)
Ortsgruppenappell  im Beisein des Kreis-
leiters . Erscheinen, soweit vorhanden , in Uniform.
Dazu alle Politischen Leiter. Walter und Warte
der angeschlossenen Verbände, die Führer der
Gliederungen , Ortsbauerniührer mit ihren engsten
Mitarbeitern und die Einsatztruppführer.

NS .-Frauenschast
Kreissranenschastsleitung — Abt. Bolkstum/

Ausland . Donnerstag . 16. 9., 17.30 Uhr, Sitzung

der Ortsabteilungslciterinnen Volkstum und Aus-
land . Nembertistr. 89.

Ortsgruppe Huchting. Am Dienstag nähen wir
wieder von 15 —18  Uhr . Schule , Kirchhuchting.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Nächste Gemcin-
schastsstundc mit Vortrag am Donnerstag , 17. 9.,
>5.30 Uhr. in der Geschäftsstelle, Waller Heerstr.
Für Mitarbeiterin «:» ist der Besuch Pflicht.

Ortsgruppe Wasscrturm. Heute, Sonntag , um
16,15 Uhr in der Hovst-Wcssel-Schule Gemein-
fchastsnachmittag Erscheinen Pflicht . Liedertcxte
mitbringen . — Montag , 13. 9., 20 Uhr, Horst-
Wesset-Schiile , Sprechabend der NSDAP . Es darf
keine Amtswalterin fehlen. — Freitag . 17. 9., 20
Uhr. Kundgebung in der Horst-Wessel-Schule . Es
spricht der Gauleiter -Stellvertreter Pg . Joel.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Neptun . Annahme von WHW-

Antrügen täglich außer Mittwochs und sonnabends
von 9—12 llhr.

Ortsgruppe Johann Gössel. Annahme von
WHW .-Anträgen ab Dienstag täglich von 9—12
Uhr.

Ortsgruppe Pagentorn . WHW .-Anträge sind
am Montag , 13. 9., morgens von 9—10 Uhr zu
stellen.

Ortsgruppe Bremen -Hansa. Arbeitsbesprechung
sämtl . Stabs - und Acllcnwaltcr Mittwoch , 15. 9.,
20 Uhr, in der Geschäftsstelle.

Kriegswinterhilfswerk
Ortssührung Hansa. Annahme von Anträgen

aus Betreuung aus dem WinterhUsswcrk am
Montag bis Mittwoch , 13. bis 15. d. M ., von 9
bis 13 Uhr. Ausweise . Rentenbeschcid. Bescheini¬
gung des Sozialamtes usw. sind mitzubringen.

Ortssührung Osten. Annahme von Anträgen
für das WHW. täglich von 9—12 Uhr vorm.

Ortsführung Weidrdamm. WHW. -Anträge
werden ob 14. Sept bis 1. Okt. jeden Dienstag
und Donnerstag von 10—12 Uhr in 'der Geschäfts¬
stelle. Findorfsstr . 76/78 , entgegengenommen . Ein-
nahnlebelege, Rentenbescheide und Ausweis sind
mitzubringen.

Ortssührung Hastedt. Anträge zum Winter-
hilfswerk können Montag , Mittwoch und Freitag
in der Zeit von 16—19 Uhr in der Geschäftsstelle.
Hastedter Heerstr. 215a. gestellt werden. Die alte
Ausweiskarte . Rentenpapiere . Lohnbescheinigungen
und Mietegluttungsbücher sind mitzubringen.

Ortssührung Utbremen. Annahme von Anträ¬
gen für dnS WHW . ab Dienstag , 14, 9,, täglich
von 9—12 Uhr.

Ortssührung Hohwisch. Annahme von WSW-
Anträgen ab Mittwoch , 15. 9., täglich von 9—12
und 15—18 Uhr in der Geschäftsstelle. Mittwoch
und Sonnabend Nachmittag keine Annähme . Ein¬
kommens- und Mietbelege mitbringen.

Ortssührung Oslebshausen . Annahm « von
WHW.-Anträgen dienstags von 10—12 Uhr, don¬
nerstags von 16—18 Uhr..

Ortssührung Utbremen. Annahme von WHW -.
Anträgen täglich außer Mittwochs und sonnabends
von 9—12 Uhr.

Ortssührung Hasenbiiren. WHW.-Nntrüge je¬
den Dienstag von 17—18 Uhr, Seehauser Land¬
straße 158.

Ortssührung Osterfeuerberg. Anträge für das
WHW. werden entgegengenommen dienstags und
freitags in der Zeit von 16—19 Uhr.

Ortssührung Herdentor. Annahme vpn WHW .-
Anträgen täglich von 10—12 Uhr. Ausweis und
Rentenbescl>eide mitbringen.

NS .-Kriegsopferverforgung
Montag , 18.30 Uhr, Dienstbesprechung der Ka-

meradschaftssührer und Mitarbeiter im Kreisstab
in der Dienststelle, Papenstraße 24 k.

Ehrenabteilung l . Heute, 9 Uhr, Schießen bei
Fleischmann, Hastedter Heerstraße.

Kriegerhinterbliebenensprechstunde fällt morgen
aus.

Kameradschaft Neustadt-Süd . Dienstbesprechung
aller Unterabteilungsführer am Dienstag , 19 Uhr,
bei Schünemann . Hohentovs -Heerstraße 76/78.

Die Deutsche Arbeitsfront
An alle Betriebssichrer, Betricbsobmänner , Be-

triebsbcrusswalter , Uebungsleitcr für Anlernling
und Umschulung und Hauptiibungsleitcr . Dia
Arbeitstagung am 15. 9., 18.30 Uhr , findet nicht,
wie vorgesehen, in der Schule . Karlstraße (Aula ) ,
sondern jetzt im Reinhotd - Muchow»
HauS,  Am Wall 179/80 , Raum 4, statt.

Montag , 13. September
Ortswaltung Altstadt. 18.15 Uhr Sitzung der

Stabs - und Zellenwalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Hohrntor. 19.30 Uhr Sitzung der

Stabs - und Amtswalter und BO .-Männer in der
Dienststelle.

Ortswaltung Hohwisch. 20 Uhr Sitzung der
Stabs -, Zellen- und Amtswalter i. d. Dienststelle.

Ortswaltung Jndnstrrchasen. 19 Uhr Bespre¬
chung der Stabs - und Zellenwalter und BO .-
Männer , Handel und Hanwverk in der Dienststelle.

Ortswaltung Osten. 20 Uhr Sitzung der Stabs -,
Zellenwalter und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Hus«. Sitzung der Stabs -, Zcllen-
walter und BO .-Männer in der Dienststelle,

Ortswaltung Roland . 18 Uhr Sitzung der BO .-
Männer lt. des. Einladung in der Dienststelle.
> Ortswaltung Steintor . 19.30 Uhr Sitzung der
Stabs -, Zellen-, Blockwalter. BO .-Männer und
Handwerk in der Dienststelle.

Kreis Bremen-Lesum
Ortsgruppe Burg . Am Dienstag,  dem

14. September . 20 Uhr. Versammlung der Politi¬
schen Leiter. Walter und Warte der Gliederungen
bei Alfred Kröner.

NS .-Frauenschast — Deutsches Frauenwelt,
Ortsgruppe Burg , Nächster Gemeinschastsabend
ist am Donnerstag . 16. Sept ., pünktlich um 19.30
Uhr bei Frau Harms , Erambker Doristraße 30.
Es spricht die Kreissrauenschaftsleilerin . Wir bit¬
ten auch alle Berusstätigen wegen Dringlichkeit
des Themas zu erscheinen.

„Die weite Reise"
Llrauilühruna von per Schwenren im Archsuspielbsus

Meistens beschäftigt sich die Zeitung mit
dem Theater ; in Per Schwenzens neuem
Stück ist es einmal umgekehrt. So harrt das
Publikum , mit besonderer Spannung des
Einblicks in ein Milieu , mit dem es im all¬
gemeinen nur recht unklare Vorstellungen
verbindet, und nicht minder tut es der Kunst¬
betrachter, der sich in ihm heimisch fühlt und
es doch, seit Freytags „Journalisten ", so
selten erfaßt und auf die Bühne gestellt sieht.
Er erlebt mit diesem Schriftleiterstück keine
unangenehme Ueberraschung. Es sind nicht
die Schmocks und Reportertypen amerikani¬
schen Gepräges, wie sie so oft am Rande von
Film - und Bühnenstückenaufzutauchen pfle¬
gen, sondern solide beschäftigte, besonnene
und besinnliche Menschen, die die Handlung
tragen. Die Bühne hat ein übriges getan,
durch die äußere Aufmachung von Raum
(Bühnenbild Rudolf Engel)  und Darstel¬
lern diesen Eindruck zu unterstreichen. Da
gibt es kein extravagantes Redaktionszim¬
mer und keine hypermondäne Bildberichter-
statterin ; es ist äußerlich fast alles so, wie es
wirklich sein könnte.

Auch der dramatische Konflikt erwächst
glaubhaft aus diesem Milieu : Dem Feuille-
tonichriftleiter Siegert ist die Welt der Re-
daktionsstuLemit den Kleinigkeiten und Ba¬
nalitäten des Alltags , die in sie hinein¬
strömen. unerträglich eng geworden. Er ist
ein Dichter und Schwärmer, der in das große
Leben drängt , um daraus für seine Kunst zu
schöpfen, jedoch fehlt es ihm an Energie, sei¬
nen Wunschdurchzusetzen. Aeußere Umstände
müssen ihm dabei zur Hilfe kommen. Diese
sind zweierlei Art : eine Nachlässigkeitim
Dienst — die Verwechslung zweier Bild¬
unterschriften — führt zu seiner Entlassung,
und die Liebe der Vildberichterstatterin

Marga Millers ebnet ihm in diesem Augen¬
blick finanziell die Wege. Hier liegt der
Konflikt: Siegert hat keine Ahnung von der
fanatischen Liebe, die das Mädchen ihm ent¬
gegenbringt. Es kann ihm aber die weite
Reise, die er so gern einmal unternehmen
möchte, nur dann ermöglichen, wenn es hei¬
ratet und damit, einem Testamentswunsch
entsprechend, eine große Geldsumme erbt. Ihr
Stolz verbietet ihr, dem über sie hinweg¬
sehendenGeliebten Hand und Erbschaft anzu¬
tragen. Da springt Berte ! Berg, der Lokal¬
schriftleiter, als treuer Freund , der ebenfalls
an die künstlerische Berufung Siegerts glaubt,
in die Bresche. Zwischen ihm und Marga
wird eine Scheinehe geschlossen, das Geld für
die weite Reise des Freundes ist da. Sie
wird nicht angetreten. Marga muß erkennen,
daß ihre Hilfeleistung und ihr Opfer umsonst
waren ; Können und Fleiß bringen den Dich¬
ter voran , nicht finanzielle Unterstützung.
Aber stetig wächst ihre Achtung vor dem
Manne an ihrer Seite , der auch ein heim¬
licher Dichter ist, ohne Aufhebens darum zu
machen; mehr noch, der sie herzlich liebt und
trotzdem ihre Liebe zu dem Freund achtet.
Sie erkennt, daß sein Opfer das größere war,
und eine weite Reise der Seele findet end¬
lich ihr Ziel in der Liebe der beiden wahr¬
haft füreinander bestimmten Menschen.

Als ein Drama , dessen Verwicklungenzum
heiteren Schluß führen, nennt Schwenzen
sein Stück nicht zu Unrecht eine Komödie;
wenn ihr auch die Tiefe und Vollsaftigkeit
des großen Wurfes nicht zu eigen ist, so
erscheint sie doch bühnensicher gebaut, gut
entwickeltund das Gefühl des Zuschauers an¬
sprechend. Die Figuxen der Marga Millers,
des Bertel Berg, des alten Hauptschriftleiters
und der lebcnsklugen Redaktionssekretärin

sind klar und sicher durchgezeichnet. Der
Dialog ist leichtflüssig und witzig. Weniger
durchgeführt erscheint die Gestalt des Schau¬
spielers, dem die Funktion des die Ereignisse
vom Kothurn aus Betrachtenden zugewiesen
ist; während er zu Beginn fördernd in das
dramatische Geschehen eingreift , bleibt der
Sinn seiner Jamben im letzten Akt dem Zu¬
schauer unklar. Einen Kompromiß schließt der
Dichter mit der Figur des Siegert , indem er
ihn am Schluß einfach Besserung versprechen
läßt ; das erscheint nach dem Vorangegan¬
genen zu oberflächlich.

Richard Dornseiff  ließ dem Stück, das
in Bremen und Breslau gleichzeitig aus der
Taufe gehoben wurde, eine sorgfältige
Inszenierung angedeihen. Mit besonderem
Nachdruckwerden die Eefllhlsausbrüche un¬
terstrichen; etwas mehr Abdämpfung würde
m. E. dem Kammerspielcharakter des Stückes
zugute kommen. So ließe sich vermeiden, daß
der tragische Ausbruch Bergs im vierten Akt
zu dem in der ersten Aufführung beobachte¬
ten, gewiß nicht beabsichtigten Heiterkeits¬
erfolg führt . Der szenische Ablauf könnte zu¬
weilen noch straffer sein; vom Stück vorge¬
schriebene Wiederholungen in der szenischen
Bewegung kommen, wie die ersten Auftritte
im 1. und 2. Akt, als witzige Charakterisie¬
rung ausgezeichnetheraus , im 3. und 4. Akt,
wo dauernd jemand ein Tablett herausträgt,
sind sie nicht zu umgehen, wirken aber
stereotyp.

Franziska Skomm er  ließ die Pressefoto-
grafin als ein liebes, schlichtesMädel er¬
scheinen, das seine Gefühle ernst nimmt und
sie in sich verschließt. Eine gewisse kindliche
Naivität in Mimik und Sprachbehandlung
steht ihr reizend an, .sie darf jedoch nicht
übertrieben werden. Eine Freundesgestalt
ohne Fehl und Tadel ließ Heinz Eraeber
in der ihm gut liegenden Rolle des Berg er¬
stehen; hier war alles ohne Pose und vön an¬
genehm wirkender Verhaltenheit . Auch Erich
Hasbergs  gut aussehender, schwärme¬

rischer und etwas willensschwacher Siegert
hat sicher der Absicht des Autors gut ent¬
sprochen. Mit Emphase und leichter Selbst¬
ironie spielte Walter Ääuerle  den Staats-
schauspieler. Prächtig war Justus O t t als
Hauptschriftleiter alten Schlages; eine ganze
Persönlichkeit mit Temperament und Herz.
In der Rolle der Redaktionssekretärin konnte
Elisabeth Kuhlmann (vom Deutschen
Volkstheater als Gast) eine sehr ansprechende
Probe ihres vorbildlich ungezwungenen und
erwärmenden Darstellungsstiles geben.

Die Zuschauer der Uraufführung fanden
das Stück „sehr hübsch" und bekräftigten die¬
ses Urteil durch nachhaltigen Beifall , dem sich
die Darsteller und der Spielleiter wieder und
wieder stellen mußten.

L.vvi lOcnuiius -IVeilsdssussr

Wmterprogsmm der „Union"
Die Union von 1801, Gesellschaftfür Kunst

und Literatur im Reichswerk Buch und Volk,
hat auch für die kommenden Wintermonate
wieder ein reichhaltiges, abwechslungsreiches
und künstlerischwertvolles Programm für
die Mitglieder und interessierten Besucher
ihrer Veranstaltungen zusammengestellt. Im
Vordergrund der Darbietungen stehen die
K a m m e r m u si ka b e n d e. Hierfür sind
das Kölner Kammer-Orchester, das Berliner
Frauen -Kammerokchester, die Kammermusik
derBerlinerPhilharmoniker , das „Mozarteum
Quartett " aus Salzburg sowie- das „Vsgh
Quartett " aus Ungarn und das „Trio San-
toliquido" verpflichtet worden. Der Bremer
Domchor unter Leitung von Musikdir. Rich.
Liesche, hat ein Konzert unter dem Motto:
„Beschwingte Musik Wiener Meister" zuge¬
sagt. Eine große Anzahl von Solisten, hier¬
unter auch erfolgreicher junger Künstler-
Nachwuchs, ergänzt dieses wertvolle Konzert¬
programm, unter ' ihnen bekannte Namen wie
Martina Wulfs (Kolor-Sopran ). Magdalene
Hascher (Sopran ), Gertrud Tiede-Lategahn

(Alt ) . Rudolf Wähle (Bariton ). Peter An¬
ders (Tenor), Pros . Steiner und Christa
Richter (Eeigenduo), Bianca Musulin (Kla¬
vier) u. a. m

Dichterlesungen  und interessante
Vortrüge vervollständigen das gehaltvolle
Programm . Es sprechen aus eigenen Werken:
Joseph« Berens Totenohl, der Heimatdichter
Bernd de Vlies , Paul E. Münch als „der fröh¬
liche Schulmeister", während Rud. Schumann,
rühmlichst bekannter Vortragskünstler . aus
Paul Ernst „Preußengeist" rezitiert . Pros.
von Wendt spricht mit Lichtbildern über
„Finnland ", Dr . Biermann vermittelt mit
Unterstützung des Schmaltonfilm „Als man
anfing zu filmen" und zahlreicherLichtbilder
Wissenswertes über das Werden und Wesen
des Films , Georg Hoffmann weiß interessant
zu berichten aus seinem Erleben mit der Ka¬
mera bei Adlern. Reihern und Kranichen
und Kapt. z. See Rogge dürste über die Fahrt
der' Atlantis spannend zu erzählen haben. Die
musikalischenUnterabteilungen beabsichtigen
ein Gemeinschaftskonzertund die Dramatische
Abteilung stellt einen frohen Theaterabend
auf die Bretter . Ferner ist wieder mit den
hiesigen Volksbildungsstätten eine Verein¬
barung für die Unionsmitglieder getroffen,
wertvolle Vortrüge und Kultürfilmveranstal-
tungen der Volksbildungsstätte zu ermäßigten
Preisen besuchen zu können.

So wird das gesamte Programm ,nicht nur
in seinen zahlreichen und gehaltvollen Dar¬
bietungen den Besuchernviele Stunden künst¬
lerischen Erlebens verschaffen, sondern es
wird auch dazu beitragen , das Kulturleben
unserer Hansestadt wertvoll zu ergänzen.

Die Berliner Philharmoniker unter Knapperts-
busch haben mit dem Schlutzkonzert im Theater
Victoria Eugenia von Sän Sebastian ihren bis¬
her größten Triumph in Spanien gefeiert, wie er
kaum jemals einem ansländilchen Orchester in
Spanien zuteil geworden sein dürfte. Der jpa-
niichc Staatsches General Franco wohnte dem
Konzert bei.
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Wer durch die Heide fährt , den ergreift
immer wieder dieses eigenartige , fast schwer¬
mütige Landschaftsbild . Der Triebwagen der
Heidebahn fährt über trockene, sandige Heide-
flächen . Eine Wagenspur durchschlängelt das
dichte Heidekraut , das schon aus grotze
Strecken hin in voller Blütenpracht steht.
Hier und da stehen Birken an den Wegrän¬
dern . Ihre weihen Stämme schillern hell im
Sonnenlicht und gebqn dem Bild eine schöne
Abwechslung . Im Winter , wenn die Heide
unter einer dichten Schneedecke liegt , geben
sie die Richtung der Heidewege an , die sonst
unter der Last der Schneemengen völlig ver¬
schwunden wären.

Alle Augenblicke wechselt das Landschafts¬
bild . Weiher Sandboden tritt zutage . Ver¬
krüppelte .Fichten und hohe Kiefernwälder
kommen in das Blickfeld , und jenseits des
Schienenstranges zeigt sich sogar ein schöner
Laubwald mit alten Eichenbeständen , spru¬
delnden Quellen und flinken Bächen . Bald
tauchen die dunklen Hügel wieder auf und
hinter ihnen die weite Heide . Vorüber geht
es an einem einsamen Gehöft , einem kleinen
Bauernhof . Es fallen besonders die vielen
Bienenkörbe auf . Große Mengen Honig wer¬
den alljährlich in der Heide erzeugt . Wenn

, die Sonne brütet , dann summt es rings
umher von schwärmenden Bienen , die ihre
sähe Last einheimsen und heimtragen . Von
einem Heidehügel aus haben wir einen
schönen Blick über das herrliche Panorama
vor uns . In der Ferne liegt im Sonnenschein
ein imposanter Heideberg , dessen Gipfel
einige sich im Winde wiegende Kiefern
krönen . _ _

Leer . Pferde gingen durch.  Vor eine
Harkmaschine gespannte Pferde scheuten und
gingen durch. Hierbei wurde der Gespann-
führer Flehner aus Bargstede mitgeschleift
und schwer verletzt . Er muhte ins Kranken¬
haus gebracht werden.

Norderney . Hohes Alter.  Eine der
ältesten Einwohnerinnen der Inselgemeinde,
Frau Carl Pauls , beging ihren SO. Geburts¬
tag.

Norderney . Einen empfindlichen
Verlu  st erlitt ein Norderneyer Fischer beim
Schollenfaag auf See . Ein großes Netz hatte
an einem Hindernis auf dem Meeresgrund
fest und wurde derartig zerrissen , daß es als
verloren anzusehen ist. — Das bekannte
Erohhotel Simmering,  bisheriger
Besitzer Bartel , ist durch Kauf in den Besitz
eines Hotelfachmannes in Gern übergegan¬
gen . Die Uebergabe ist bereits erfolgt , Loch
soll der Betrieb erst nach dem Kriege wie¬
der aufgenommen werden.

Vuchholz . Hohes Alter.  In Ramelsloh
beging Wilhelm Pickler , ein Veteran des
Krieges 1876/71 , in früheren Jahren im
Kreise Winsen weit und breit bekannt als
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Berufsmusiker , Tenorbläser und Vortrags-
humorist , in geistiger Frische feinen 95 . Ge¬
burtstag,

Stade . Reiche Hagebuttenernte.
Auf der Geest zeigen die dort in großer Zahl
anzutreffenden Hagebuttensträucher einen
reichen Behang . Die Früchte reifen bereits
und werden für ihre vielseitige Verwendung
im Haushalt fleißig gesammelt , zumal sie
außerordentlich vitaminreich sind.

Soltau . Hundert Jahre.  Ihr hun¬
dertstes Lebensjahr vollendete am 10. Sep¬
tember Frau Ottilie Riebe im Altersheim zu
Soltau . -

Liineburg . Mit 70 Jahren noch in
der Brotfabrik.  Am einen Beitrag
zum Sieg zu leisten , meldete sich schon 1940
die jetzt 71 Jahre alte Frau Dorothea Lühr
freiwillig zur Arbeit . Sie erhielt ihre Auf¬
gabe in einer Lllneburger Brotfabrik und ar¬
beitet hier täglich 9 Stunden als Packerin.
— Oma Lühr , wie sie ihre Arbeitskameraden
nennen , hat außerdem noch für einen Sohn
und ein Enkelkind mancherlei Aufgaben zu
erfüllen , die mit ihr in Hausgemeinschaft le¬
ben . Diese alte rührige Frau nimmt an allem
Geschehen , besonders auch im Betrieb , leb¬
haften Anteil und ist beispielhaft , in Pflicht¬
treue und Kameradschaft.

Hadersleben . An Kohlenoxydgas
erstickt . Drei auf dem Svendborger Fisch¬
logger „Lorenzo " beschäftigt gewesene See¬
leute wurden tot in ihrer Koje aufgefunden.
Die Untersuchung ergab , daß sie an Kohlen¬
oxydgas erstickt sind.

Blankenburg . Ue Verfahren und ge¬
tötet.  Als in der Kiesgrube an der Eisen¬
bahnstrecke Blankenburg — Thale der Geschirr-
führer Josef Bernhardt mit dem Abfahren
von Kies beschäftigt war , scheuten die Pferde
vor einem rangierenden Zug . B . gelang es
nicht , die Pferde zu halten , er fiel vor die
Räder des Wagens und wurde tödlich ' über¬
fahren.

Harzgerode . Eine Wespe ver¬
schluckt . Ein hiesiger Einwohner verschluckte
beim Kuchenessen eine Wespe . Durch einen
Stich in die Speiseröre geriet er in Lebens¬
gefahr . die indessen von einem rechtzeitig ein¬
treffenden Arzt gebannt werden konnte.

Nordhausen . Ergiebige Reisebe¬
kanntschaft.  Zu einem Erfolg besonderer
Art führte eine Reisebekanntschaft auf dem
Bahnhof in Nordhaufen zwischen zwei jungen
Mädchen und einigen Soldaten . Aus ihrem
Vorrat bot das eine Mädchen die letzte 'Pra-
line an . Um dieses wertvolle Stück richtig
zu würdigen , wurde eine Versteigerung vor¬
geschlagen . Nach eifrigem Bieten ergab sich
der stattliche Betrag von 150 RM ., der sofort
dem Deutschen Roten Kreuz zur Verfügung
gestellt wurde.

„ - as wör ' / en Srucß von m/'
Ick heff di mien Lewsdag nich seen , mien

Kamerad , un ick weet doch en ganzen Barg
von di . En Tofall hett mi in desulbe Slap-
kamer rinbrocht , de dien Riek mal wesen
is , as du noch to Hus wärst.

Dar steit noch dat Vökerschapp , wo du dien
Böker in upwaart heft , fein sauber in twe
Reegen staat se dar binnen.

Dat is keen Neegschier von mi , wenn ick
dar mal rinkiek ! De meisten Scholböker harrst
du woll afdon , sind anner for kamen . Hier
steit en smalen Band von „Eorch Fock".
Sunnerbar , dat disse slichte Finkwarder Fi-
scherjung bit wiet int Binnenland henin
de Harten von use Jungs in Brand seit
hett ! Jn 'r Eck von dien Kleederschapp steit
en Modell von en Schipp . Hett dien Lengen
woll mal na 'r See td staan ? Wär jo keen
Wunner , dat geit jo so up un af in 'n Jun-
gensleben!

Aber dar steit en ganze Reeg von dicke
Böker „Das neue Universum ", Welke Jung
hett sien Sinn woll nich mal inspinnen laten
von Hans Dominik sien Phantasien , de mor¬
gen wosach all Wirklichkeit sind!

Aber dien Gedanken sind ok woll en anner
Spor lopen . Hans Grimm sien „Volk ohne
Raum " wiest ut , du heft di ok mit Fragen
besaat , de us ganzet Volk angaat . Heft du
damals , as du dat Vok lesen heft , woll all
'ne Aanung daruon harrd , dat du eenmal
dien junget Leben inseten schullst, dat wi
us Platz to n Leben maken wulln?

Hier in de veelen Ecken von dien Eebel-
stuben heft du dien jungen Dröme drömt.
Dar an de Dör hangt en Bild von en smucket
Auto . Hest di woll mal utdacht , du wullst
dar mit in de wielft Welt fören un all de
dusend Wunner in usen Herrgott sien gro¬
ben Gaarn sulben seen un beleben?

Hett dien Hart ok woll all mal in Vleude
staan un hett sick en junget Gluck utmalt?
De junge Deern dar hoben dien Waschdisch
kickt so vergnügt in de Welt ! Wär mit eer
frischet Lachen wosach woll en goden Utgliek
to di worden . Ick heff Biller von di seen,
dar wör dien Blick man wat ernsthaftig.

Un ick heff dien Mudding kennen leert'
So stell, ick mi Thusnelda vor , de Fro von
usen Vorvader Armin : Risch un frisch von
buten un binnen ! Wat hett se mi dat in de
körte Tied hier warm un heemsch maakt!

>Wo hell klung eer vergnöögt Lachen dör
dat Hus ! Un wat is se nu grot un stark, nu
se Troerkleeder dregen deit um di , mien

IKamerad!

So is se mi dat Sinnbild worden for de
dütsche Mudder . Se wiest dat mich na buten
hen , wo eer dat Hart blöden deit , wenn se
allcen is . Aber se is jo nich alleen . wenn
se in stillen Twesprak hollt mit di . Du kannst
dat nich meer hören , aber en Mudderhart
geit wunnerbare Wege.

SLH , de Minschen seggt , du wörst füllen,
en tücksche Kugel harr dien junget Hart
to n. Stillstaan brocht . Aber en Mudderhart
hett Kraft ober Dod un Grafs henut . « üh.
un dar lewst du sudder . Man blot , wi an-
nern , wi könt di nich meer seen , könt dien
Stimmen nich meer hören un dienen warmen
Hartslag nich meer fölen . Aber dien Mud¬
der süht di ganz genau . Se hört ok dren
Stimmen un fält ok mit jeden Pulsslag dien
Hart mit kloppen , so as se dat fölt hett , as
se di noch unner eern Harten drog.

Un ick heff dien Vaddinq kennen leert un
dien lütt Suster . un ick schull nix oon dr
weten ? Ick see di vor mi in jeden dütschen
Suldaten , de mi begegent . Du bist nich een
von hunnertdusend/ne , von hunnertdusend
bist du een . Ick see di in mien eegen beiden
Jungs , de ok . dar buten staat un den Fiend
afweern dot , dat he nich footfaten kann in
us Vaderland un in use lewe Heimat.

Süh , un mit jeden braven Suldaten , de
dar bleben is oder noch blieben deit to 'r See,
an Land oder in 'r Lucht , dar geit en Trup¬
pen von us bestet Blot mit hen , so, „as
wör 't en Stuck von mi ."

Lruiio keter Lotos

/ Von Waldemar Äuguftmy

kr lebte von keinbriieben
Die seltsamen Lesckiälte 6er lolm Meelvrigkt — Die reklnecliliclie klielksu

Da !ß man in Nordamerika die seltsamsten
Geschäfte machen kann , wie sie einem Euro¬
päer niemals in den Sinn kommen , ist be¬
kannt . Es sind freilich häufig sehr anrüchige
Geschäfte , und zu dieser Sorte gehörte auch
der Erwerb eines gewissen John Wheel-
wright aus Chikago , von dem die spanische
Presse zu berichten weiß . Dieser „ehrenwerte"
Herr benützte nämlich den abnormal schwa¬
chen Knochenbau seiner Ehefrau dazu , um
sich eine ständige Einnahmequelle zu sichern

^ und aus einer körperlichen Abnormität Ka¬
pital zu schlagen . John C . Wheelwright hatte
während der sogenannten Krise seine Ge¬
schäfte und seine Ersparnisse verloren . Da er
weder Willens war , sich einen soliden Be¬
ruf zu suchen noch auf seinen Lebensstandard
zu verzichten , kam er darauf , aus einem orga¬
nischen Defekt seiner Ehefrau Nutzen zu zie¬
hen . Frau Wheelwright halte nämlich Kno¬
chen. die sich durch abnormale Zerbrechlichkeit
auszeichneten . Es genügte schon, daß sie sich
irgendwo stieß , um sofort einen Knochenbruch
hervorzurufen . Aus der anderen Seite waren
diese zahllosen Knochenbrüche , die sie im
Laufe der Jahre erlitten hatte — vielleicht
gerade infolge dieser abnormalen Neigung
— weder schmerzhaft , noch langwierig oder
kompliziert , sondern heilten sehr schnell wie¬
der , meist sogar ' ohne ärztlichen Beistand.
Auf dieser Tatsache baute Wheelwright sei¬
nen Plan auf.

Zunächst begab sich das Ehepaar nach New -,
york . Hier wurde an einer .kleinen Vorstadt¬
station der erste „Unfall " konstruiert . Die
junge Frau blieb mit dem Absatz ihres
Schuhs in der Schiene hängen , als sich eben
ein Zug nahte . Sie schrie um Hilfe , einige

wartende Reisende sprangen herzu und rissen
sie los , und das Resultat dieser aufregenden
Szene war ein Beinbruch . Der Fall wurde
mit allen Details und Zeugen der Versiche¬
rungsgesellschaft vorgelegt . Es handelte sich
erwiesenermaßen um einen Unfall , und die
Versicherung mußte 6000 Dollars bezahlen.
Nach erfolgter Heilung begab man sich nach
Cincinnati . Man nahm in einem an einem
Abhang gelegenen Hotel Wohnung , das der
Stadt gehörte . In dem abschüssigen Garten
brach sich Frau Wheelwright prompt wie¬
derum ein Bein , und die Stadt ließ sich als
Hoteleigentümerin , zumal sie ihrerseits haft¬
pflichtversichert war , nicht lumpen und be¬
zahlte , ohne eine Klage abzuwarten , der un - '
glücklichen jungen Frau aus freien Stücken
eine Entschädigung von 15 000 Dollars aus.
In dieser Form brachte es Wheelwright bald
wieder zu einem ansehnlichen Kapital , und
da er von Staat zu Staat pilgerte und im¬
mer wieder andere Versicherungsgesellschaf¬
ten mit den Knochenbrllchen seiner Frau her¬
einlegte . kam man nicht hinter sein Treiben.
Da geschah es daß Frau Wheelwright , als
das Ehepaar Detroit mit seinem Besuch be¬
ehrte , auf dem Wege zum Bahnhof bei Glatt¬
eis stürzte — diesmal wirklich und ohne eige¬
nes Zutun — um sich dabei einen Schädel-
bruch zuzog , an dem sie starb . Man hatte "den
Teufel zu oft an die Wand gemalt , und nun
rächte sich das Schicksal . Und gerade bei die¬
ser Gelegenheit kamen John Wheelwrights
Praktiken an den Tag . Seine Schwiegermut¬
ter , die in seine Geschäfte eingeweiht war
und glaubte , Wheelwright habe den Unfall
absichtlich herbeigeführt und damit den Tod
der jungen Frau verschuldet , erstattete An¬
zeige.

Useli 57 5ckei6ungen
eins ssllbrtlimme ysiisikstsl

Der 65jährige Buchhalter Large Osmond
aus Buenos Aires kann den zweifelhaften
Ruhm für sich in Anspruch nehmen , die
unbestreitbare Meisterschaft auf dem Gebiete
der Scheidungen erreicht zu haben . Osmond
führte 57 Scheidungen durch und zwar stets
in den Vereinigten Staaten , jedesmal jedoch
auf das Betreiben seiner jeweiligen Frau.
Regelmäßig wurde von den Klägerinnen als
Scheidungsgrund „Grausamkeit " angegeben.
Es ist bekannt , daß dieser Vorwurf bei den
amerikanischen Richtern stets ein williges
Ohr findet . Natürlich versichert Osmond
ständig , daß seine Frauen Unrecht Hütten,
denn er habe sich stets als mustergültiger
Ehemann benommen . Im großen und ganzen
hatte er auch recht, denn keine seiner zahl¬
reichen Gattinnen konnte ihm sonst etwas
Uebles nachweisen . Die Grausamkeit , die
man ihm vorwarf , bestand lediglich darin,
daß er sehr wenig sprach und meist seinen
Gedanken nachhing . Sein schweigsames Ver¬
halten wurde von den Frauen zunächst als
Eefühlskälte , dann als Gleichgültigkeit , Ver¬
achtung und schließlich als Grausamkeit
empfunden . Einige seiner 57 Ehen dauerten
kaum zwei Wochen , fünf zählten genau je
7 Tage . Der unerschütterliche Buchhalter hat
den Mut immer noch nicht aufgegeben . Er
ist eine neue Ehe eingegangen , seine ü8 .,
die diesmal , wenn nicht alle Anzeichen trü¬
gen . ideal zu werden verspricht , denn seine
58 . Gattin ist taubstumm.

Pfannkuchen mit Parafinöl . Eine ganze
Eesellichaft von unberechtigten „Oelkonsn-
menten " hatte sich jetzt nebst den „Dieben"
vor dem Sondergericht Köln zu verantwor¬
ten . Aus einer Fabrik in Beuel bei Köln

waren nicht unerhebliche Mengen an Para¬
finöl entwendet worden . Es hatte sich —
Aussage der Angeklagten — gut als Speise¬
öl , zum Kuchenbackcn und für Pfannkuchen
geeignet . Zwei Angeklagte hatten fortgesetzt
kleine Mengen beiseitegeschafft und zu einest,
Teil im eigenen Haushalt verbraucht , zum
größeren Teil jedoch an Verwandte und Be¬
kannte verkauft . Die beiden Hauptübeltäter
erhielten je ein Jahr Gefängnis , während
ein stark belasteter Hehler auf neun Monate
ins Gefängnis kam.

In einem Regenfaß ertrunken . Das ein-
einhalbjährige Töcht,eichen einer Familie in
Wissen in Westdeutschland fiel unbemerkt in
ein Regenfaß . Obwohl man das Mädchen so¬
gleich vermißte und sofort aus dem Wasser
bergen konnte , war seine Rettung und Wie¬
derbelebung nicht mehr möglich.

7ÜVV RM . Treuegeld . Dieser Tage wurde
das neueingeführte Bergmannstreugeld erst¬
malig auch an einen oberschlesischen Berg¬
mann ausgezahlt . Ein langjähriges Eefolg-
schaftsmitglied der Hohenzollerngrube Beu¬
chen erhielt den Betrag von 7000 RM . nebst
Urkunde feierlich im Rahmen eines Betriebs¬
appells überreicht , in dem noch andere Berg¬
leute geehrt wurden , die 25 , 40 und 50 Jahre
dem Betriebe angehören.

Einen neuen Kometen im Sternbild des
Luchses entdeckte , wie die Bukarester Stern¬
warte bekanntgibt , der rumänische Professor
Daimaca . Seine vom 3. September stammen¬
den ersten Beobachtungen wurden von dem
Bukarester Observatorium nachgeprüft Da¬
bei konnte der Komet am 9. September 3.21
Uhr photographisch festgehalten werden . Die
Erscheinung hatte die Größe 8 . einen kleinen
Schweif - und bewegte sich rasch in Richtung
Nordnordwesten.

Die Räder des Nachtzuges rauschen hohl.
Elisabeth hat die Schwesternhaube abgenom¬
men und lehnt die Stirn gegen die kühle
Scheibe , an die der Regen klopft . Aus dem
dunklen Land glühen Feuer eines Hütten¬
werks , wachsen drohend herauf — Elisabeth
schließt die Augen.

Sie will Ruhe . Will auch die Schwestern¬
haube nie mehr tragen . Narkosen , Nacht¬
wachen , Stationsdiknst — sie will nicht mehr,
sie fühlt sich gänzlich erschöpft , hat keinen
Wunsch , als nach Hause zu kommen . Nur eins
quält : daß sie gegangen ist, ohne es offen zu
sagen . Das war undankbar — wie freundlich
hatte der Chef ihr zugerufen : „Kommen Sie
gesund vom Urlaub wieder !" Das war auch
feige — was hätte ihr Vater gesagt?

Jetzt sieht sie den Vater vor sich, so wie
ihre Erinnerung ihn bewahrt hat : im grauen,
dünn gewordenen Rock, mit einem mageren
Gesicht und sehr fernem Blick . Wie wenig sie
doch von ihrem Vater weiß ! Sie denkt an
jenen Oktobertag , da sie mit Vater , zum letz¬
tenmal zum Bahnhof ging . Der Gendarm
müßte militärisch grüßen , das imponierte
dem zwölfjährigen Mädel gewaltig . Aber
sonst hatte Vater einen so fremden Ausdruck
im Gesicht — Elisabet lief weg , nachdem der
Vater sie geküßt hatte , lief nach der Maschine
und schaute dem Heizer zu, der vor loderndem
Kessel stand , und Kohlen einschaufelte . Ein¬
mal schaute sie zurück: da standen Vater und
Mutter , sie hielten die Köpfe dicht beieinan¬
der , wie erstarrt blickten sie auf den Boden.
Elisabeth fror , als sie das sah , und sie fühlt
dies Frösteln noch heute . .Die Maschine pfiff.
Vater winkte und die Räder rollten , Räder
rollten . Elisabeth schläft ein im rollenden
Nachtzug , der sie nach Hause bringt.

Was ein erster Urlaubstag alles fassen
kann ! Ohne viel Worte liegen sich Mutter
und Tochter im Arm , die Schwester kommt
gesprungen und hängt sich Elisabeth an den
Hals , dann gehen sie zu dritt durch den Gar¬
ten , und die Stockrosen blühen und die Son¬
nenblumen haben schon dicke Köpfe . , Durch
den Stall schlendern sie . und Elisabeth muß
die Kuh hinter den Hörnern kraulen , die
wiederkäuend den Kopf wirft und mit dun¬
kelfeuchtem Auge blickt. Zum Kirchplatz gehen
alle drei . da steht der Stein , der Paters Na¬
men trägt : Hans Christian Thiessen , Haupt¬
mann der Landwehr , f 10 . 10. 18. Im Däm¬

mern des Abends sitzt die kleine Familie bei¬
sammen , und Elisabeth muß erzählen , lange
Stunden erzählt sie und sagt nur das eine
nicht , daß sie nicht wieder zurück will auf
ihren Platz im Krankenhaus.

Gut tun die ersten Urlaubstage zu Haus
auf dem Land . Die Milch ist sahnig und
schmeckt nach Nüssen und ist noch warm , wenn
Mutter sie Elisabeth ans Bett bringt . Die
Küche duftet nach gebratenem Huhn , und die
Nachbarn haben vom geschlachteten Kalb ge¬
schickt, und die ersten Gemüse sind reichlich,
und der Lehrer , Elisabeths alter Freund,
bringt Honig , fließenden Duft von Flachs
und -Lindenblüten . Alle wollen helfen , das
Stadtkind frisch und rotwangig zu machen,
und Elisabeth muß danken und muß sich den
Leuten zu Gefallen erholen und erholt sich
wirklich.

So gehen die Tage hin . und immer noch
hat Elisabeth nicht mit der Mutter ge¬
sprochen , daß sie für immer bleiben möchte.
Egnz unauffällig ^ versucht sie, im Haushalt
mitzuhelfen , aber man schickt sie wie einen
Eindringling aus der Küche und läßt ihr
nicht einmal das Staubtuch , denn sie ist ja
Besuch . Lieber Gott , sie will ja kein Besuch
sein!

Hat die Mutter etwas gemerkt ? An einem
Nachmittag schickt sie die Schwester ins Dorf
und setzt sich mit Elisabeth in die Stube . Die
Mutter hat eine kleine Arbeit in der Hand,
Elisabeth blickt in den Garten , der mit blü¬
henden Zweigen ans Fenster klopft.

„Es ist wohl nicht so einfach in der Stadt,
Esbe ", fragt die Mutter , ohne von ihrer Ar¬
beit aufzublicken . Esbe sagt sie, es ist der
Kindername , mit dem Elisabeth schon lange
nicht,mehr gerufen wurde.

Jetzt muß ich sagen , denkt Elisabeth , daß
ich nicht zurück will , und wir werden über¬
legen zusammen , was für mich zu tun ist. Sie
sieht ihrer Mutter ins Gesicht und sieht die
Falten um Auge und Mund und kann nichts
anderes sagen als : „Es geht Mutter . Es
macht ja auch Spaß , wenn man weiterkommt ."
Und sie atmet und freut sich, daß sie es so
tapfer hat sagen können.

„Das ist schön, denn ich denke viel an dich.
Es hat sich so vieler geändert seit der Zeit,
als ich jung war ."

„Sicher , Mutter ", sagt Elisabeth und spricht
unbefangen und beinah fröhlich . „Mach dir

.keine Sorgen ! Du brauchst dir keine Sorge zu
machen !"

Die Mutter schweigt , und in der warmen,
guten Stille fühlt Elisabeth : sie weiß alles,
ohne daß ich es habe zu sagen brauchen, ' sie
weiß und wird mir helfen.

„Ich will dir etwas zeigen ", sagt die Mutter
endlich . Sie setzt die Lesebrille auf , geht zum
Schrank und kommt mit einem Brief , der
gelb und zerknittert ist. zurück. Das Blatt
hebt in ihrer Hand.

„Dies ist Vaters letzter Brief , ich geb ihn
dir zu lesen ."

Elisabeth nimmt den Brief . Sie liest die
ULberschrift : „Meine liebe Frau " und muß
die Augen zumachen . Die Stimme des Vaters
zwölf oder noch mehr Jahre nach seinem Tode
— wie hat sie sich nach einem helfenden Wort
ihres Vaters gesehnt all die Zeit . Fürchtet sie
sich? Ihr ist, als risse die Zeit entzwei , als
wäre verschlungen , was sie bedrückt , wonach
sie sich gesehnt hak. Da ist nichts als die
Stimme , die sie anruft aus dem Zeitlosen.

Endlich liest sie. „Wir haben heute Kaffee
und Zigaretten bekommen , eine seltene Sache.
Früh griffen die Amerikaner an in langen
Ketten , die Pfeife im Mund , das Gewehr
umgehängt , sie dachten es sich leichter , als wir
es ihnen machten . Wir sind im fünften
Kriegsjahr , und es ist immer noch das
gleiche : Erst trommeln sie die ganze Gegend
kaputt , und dann , wenn sie kommen , tauchen
die runden Stahlhelme aus den Erdlöchern,
schieben sich die Gewehre vor . Im fünften
Kriegsjahr ! Immer noch weiß der Soldat,
daß es nötig ist, seine Pflicht zu tun . Die
Ordonnanz . . ."

Noch einmal liest Elisabeth den letzten Satz.
Dann steht sie auf und legt die Wange an
Mutters Scheitel . Die beiden Frauen sind sich
nahe wie in den ersten Tagen , da sie einan¬
der geschenkt wurden.

Am nächsten Tag rollen die Räder des
Schnellzugs . Elisabeth legt die Stirn , die von
der Schwesternhaube halb bedeckt ist, an die
Fensterscheibe . Langsam fällt die Dämmerung,
aber im Osten geht ein Schein auf wie von
einer Feuersbrunst : die große Stadt . Die
Räder rollen , und immer höher wächst die
Glut am Himmel herauf . Elisabeth ist sehr
ruhig und fühlt sich wie ein Mädel sich füh¬
len muß , das erholt vom Urlaub zurückkehrt.

/ Von Matthäus Sporer .

Gleich am allerersten Tage war er mir bei
der Ankunft auf dem kleinen Bahnhof unserer
Earnisonstadt aufgefallen . Die kräftige Ge¬
stalt , das sichere und selbstbewußte Auftreten
vor allen Dingen abe -- seine so natürliche
und ungezwungene Fröhlichkeit strahlten eine
solche Wgrme aus , die mich sofort gänzlich
gefangennahm.

„Das ist ein Kamerad wie ich ihn wünsche"
dachte ich und suchte, kaum als uns ein Wacht¬
meister begrüßt und in Empfang genommen,
hatte , beim Abmarsch zur Kaserne gleich an
seine Seite zu kommen . Es war ein herrliches
Gefühl , zum ersten Male neben einem Kame¬
raden zu marschieren . Freilich waren wir zu
dieser Stunde alle noch Rekruten , die erst
langsam und allmählich zu Soldaten werden
sollten . Wir waren Handwerker , Studenten
Bauern oder Kaufleute gewesen , aus deren
Welt wir nun herausgelöst , ein eigenes und
höheres Dasein führen sollten , Erst jetzt kam
es uns allmählich zum Bewußtsein, , daß ein
neues , großes gewaltiges Erleben vor uns
stand . Aber gerade dieses Ungewisse , Schick¬
salhafte , zwang uns ganz in seinen Bann.

So lernten wir auch bald darauf das ein¬
fache und harte Leben des Soldaten kennen
Exerzieren und marschieren füllten unsere
Tage aus bis an den Rand des Möglichen
und dabei ging erst ein tiefes inneres Ver¬
stehen um den wahren Sinn der Pflicht und
des Gehorsams auf.

Nicht eine billige Romantik war es also,
die das Leben des Soldaten füllte , sondern
die charakterlich « Vorbereitung auf das
Höchste, was es geben konnte , auf den Einsatz
für das Vaterland.

Ich hatte mich in meinem Kameraden nicht
getäuscht . Er war ein Draufgänger , wie man
ihn suchen mußte . Immer beherrschte er die
Lage und scheute keinen Dienst , war er auch
noch so schwer. In diesen Dingen gab es bei
ihm keinen Spaß . Rücksichtslos trat er dann

-zu, denn auf dem Uebungsplatz galt nur eines
und Las war : eiserne Disziplin!

Dafür aber war er stets der beste Kamerad.
Lieber trug er ganz allein den schweren Funk¬
kasten am Rücken oder schleppte zwei , manch¬
mal sogar drei der schweren Feld -Kabel , um
einen anderen Kameraden , von dem er
wußte , daß er etwas schwächlich oder kränk¬
lich war , davon zu entlasten . Das war ihm
alles eine Selbstvevftändlichkeit . Darüber
machte er auch niemals lange Worte . Sein
Wort blieb stets die Tat und diese galt.

Bald waren so die Wochen unserer Ausbil¬
dung dahingegangen , der Tag der längst er¬
sehnten Feldversetzung angebrochen . In lan¬
ger Reihe standen wir gemeinsam angetreten
auf unseren ) Kasernenhof . Es war zum letz¬
ten Male!

Noch einmal brüllte jeder laut sein „Hier !"
und knallte mit den Hacken, daß es nur so
eine Freude war . Jetzt waren wir Soldaten
und waren stolz darauf.

An diesem Tage sollten wir für immer
auseinanderkommcn . Die Aufteilung ergab
nämlich , daß jeder von uns beiden ab morgen
einer anderen Einheit angehörte.

Was tat mein Kamerad ? Er schwieg und
handelte.

Und als ich dann am nächsten Tag mit
schwerem Herzen auf seine Stube kam, um
mich vielleicht für immer von ihm zu verab¬
schieden , da lachte er nur fröhlich auf , daß
seine weißen Zähne hellauf blitzten . „Du
Narr !" schrie er mich an . „Du hast doch nicht
im Ernst geglaubt , daß wir uns trennen
würden ? !"

„Natürlich nicht !" log ich mir selber vor.
„Na also — Mensch ! Ich habe es ja doch

beim Alten durchgesetzt , daß wir für immer
beieinander bleiben !"

In diesem Augenblick hätte ich meinem Ka¬
meraden um den Hals fallen können . So aber
gab ich ihm nur meine Hand und würgte
eine Träne.

Dann kam der Ernst . . . Was uns bislang
Spiel gewesen war , wurde zur Wirklichkeit.
Weit im Osten lagen wir nun und manche
schweren Tage , die das Letzte von uns for¬
derten , hatten wir gemeinsam durchgemacht.
Oft war der Tod haarscharf an uns vorbei¬
gegangen . . .

Der ' letzte Bissen Brot , der letzte Schluck
Getränk wurde getreu geteilt . Ein tiefer
Blick in unsere . Augen ersetzte uns das Wort.
Stumm waren wir geworden in den heißen
Tagen , in denen wir durch glühende Step¬
pen stapften , unaufhörlich weiter , unseren
Feinden nach.

Und dann kam diese Stunde . . .

Spät an einem Abend war es . Eine Ueber-
macht , die mehr als fünfmal stärker war als
wir , wußten wir uns gegenüber.

Immer waren des Feindes Wellen gegen
uns herangebrandet . Und immer wieder wa¬
ren sie vernichtet , abgewieser und zurückge¬
schlagen worden . Und als es Stunden später

doch ein wenig ruhiger geworden war und
endlich sich auch wieder einmal unsere Essen¬
träger zeigten — da traf es meinen Kame¬
raden.

Es war im gleichen Augenblick , da er mein
altes und zerbeultes Feldgeschirr mit war¬
mem Erbsbrei füllte . Lautlos war er den
kleknen Hügel hinabgerollt , in feiner Rechten
immer noch den großen Löffel haltend.

Unter weißen Birken schaufelten wir stumm
sein Grab . . .

Dort liegt er nun seit jenem Tag und
ruht sich aus vom Streit . Für uns ist er
nicht tot ! . '

Denn immer nach marschiert er neben dir
und mir , marschiert er weiter bis zum letzten
Sieg . Und ist sein Name auch erloschen , wer
fragt danach . . . . Für alle Zeit lebt er un¬
sterblich weiter , in mir und dir : Der gute
Kamerad!

Drn Temparsmeme
, Ein Dampfer fuhr von Dublin nach Liver¬
pool . Unterwegs setzte sich ein Engländer auf
eine Bank an Deck. aus der ein Nagel her¬
vorstand , und zerriß sich die Hose . Wütend
sprang er auf und beschimpfte die Unordnung
auf dem Schiff . Mühsam beruhigte ihn der
Kapitän . Kurz daruaf setzte sich ein Schotte
auf diese Bank , Zerriß sich>gleichfalls die Hose
und verlangte sofort und nachdrücklich Scha¬
denersatz . Kaum halft man ihn abgefunden,
so aes '̂"i' einem Iren das gleiche Mißge¬
schick. Der Ire besah sich den Schaden , rief
einen Matrosen , entlieh sich bei ihm einen
Hammer und schlug den Nagel ins Holz.

Lnlbenrätlel
an — an — arl — berg — bau — dein — die
— e — e — feu — gam — ha — i — jo —
ka — ft — leb — ma — ne — ra — ro

— stoff — ten — ti — treib — zi —
Aus obigen 26 Silben sind 11 Wörter zu

bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben,
beide von oben nach unten gelesen , einen
Sinnspruch ergeben.

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. Ee-
sangsart in Gebirgsgegenden , 2. Kletter¬
pflanze . 3. Vorraum , Musikstück von Beerho-
pen , 5. Lärm , 6. Antriebsmittel kür Fahr¬
zeuge . 7. deutscher Alpenpaß , 8. griech . Buch¬
stabe , 9 Stadt in Syrien , 10. Teil eines
Senders . 11. italien . Maler leu - - 1 Buch¬
stabe ) .

Lösung des Rätsels in der Dienstag -Ausgab»
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ASTORIA
Programm

Safanc-Prunk-Ballett. Bongo, der
Herr der Schungel. Barry Nodtr, der
stepende Akkordionist. Hedi Haak,
die entzückende Vortragskiinstlerin.
2 Warell, der ausgezeichnete Hand¬
sprungakt. 2 Remons in ihrer gro¬
ßen Zauberschau. Tobby Boho, Step -
Akrobatik - Musik. Hilde- Grado•
Tanitruppe. Emil Blume mit seinen
kleinen lustigen Partnern. Elsa la
France, Gesang. Tetje Reingold

Buhr, der Hamburger Komiker.
Tuttl Ried& Co-, Cowboyspiele

Dazu die n e u • s t e
Deuts che Wochenschau

Atlantic-Caf6
JxaHcesca Scacpa
mit seinen Solisten

KdF.
HEUTE  um 17 Uhr

im groOen Saal der
Glocke

KONZERT
des

HS.'SymDMieorciies!ers
unter der Leitung von General¬

musikdirektor Franz Adam
Karten sind noch an der Kasse zu

haben.

_ KdF.
Sonntag, 26. Septbr., um
11 Uhr, Im Schauspiel-

'' u ' haus am Ostertor,

tinmoliges Tanjgaftfpiel
der baltischen Tänzerin

BIANCA ROGGEfRiga
Eintritt:  RM . 1,55 bis 5,50.
Vorverkauf : KdF .-Dienststelle

Nordstr. 45 und an der Kasse
des Schauspielhauses am Ostertor

Der neue
Steuerordner

Vuüftd«sm
Langenstr. 135 Ruf 27755

Fragen Sie

Die Zwetschenzeit bietet den Haus¬
frauen Gelegenheit , ihre Winter¬
vorräte an Marmelade zu ergän¬
zen . Gerade aus den Zwetsehen
lassen sich mit Opekta ganz vor¬
zügliche und aromatische Marme¬
laden bereiten . Die Zutaten be¬
stehen aus 2 kg gereinigten und
entkernt gewogenen Zwetsehen , 2
kg Zucker und 1 Normalflasche
Opekta zu 65 Pfennig . Die Zwet
sehen sind mittels einer Fleisch¬
maschine oder eines Holzstampfers
zu Fruchtbrei zu zerdrücken , mit
dem Zucker in einem ausreichend
großen Kochtopf unter Rühren zum
Kochen zu bringen . Dann 10 Mi¬
nuten durchkochen . Nach der 10-
Minuten -Kochzeit . rührt man 1 Nor-
malflasche Opekta ein und läßt
nochmals 4 bis 5 Sekunden auf-
wallen . Die Marmelade ist heiß in
Gläser zu füllen und heiß zu ver¬
schließen . Die genaue Einhaltung
des Opekta -Rezeptes gibt Gewähr
für die Haltbarkeit und das Ge¬
lingen der Zwetschen -Marmelade.
Opekta -Beratungsstelle KÖln-Riehl.

ßo *tm0/4*5
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-— Igas ; '

„ werden auch zur Herstel¬
lung unserer Cremetöpfe
in größerem Umfange benö¬
tigt . fteshalb: lethak/
0/Le*n£Â y}(-gehört nicht
Ut den ^HHü,  sondern
mit dem Deckel zurück zu
Dhrem Händler. Die kriegs¬
wichtigen Energien

Strom - Gas - Kohle
werden dadurch gespart!

Amtliche Bc„„. .
Hansestadt Bremen

Bekanntmachung über die Inan
sprnchnahme von Wohn - und Ge
schäftsräumen auf Grund des
Reiclisleistungsgesetzes . Durch di
Verordnung zur Wohnraumlen
kung vom 27. Februar 1943 (RG
öl . I Seit « 127) werden in den
luftgefährdeten Gebieten weiter
gehende , auf das Reichsleistungs
ge-setz gestützte Anordnungen zur
Unterbringung Bomhengeschädig
ter nicht ausgeschlossen . Unter
Aufhebung ^meiner Allgemeinen
Anordnung über die Meldepflicht
von Wohn - und Geschäftsräumen
in der Stadt Bremen vom 20. Ok
toher 1942 ordne ich daher auf
Grund des $ 3 Abs . 2 und 3,
10 Abs . 1. 25 des Reichsleistungs
gesetzes vom 1. September 1939
(RGBl . I S. 1645) in Verbindung
mit der Bekanntmachung von Be
darfsstellen außerhalb der Wehr
macht , die zur Inanspruchnahme
von Leistungen nach dem Reichs
leistungsgesetz berechtigt sind
vom 30. August 1939 (RGBl.
S. 1541) und auf Grund des § 1
Abs . 2 der Verordnung zur Wohn
raumlenkung für das Gebiet der
Stadt Bremen folgendes an:

§ 1. Wer seiner Meldepflicht
nach dieser Bekanntmachung
nachgekommen ist . hat damit
auch die ihm gegenüber der Ge
meindebehörde obliegende Melde
Pflicht nach § 1 der vom Gau
leiter des Gaues Weser -Ems (Gau
Wohnungskommissar ) am 24. März
1943 erlassenen Anordnung zur
Wohnraumlenkung erfüllt . Einer
nochmaligen Meldung auf Grund
dieser letzteren Vorschriften be¬
darf es danach nicht.

§ 2. (1) Alle Wohnungen , Büro
und Lagerräume , Läden und son
stigen gewerblichen Zwecken die
neuden Räume sind innerhalb
einer Woche , nachdem sie ver
fügbar geworden sind , zu melden
und zwar in den Bezirken der
durch die Verordnung über
Außenstellen der bremischen Ver¬
waltung vom 26. April 1941 (Ge¬
setzblatt S. 33) gebildeten Außen¬
stellen bei der zuständigen Außenstelle ; im übrigen Stadtbezirk
beim Quartieramt.

(2) Der Abs . 1 gilt entsprechend
auch für Teilwohnungen . Als
solche gelten zu Wohnzwecken
abgegebene Räume , die nach ihrer
Beschaffenheit und den vorban
denen oder vorgesehenen Neben¬
gelassen (insbesondere Küche oder
Kochgelegenheit . Abstellraum u
so weiter ) zur Führung eines be¬
sonderen Haushaltes geeignet
sind , ohne Rücksicht darauf , ob
die Räume abgeschlossene oder
nicht abgeschlossene Teile eines
Hauses oder einer Wohnung sind.
Eihzelräume . die nicht zur Füh¬
rung eines besonderen Hauehalts
geeignet sind , fallen nicht unter
diese Meldepflicht.

§ 3. (1) Als verfügbar Jm Sinne
des § 2 gelten die dort bezeich-
ncten Räume,
1. falls sie vermietet sind,

a) mit dem Tage der Kündi¬
gung oder , falls das Mietver¬
hältnis ohne Kündigung durch
Vereinbarung endet , mit dem
Abschluß der Vereinbarung,oder falls da« Mietverhältnis
durch Fristablauf endet , einen
Monat vor 'Beendigung des
Mietverhältnisses ;.

h) mit der Verkündung eines
gerichtlichen Urteils , durch das
auf Aufhebung des Mietver
hältnisses oder auf Räumung
erkannt wird:

2- wenn sie neu hergestellt oder
durch Ausbau oder durch Um¬
hau gewonnen sind , mit der
baupolizeilichen Gebrauchsah
nähme oder , falls keine Ge-
hrauchsabnahme erforderlich
war , mit : dem Eintritt der Be-
zugsfäfrigkeits

3. wenn sie der Eigentümer selbst
benutzt , sie aber aufgeben will,
spätestens am Tage der Räu¬
mung:

4. wenn deren Inhaber stirbt,;
ohne Familienangehörige zn
hinterlassen ! die bei seinem
Tode zu seinem Hausstand ge¬
hört haben , mit dem Todes¬
tage ;.

5. wenn sie bisher leergestanden
haben , mit ' dem Erlaß dieser
Bekanntmachung.

(2) Den Mietverhältnissen ste¬
hen andere Benützungsverhält¬
nisse . z. B. Pacht . Nutznießung
usw , gleich.

§ 4. Die Anzeige nach $ 2 Ab
satz 1 bat zu erstatten , wer als
Grundeigentümer oder sonstiger
Berechtigter , z B Erbbauberech¬
tigter , Nießbraucher . Zwangsver¬
walter -Untervermieter , zur Ver¬
fügung über die Räume berech¬
tigt ist . gegebenenfalls sein ge¬
setzlicher Vertreter, -im Falle des

nach % 34 des Reichsleietungsge-
setzes bestraft . Bremen , 19. 5. 43.
Der Regierende Bürgermeister.
Böhmeber.

Meldung der männlichen Angehö.
rlgen der Gehnrtsjahrgänge 1834
bis 1893. 1. Die männlichem demt
sehen Staatsangehörigem dieser
Geburtsjahrgänge werden in Bre¬
men in der Zeit vom 13. 9. bis
5. 10. 1943 wie folgt erfaßt:
Jahrgang 1893 Montag , den 13
Sept . 1943, Buchstabe A—K , Diene,
tag , 14. Sept . 1943, Buchstabe L—Z
Jahrgang 1892 Mittwoch , den 15
Sept . 1943, Buchstabe A—K . Don
nerstag . den 16. Sept 1943, Buch
sta .be L—Z.
Jahrgang 1891 Freitag , den 17.
Sept . 1943, Buchstabe A—K , Sonn
abend , den 18. Sept . 1943. Buch¬
stabe L—Z
Jahrgang 189» Montag , den 20
Sept . 1943, Buchstabe A—K , Diens
tag . den 21. Sept . 1943, Buch
stabe L—Z.
Jahrgang 1889 Mittwoch , den 22
Sept . 1943. Buchstabe A—K, Don
nerstag , den 23. Sept . 1943. Büch,
sta -be li—Z
Jahrgang 1888 Freitag , den 24
Sept . 1943, Buchstabe A—K , Sonn¬
abend , den 25 Sept . 1943, Buch
stabe L—Z
Jahrgang 1887 Montag , den 27.
Sept . 1943, Buchstabe A—K . Diens
tag . 28. Sept . 1943, Buchstabe L—Z
Jahrgang 188* Mittwoch , den 29
Sept . 1943, Buchstabe A—K , Don¬
nerstag , 30. Sept ., Buchstabe L—Z.
Jahrgang 1885 Freitag , den 1. Okt
1943, Buchstabe A—K, Sonnabend,
den 2. Okt . 1943, Buchstabe L—Z.
Jahrgang 1884 Montag , den 4. Okt
1943, Buchstabe A—K , Diemstag,
deu 5. Okt 1943, Buchstabe L—Z.

2. Die in BremeuvStadt (mit Aus.
nähme der unten aufgeführtem
Stadtteile ) und,Landgebiet wohn¬
haften Meldepfiichtigem haben sich
an den festgesetzten Tagen zwi¬
schen 8 und 13 Uhr in .der Kunst¬
halle , Am Wall 207, zu , melden.
Diejenigen Meldepflichtigen , die
in den Stadtteilen Bremen -Au-
muad, . Bremen -Blumeüthal , Bre¬
men -Farge . Bremen -Grohn , Bre¬
men -Vegesack , Bremen -Lesum
Bremen -Schönebeck . Bremen -Bü¬
ren , Bremen -LeBumbrok . Bremen-
Grambkermoor , upd in der Ort
schaff . Wasserhorst der Landge¬
meinde Block ]and wohnen , mel¬
den sich an den genannte Tagen
im 21. Polizeirevier , Bremen-
Vegesack . Bahnhofstraße 28, Zim¬
mer 6. von 8—13 Uhr.

3. Ist eim Meldepflichtiger vor¬
übergehend abwesend , so hat er
sich bei der für seinen Wohnsitz
zuständigen polizeilichen Melde¬
behörde zunächst schriftlich und
nach Rückkehr unverzüglich per¬
sönlich zu melden.

4. Die Meldepfliehtigeu bähen
zwei . Paßbilder , in der Größe 37X52
Millimeter , vorzuiegen , auf denen
sie im Brustbild von vorn ge
sehen in bürgerlicher Kleidung
upd ohne Kopfbedeckung darge¬
stellt sind . Es -sind ferner Per¬
sonalpapiere und sonstige Aus¬
weise mit .zubringem . die Aufschluß
über gegebenenfalls bereits abge¬
leistete Militärdienstzeit jn der
deutschen oder einer anderen
Wehrmacht (ehern - österreichi¬
schen . tschechischen . . litauischen
usw .) und über die Zugehörigkit
zu nationalsozialistischen Organi¬
sationen geben , außerdem Ab-
«tsmmungsunferlagen , Diplome,
Zeugnisse usw.

5. Meldepflichtige . die durch
Krankheit an der persönlichen
Meldung verhindert -sind , haben
hierüber ein Zeugnis des Amts¬
arztes oder eines anderen beam¬
teten Arztes oder - ein mit dem
Sichtvermerk des Amtsarztes ver¬
sehenes Zeugnis des behandelnden'
Arztes einzureicheij . Entstehende
Gebühren müssen die Meldepflich
tigen .selbst , tragen . Ee ^ner haben
sie keinen Anspruch auf Ersatz
von Fafyrfauslagen , -Reisekosten
und ■Entschädigungen für Lohn¬
ausfall . -

6. Meldepflichtige, , die ihrer An¬
meldepflicht nicht oder nicht
pünktlich genügen , werden , falls
kein,« höhere Strafe verwirkt ist.
mit Geldstrafe bi« zu 150 RM.
oder mit Haft bestraft . Auch kön¬
nen sie mit polizeilichen Zwangs,
maßnahmen zur Gestellung an.
gehalten , .werden . Bremen , den 5.
Sept . .1943. Der Polizeipräsident.

Fachschule )! für Frauenberufe . An
den Fachschulen für Frauenberufe
beginnt am 12. Oktober d. J ; ein
anderthalbjähriger Lehrgang zur
Ausbildung alis,Kinderpflege - und
Haushaltsgehilfin . Auskunft und

Todes des Verfügungsberechtig¬
ten der Erbe oder der Testa¬
mentsvollstrecker.

§ 5. (1) Die nach dieser Be¬
kanntmachung meldepflichtigen
Wohnungen . Büro - und Lager¬
räume . Läden und sonstigen ge¬
werblichen Zwecken dienenden
Räume gelten in dem im § 3 be-
zeichneten Zeitpunkte als be¬
schlagnahmt.

(2) Der Verfügungsberechtigte
darf erst -über sie verfügen , wenn
seit der Meldung 4 Wochen ver-
strichen sind oder ihre Freigabe
durch die nach % 2 Abs . T zu¬
ständige Behörde erfolgt ist . Aus¬
nahmsweise kann die Behörde bei
Vorliegen besonderer Umstände
diese Frist im einzelnen Fall
durch «chrtftlichen Bescheid Ver¬
längern . Dieser Bescheid muß
dem Meldepflichtigen vor Ablauf
der Frist zugegangen sein:

(3) Räume , die . entgegen dieser
Beschlagnahme in Benutzung ge¬
nommen worden sind , können im
Wege polizeilichen Zwanges , ge¬
räumt werden.

5- 6 Bei der Wohnraumver-
teilung auf Grand der Verord¬
nung zur Wohnraumlenkung sind
nach A 7 Abs. 3 daselbst den
Angehörigen der bevorrechtigten
Volisskreise förderunfeswürdige
Familiep gleichgestellt , die ihre
bisherige Wohnung durch feind¬
liche Einwirkung verloren haben.
Die Unterbringung dieser . Volks .,
genossen mach ! ein möglichst
rasches und -- einfaches Handeln
erforderlich , sie wird daher auch
weiterhin auf § 5 des Reiehs-
leistungsgesetzes , und . soweit im
Zusammenhang damit auch bau¬
liche Maßnahmen in -Frage ko'm T
men . wie z B die Teilung -gro¬
ßer Wohnungen , der Ausbau von
Dachwohnungen oder der Umbau
freier gewerblicher Räume , auch
auf % 10 Abs. 1 des Reichslei¬
stungsgesetzes gestützt werden.

§ 7 (I ) Die Maßnahmen auf
Grand des Reichsleistungsgesetze«
haben - ihrem Wesen nach nur
vorübergehenden Charakter , was
insbesondere auch von einer In¬
anspruchnahme auf Kriegsdauer
gilt.

(2) Durch die Inanspruchnahme
von Räumen auf Grund des § 5
des Reicbsleisfnngsgesetzes wird
zwischen der Bedarfsstelle bzw.
dem Dritten , für den die Räume
in Anspruch genommen werden
(dem Leistungsempfänger ), einer¬
seits und dem Leistungspflichti¬
gen andererseits kein bürgerlich-
recbtliches , sondern ein öffent¬
lich -rechtliches Verhältnis be¬
gründet Es entsteht also kein
Mietverhältnis und damit auch
kein gesetzlicher Mieterschutz.
Die Aufhebung der auf das
Reichsleistungsgesetz gestützten
Inanspruchnahme von Räumen
ist daher ausschließlich Sache
derjenigen Stelle , die das Be-
nutzungsverhältnie begründet hat.
also der im % 2 Abs. 1 bezeich-
neten , Behörden.

‘ / ’* - *• ^ -
druck „Zucker -Ko.ntrollabsiehn .itt
für die 55. bis 58. Zuteihmgs-
Periode " bei den Kleinverteilern
abzugehen . Fernerhin ist in der
gleichen Zeit die Abgabe des Ab¬
schnitte « N 32 deT rosa u . blauen
Nährmittelkarten 54 für Erwach
eene zur Vorbestellung der Spi
rituosen erforderlich . Wer die Be.
stellscheine nicht ' rechtzeitig ab
gibt , kann auf Belieferung keinen
Anspruch erheben . 12. 9. 1943. Er-
nährangsamt der Hansestadt Bre¬
men , Abt . B.

Vorbestellung von Spirituosen . E«
ist beabsichtigt , im Winter 1943/44
an jeden männlichen und weib¬
lichen Verbraucher über 18 Jahre
Spirituosen auszugeben . Zur Vor¬
bereitung dieser Zuteilung ist es
erforderlich , daß die bezugs
berechtigten Verbraucher die Spi
rituosen in der Zeit von 13. bis 18
9. 43 vorbestellen Zur Vorbestel¬
lung berechtigt sind alle in Bre.
men wohnhaften Verbraucher über
18 Jahre die im Besitze einer
Nährmittelkarte 54 und eines vom
Eraährungsamt Bremen ausge¬
stellten roten Haushalteausweises
sind , jedoch mit Ausnahme sämt
licher Ausländer.

Die Vorbestellung kann nur bei
solchen Kleinverteilern vorge¬
nommen werden , die die Erlaub¬
nis zum Kleinhandel mit Spiri¬
tuosen besitzen . Diese Kleinver¬
teiler sind berechtigt , in der Zeit
vom 13. bis 18. 9. 1943 ein Plakat
mit der Aufschrift : „Hier Vorbe¬
stellung von Spirituosen bis zum
18. 9. 1943“ im Laden oder Sqhau-

Äpmeldungen : Kanzlei der Faeh-
:hschüle -n . Pelzqrstr . 9.

Nach der Anordnung zum Schutz
der Felder unrd Gärten gegen
Tauben , vom 24. 3. 1939 wird fol¬
gendes bekanntgegeben:

Die Sperrzeit für Tauben wäh¬
rend der 'Herbstbestellung wird
auf die Zeit vom 15. Sept . bis
12. Okt , festgesetzt . Während die¬
ser Zeit sind die Tauben so zu
halten , daß eie die bestellten Fel¬
der und . Gärten nicht aufsuchen
können . Die Sperre gilt auch für
Brieftauben, - soweit es ' sich nicht
um Brieftauben der Wehrmacht,
der ff,  und ’ SA. handelt . Zuwider¬
handlungen werden nach % 13 des
Gesetzes zum Schutze " der land¬
wirtschaftlichen Kulturpflanzen
bestraft . *12. 9. 43. Das Stsdtamj
der Hansestadt Bremen.

Jagdgeldvertellung . DieVerteilungs.
plane über die Anskehrung des
Anteils ajn Jag der lös für . fol.
gende Jagden : 1. Vahr . Sebalds,
briiek , Hastedf ; 2. . Utbremen.
Walle, ' Blockland , GröpeHUgeü,
Oslebshausen ; 3, Grambke , Oslebs¬
hausen ; 4. Grambhermoor ; 5. Le¬
sumbrok ; 6. Büren ; 7. Neuenländ,
liegen bis zum 3. Oktober 1943
beim Unterzeichneten Amt öffent¬
lich aus . Gegen den Verteilnngs-
plan ' ist binnen ?wei Wochen nach
Beendigung der Auslegung 'Ein¬
spruch beim .Jagdvorst -eher zu¬
lässig

Die Auskehruttg der Anteile
am Jagderlös — vorbehaltlich
einer Aenderung durch etwaige
Einsprüche in der Zeit vom
18. Okt . 1943 bis 1. Nov . 1948 in
der Amtskasse Bauhof . Bremen,
Herrlichkeit • 18, Zimmer 23. Die
Empfangsberechtigten müssen sich
ausweiseii ; Eine nochmalige Auf¬
forderung erfolgt nicht . ;

Der Anspruch auf Auskehrung
des Anteils am Jagderlös erlischt
gemäß Reichsjagdgeeetz — Aus
führungsVerordnung drei Mo
nate nach Feststellung des Ver
teilungsplanes . 10. 9, 194ß. Stadt-
plänungsamt ak JägdvörstehCr,
Bauhof . Herrlichkeit ., Zimmer -130.

Ernährungsamt
Verlängerte Gültigkeitsdauer der

Reise - und Gaststättenniarken so.
wie Lebensmittelmarken ! Die Gül
trgkeit der alten Reise - und Gast-
Stättenmarken sowie Lebensmit
telmarken , die geüiäß ihrem Auf
druck am 30 9. 1943 verfallen , ist
bis ' zum 17 10. 1943 verlängert
worden . Die 'Urlaüberkarten mit
dem blauen Hoheitszeichen (ohne
Verfalltag ! verfallen jedoch am
12. 9. 1943 endgültig . 12. 9. 1943.
Eraährungsamt - der Hansestadt
Bremen . Abt . B.

Anordnung über die Abgabe der
Bestellscheine !' Die Bestellscheine
der für die ’ Zeit vom 20. / 9. bis
17- 10. 1943 gültigen Lebensmittel¬
karten einschließlich der Bestell,
scheine 54 der Reichseierkarten,
der Reichskarte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) sowie , der
Bezugsausweise für entrahmte
Frischmilch und für Speisekar¬
toffeln sind bereits in der Woche
vom 13. bi« 18. 9 . 1943 bei den
Verteilern ahzoeehen , In derglei¬
chen Zeit ist der DoppelahschnittN, 29/30 der rosa und , blauet)

feneter auszuhängen.
Di« Vorbestellung erfolgt durch

Abtrennung des Abschnittes N 32
der roten und blauen Nährmittel
karte 54 für Erwachsene über
18 Jahre . Inhaber von blauen
Nährmittelbarten dürfen eine Vor¬
bestellung von Spirituosen nur
für die über 18 Jahre alten Hans
haltsaugehörigen vornehmen . Die
Abtrennung der Vorbestell - Ab
schnitte N 32 hat der Kleinver.
teiler dadurch zu vermerken , daß
er da« Feld W 56 auf der letzten
Seite des roten Hanshalteaus.
weises mit seinem Firmenstempel
versieht . Es kt ferner die Anzahl
der für einen Haushalt abge.
trennten Vorbestell - Abschnitte
durch Einsetzen einer Zahl neben
dem Firmenstempel kenntlich zu
machen . Die Hleinverteiler haben
darauf zu achten , daß sie von
Ausländern , die teilweise auch
Nährmittelkarten und Haushalts
aus weise im Besitz haben , keine
Vorbestellungen engegennehmen
Die Kleinverteiler sind ferner
verpflichtet , bei Inhabern von
blauen Nährmittfelkarten eine Vor¬
bestellung nur für die über 18
Jahre alten Hanshaltsangehöri-
gen entgegenzunehmen.

Für die in Gemeinschaftsver¬
pflegung befindlichen Verbrau¬
cher erfolgt keine Vorbestellung.

Um das erforderliche Fiaschen-
aufkommen für die beabsichtigte
Ausgabe der Spirituosen zu
sichern , sind die Verbraucher ver¬
pflichtet . hei der Abgabe desVorbestella -bschnitt -es N 32 eine
entsprechende Anzahl sauberer
leerer Flaschen für 0,7 Ltr . In¬
halt abzugeben . Härten , die sieh
durch diese Regelung - ergeben
können , sind zu vermeiden . Ins¬
besondere ist darauf zu achten,
daß Verbraucher , wie Bomben¬
geschädigte . aus dem Heeresdienst
Entlassene usw .. bei denen der
Besitz leerer Flaschen nicht vor¬
ausgesetzt werden kann , aueh
ohne Abgabe einer leeren Flasche
die , Vorbestellung vornehmen
können.

Die Kleinverteiler haben die ver¬
einnahmten Vorbestellabschuit .te
N 32 der röten und blauen Nähr
mittelkarte 54 auf Bogen bis zu
100 Stück (10X19) aufgeklebt am
20. Und 2L 9. 1943 bei den zustän
digen Stellen des Ernährungs
amts einzureichen . Die Abliefe
rang ' hat - völlig getrennt von
allen anderen Bedarfsnachweisen
zu erfolget ). Es ist ferner eine
besondere mit dem Firmenstem
pel versehene Angabe über die
Zahl der zur Ablieferung kom
menden Vorbestell -Abschnitte bei
zufügen . Klein Verteiler , die die
Abschnitte nicht fristgemäß (am
20. oder 21. 9. 1943) abliefern . köu.
nen keine Spirituosen zugeteilt
erhalten . 12. 9. 1943. Ernährungs
amt der Hansestadt Bremen . Ab
teilung B.

Olhersschule , Contresoarpe 174. —
Für den Kreis Br - Lesum : Jahr¬
gang 1927—1929 Sonnabend , 18. 9..
14.00, in der Gerh .-Rohlfe -Schule,
Br .-Vegesaek , Breite Straße.

BDM.-Werk AG. Gymnastik . Grup¬
pen Schwaohhausen , Fehrfeld,
Fedelhören , Osten , Ostertor , Horn
14 9., 19.30. Vietorschule.

Stelle Leibeserziehung . Vergleichs
wettkampf bei der Leichtathletik
Alle Jungen und Mädei treffen
eich nicht zur Fahrt nach Ol
denburg , sondern 10.30 vor dem
Osttor der Kampfbahn.

Ringverband IV/75 (Bremen -Lesnm)
Am Montag . 13. 9., 18.30, findet
für alle Mädel - und JM .-Fiihre
rinnen in der Volksschule Vege.
sack eine Dienstbesprechung mit
der Bannmädelführerin statt.

Naehr .-Gef . 4/75, Br .. Aumund . An'
treten Montag , 13. 9.. 19.20. Volks
schule in Vegesack . ' Morsen bei
Oschf . Müller

Theater

lnVorbereitung der Zuckerabgabe
der 35. bk 58. Zutellungsperiode
Zur Entlastung der Zuckergroß
läger sollen di« Kleinverteilei
wiederum möglichst frühzeitU
mit dem Zucker beliefert werden
den sie zur Versorgung der Ver
braucher für die 55. bis 58, ZU.
teilungsperiode benötigen . Zu die
sem Zweck haben die Verbrau.
eher iu der Zeit vom 13. .bk 18,-9
1943 den ' Doppelabschnitt N 29/30
der rosa und blauen Nährmittel
.karten 54 -mit dem Aufdruck
„Zuckerkontrollabschnitt für die
55. bis 58. Zuteilungsperiode “ bei
den Kleinverteilern abzugeben.
Die, Klein Verteiler haben diese
Kontrollabschnitte bei den zu-
ständigeii Stellen zur Ausstellung
von Zuckerbezugscheinen «inzurei
ch ?n, und zwar — .wie alle ^ iibri
geh Bestellscheine — möglichst
an deir vorgeschriebenen Ahliefe.
rungstagen der ersten Woche,
nur in Ausnahmefüllen >n ,d *r
dritten Woche der 54. Zuteilung«
periöde . Die Kontrollabschnitte
werden bei der Ausstellung der
Bezugscheine mit 3,6 kg Zucker
bewertet . Dje Zuckerbezugscheine
slfid unverzüglich an die Groß.
Verteiler einzureichen , die die Be
liefernng bis zum Beginn der 55.
Zuteilungsperiode (18. Oktober
1943) durchzuführen haben . 12,9
1943. Ernährungsamt der Hanse.
Stadt Bremen, . Abt . B-

Wichtig Dir alle Verteiler ! Ablle-
rung der ElertBestelkcheine ! Mit
Wirkung vom 20 9. 1943 haben
alle Verteiler die Bestellscheine
für Eier aufgeklebt auf Bogen
bis zu , 100 Stück (10X10) einzurei;
eben , und zwar ohne Rücksicht
darauf .- öb die Bestellscheine ,un.
mittelbar beim Ernährungsamt
oder bei einem Eiergloßbändler
eingereicht werden . Die Einrei.
ohung von gebündelten Eier -Be.
stejkeheinen kt nicht mehr zu.
lässig . Sofern der Kleinverteiler
dieEier -BesteUsoheine einem Eier,
gr-oßhändler übergibt , sind dit
mit den Bestellscheinen bekleb
ten Bogen zusammen mit etwai.
gen anderen Bedarfnachweisen
über Eier (Lebensmittelmarken
Urlaubermarken . Berechtigung®
schein « usw .) in verschlossenen
Umschlägen oder verschlossenen
Paketen abzulie .fern . Jeder Um¬
schlag und jedes Paket muß Name
und Änschriflr des abliefernden
Verteilen « sowie die Aktermurm
mer enthalten . Ferner ist jeder
mit Bestellscheinen oder sonsti¬
gen Eierbödarfsnachweisen he.
Siebter Bogen , mit Firmenstem.
pel oder Fi -rmenaufsehrift zu ver.
sehen . Zuwiderhandlungen wer¬
den nach den ' Bestimmungen der
Verbrauohsregelungs -Strafverord
nung bestraft . 12. 9 1943. Ernäh-
rungsamt der Hansestadt Bremen,
Abt . B.

Bekanntmachungen
dar Hitler - lugend

Die ' Bannführung gibt bekannt:
Erfassungsappell der Geburts-
Jahrgänge 1927 bk 1929, Für dje
männlichen Jugendlichen der Ge-
burtsjahrgänge 1927 bis 1929. die
bisher nicht zum Erfassungs-
appeil erschienen sind , erfolgt
letztmalig ein Nachappell an fol
genden Tagen : Für den Kreis
Bremen : Jahvgang 1927 Dienstag
14. 9 ; Jahrgang 1928 Donnerstag.
16. 9.; Jahrgang 1929' Fre .itag . 17.
Sept ., jeweils um 14 Uhr in der

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute , Sonntag , 10.30—13ühr , ge-
schioss . KdF .-Vorst . f. d. Bremer
Lagerhausges . „Martha " . Oper
von Friedr . Flotow

Haute , Sonntag , 18.30—21.15 Uhr,
außer Platzmiete „Friederike"

Montag , 13. Sept ., 18.30—21 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst . f . AG. Weser
„Martha“

Dienstag , 14. Sept ., 17.30 —21 Uhr,
Dienstag -Platzm . 1. Vorst . „Don
Giovanni"

Mittwoch , 15. Sept ., 18.30—21 Uhr,
Mittwoch -Platzm . Gr . B „Gyges
und sein Ring“

Donnerstag , 16. Sept ., 18.15—21 Uhr
Donnerstag -Platzmiete , Gruppe B
„Die verkaufte Braut " . Kom.
Oper von Friedrich Smetana

Freitag , 17. Sept ., 18.30—21 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst . f . Focke -Wulf
„Der Vogelhündler"

Sonnabend , 18. Sept ., 17.30 —21 Uhr,
Sonnabend -Platzm ., Gruppe B
„Don Giovanni"

Sonntag , 19. Sept -, 10.30—13 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst . f . Carl F . W.
Borgward „Der Vogelhändler“

Sonntag , 19. Sept ., 18.15—21 Ohr,
außer Platzmiete „Die verkaufte
Braut"

Montag , 20. Sept ., 18.30—21 Uhr,
Staffel -Anr . 2. Vorstell . Gr . B
„Gyges und sein Ring " .

Dienetag , 21, Sept . 18.30—21 Uhr,
Staffel -Anr . 2. Vorstell . Gr . D
„Gyges und sein Ring"

Schauspielhaus
Heute , Sonntag , 10.30—13 Uhr,

geschl KdF .-Vorst , f , d . Torfit¬
werke „Die Frau im Spiegel“

Heute , Sonntag , 18.30—21 Uhr O:
„Die weite Reise“

Montag , 13. Sept ., 18.30—21 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst . f. AG Weser
„Die weite Reise“

Dienstag , 14. Sept . 18.30—21 Uhr.
2 So.-Di . O „ Die weite Reise"

Mittwoch , 15. Sept ., 15—17.30 Uhr,
geschl . Vorst , f . d. Wehrmacht
„Der Ritter vom Mirakel ". Ko¬
mödie von Lope de Vega

Mittwoch , 15. Sept . O 18.30—21 übr
2. So.-Mi. ,-,Der Ritter vom Mi¬
rakel"

Donnerstag , 16. Sept - 18.30—21 Uhr
„Der Raub der Sabinerinnen “ .
Schwank von Franz u. Paul v.
Schönthan

Freitag , 17. Sept .. 18.30—21 Uhr,
3. Kammerspiel Frei . „Die weite
Reise"

Sonnabend , 18. Sept . O 18.30—21,
„Der Raub der Sabinerinnen"

Sonntag , 19. Sept ., 14.30—17 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst . f. d. Lloyd
Dynamo -Werke „Der Raub der
Sabinerinnen"

Vorübergehend geschlossen . Koh
lenhandlung Anke & Brünjes
Pappelstr . 24. Anfragen betr . Lie
ferung nsw . bei Kohlenhandlung
Hermann Ehlers & Co., Neustpdts-
Güterbahnhof lß , Tel . 5 10 47.

Haus 'haltswäsche wird noch ange¬
nommen . Barre , Sophienstraße 3,
Ruf : 4 22 21.

Bank der Deutschen Arbeit AG.,
Niederlassung Bremen . Geschäfts
Verlegung am 13. 9. 43 von Ka-
tharinenstr . 4 nach U. L. Frauen
kirchhof 6.

Meine Kontorräume befinden sich
ab 15. September Langenstraße 22.
Tel . 2 39 41, Postfach 819. Chr.
H. Suhling.

Versammlungen
Einladung z. ordentlichen General

Versammlung der Bau - und Wirt¬
schaftsgemeinschaft Kreis Blu-
menfhal ' und Fmgegend e. G. m.
h. H . i . L. am 3. Oktober 1943,
vorm . 11 Uhr , im Lokal „Linden¬
hof “, Bremen -Aumund , Nordstr.
Nr . 17. Tagesordnung : 1. Ge¬
schäftsbericht der Abwickler u..
des Aufsichtsrates für die Ge¬
schäftsjahre 1941 und 1942. 2.
Vorlage und Genehmigung der
Bilanzen mit Gewinn - und Vcr-
lustrechnungen für 1941 u . 1942.
3. Entlastung des Aufsiehtsrates
und der Abwickler . Die Bilanzen
nebst Gewinn - und Veriustrech-
nungen liegen ab 15. September
1943 zur Einsichtnahme in der
Geschäftsstelle , Bremen , Baum¬
wollbörse 312 C und bei Herln
Heinrich Weidemann , Bremen-
Aumund , Nordstr . 21, aus . Bau-
nnd Wirtschaftsgemeinschaft Kr.
Blumenthai und Umgegend e. G.
m/ b. H . i . L . Die Abwickler:
gez . : Andresen , gez . Weidemann.

Film - Theatei

Häuser u. Grundstücke
Wer bauen will , tut gut daran,

jetzt zu sparen ) Bausparen ist
vorteilhaft und steuerbegünstigt,
ein sioherer Weg zum Eigenheim
f. jedermann . Aufklärungsschrif¬
ten kostenlos . Vereinigte . Ban
Sparkassen Akt . Oes., Berlin
W 35, Potsdamer Straße 119.

Tausch
Billiges Elnf .-Haus in Bremen zu

tausch , geg . gleich , in Lesum od.
weitere Umg . Gertrud Wiech
mann , Bremen . Mandelstr . 1

Biete Mehrfamilienhaus mit Laden
Stallung und Hofraum , suche 1-
bis 2-Familienhaus mit Garten.
Angpb . unter G 2207

Weidedamm , modern . 2-F .-H . (Klin
ker ) zu vprk ., wenn groß . l -F .-H
in Schwachh . 'Parkviprtel od . Le¬
sum nachgewipsen werden kann
Holthaus & Co ., Makler , Am
Wall 143 44.

A n k a n f
Suche kl . Wohnung mit Land und

Stallung od. kl . Landsteile Nähe
Bremens . Preisangeb . u . B 2302.

Zwischen Bremen , Bremervörde —
Wesermünde Grundstück behaut
od. unbebautes Kulturland oder
Oedland evtl , auch Landgasthof
gesucht . Briefmarkensammlung
kann in Zahlung .gegeben werd.
Ang . unt . VC 3455 Geschäftsst.
Br .-Bhimentbal

Geschäfts - Ankauf
Damen -Friseur -Geschäft zu kaufen

oder paebtpn gesucht . Angebote
unter W 58 133

Zu vermieten
Meyer,Möbl . Zimmer an Herrn.

Pelzerstraße 4 II rechts.
- Möbl . Zi. Sehaldshr . Ang . R 58 128.

Sonntag , 19. Sept ., 18.30—21 Uhr , Eleg . möbl , Zimmer u. freundlicheHan Bank Am* CahiHerlnnin " A „ h « « » . .ui . ll . '- . i tt _ _„Der Raub dsr Sabinerinnen
Montag , 20. Sept ., 18.30—21 Uhr,

geschl . KdF .-Vorst . f . AG. We¬
ser „Der Raub der Sabinerinnen"

Dienstag , 21. Sept ., 18.30—21 Uhr,
geschl . VotsU f. d. Atlas -Werke
„Die weite Reise"

Bitte Anfangszeiten beachten!
Konzerte

Aufnahme findpt alleinst . Herr
in gutem Hausp Srhwaphhau
«pns . Angpboto mitpr S 58 129.

Ausland «- und FernumrOge nach
allen Plätzen Oroßdpufsohlands
von Haus zn Hans Wilh Rose¬
brock Spediteur der Deutscbpn
Relcbsbatm Breitenweg Nr . 28,
Ruf : 2 22 55.

Goethebund -Konzertanmeldungen
Die bestellten Anrechte zu den
Philharm . Konzerten sind vom
13.—15. Sept . abzuholen , Decha
natst -r . 1 b/c . 11—13.30 Uhr . Ruf
2 75 10. — Wenige Neuanmeldun
gen können noch angenommen
werden.

Motette Im Dom. Donnerstag , den
16. Sept . Mozartabend . Ursula
Aersleben (Sopran ), Bremer
Kammerorchester , Bremer Dom
chor . Leitung Richard Liesche.

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

Hans -Martin Theopoid , Leiter der
Meisterklasse an der Nordischen
Musikschule , Klavierabend Sonn
abend , 18. Sept ., Glocke , 17 Uhr
Programm : Bach : Fantasie und
Fuge a-moll Präl . u . Fügen Es
mpil u . B-Dur . Mozart : Fantasie
c-moll . Romanze As-Dur . Sonate
B-Dur . .Beethoven : Diabelli Va
riationen . Karten R 3,50, 2.50
1.50 bei Praeger & Meier , Bi
schofsnadel 1.

1. Philharmonisches Konzert . Mon
tag , 20 u . Dienstag , 21. Sept
Glocke , 18.30 Uhr . Leitung : Ge¬
neralmusikdirektor H . Schnacken
tnvrg . Solist : Gerhard Taschner.
Violine . Programm : Brahms
Tragische Ouvertüre , Dvorak
Violinkonzert . Bruckner : Zweite
Symphonie . Karten — keine
telefonischen Bestei
1u n g e n — bei Praeger &
Meier , Bischofsnadel 4-

Carl Seemann , 3 Klavierabende am
28. Okt ., 7. Dezember , 10. März
Glocke . Werke von Brahms
Schubert , Scarlatti , Haydn
Kamffmann , Chopin , Beethoven
Karten für 3 Abende zu RM
10.—, 8.—, 6.— bei Praeger &
Meier , Bischofsnadei 1.

Preisskat
Heute 10.00, 16.00 u 18.30 Uhr

Preisskat -Turnier . Müller . Vege
sacker Straße 43/45.

Unterricht
Buurmans höhere Privatschule.

Abteilung für Jungen , Kl . 1—6,
Am Wall 104/105, Ruf : 2 36 35.
Sprechstunde des Leiters Stud .-
Ass . BuurmaD nach Rücksprache
jederzeit.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch .-
Schreiben usw . Dipl .-Hdl . Josefine
'Behrendt . Fehrfeld 16, am Sielw.

Gewissenhafte Ausbildung wird in
Gaudian 's Privathandelsschule
(BerufsfachscbuTe ), Domshof 16
zugesichert . Neue Kurse ah
1. Oktober und 1. November.

Wernlcke ’s Privat - Handelsschule
Berufsschule . Ansgarikirchhof 8
Neue Kurse Anfang jed Monats.
Die Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich

Tanzschule Gertrud Ehlers . Neue
Kurse für Gymnastik und Rhyth¬
mik für Kinder , Schülerinnen u
Berufstätige beginnen Mitte Sep¬
tember und Anfang Oktober . An-
meldunren und Auskunft täglich
10—14, 15—21 Uhr . Legion -Con
dör -Straße 11. Ruf : 4 22 38.

Srztetafdl
Verreist:

Dr . med . Schneichel . Schwachh
Heerstr . 22. Frauenarzt , bis 15. 9,
1943, am 12. 9, 1943 Praxis ge¬
öffnet.
Prof . Stroebe . ab 14. bis 30. Sep¬
tember 1943.

Von der Reise zurück;
Dr . med . Goedeeke.

Geschäft ! Bekanntmachungen

Weh  nungitausch
Suche 2—3 Zi. u . Kü „ biete 2 Zi. u.

Kü . n . Obstgarten -, Ang . N 2263,
Biete 3'/, Zim . m. Balk . in d. Umg.

Bremens , gute Batmverb ., suche
4 Zi„ ahgeschl . m. Zub . Schwach
hausen . Angebote unter D 2304.

Biete 1 Zi., Wohnkü ., Soutr ., suche
Oberwohnung . Ang . n . K 2310

Biete : 2 Zimmer , gr . Wohnküche
u . Zub . auf d. Lande Bez . Bres
lau . Suche 3—4 Zimmer u . Kü
in Bremen . Angeh . u . Z 58 134

Achtung ! Beachten Sie bitte die
neuen Anfangszeiten in unseren
Theatern!

Ufa -Metropol . Tägl . 1.30, 4.00, 6.30
„Romanze in Moll " mit Marianne
Hoppe , Ferdinand Marian . Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Tivoli (D.F.T.) Tägl . 1.30. 4.00, 6.30
„Die Jungfern vom Bischofsberg"
mit Carla Rust , Käte Dyckhoff,
Hans Brausewetter . Jugendliche
ab 14 Jahren zugeiassen.

Ufa -Europa . Tägl . 1,30. 4.00. 6.30
„Altes Herz wird wieder jung"
mit Emil Jannings , Maria Land¬
rock , Viktor de Kowa . Jugendl.
ab 14 Jahren zugelassen.

Ufa -Kaiser . Täglich 4.00 und 6.30
(Heute auch 1.30 Uhr .) Nur noch
heute und morgen : „Gauner im
Frack “ mit Camilla Horn , Paul
Klinger , Karl Günther . Jugendl.
nicht zugelassen.

Ufa -Palast . Täglich 4.00 und 6.30
(Heute auch 1.30 Uhr .) Nur noch
heute und morgen : „Gauner im
Frack “ mit Camilla Horn , Paul
Klinger , Karl Günther . Jugendl.
nicht zugelassen.

Ufa -Hansa . Täglich 6.30 Uhr (sonn¬
abends u . sonntags 3.30 u . 6.30)
Nur noch heute und morgen:
Der Ufa -Farbgroßfilm „Münch¬
hausen " mit Hans Älbers , Bri¬
gitte Horney . Ilse Werner . Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Schauburg . Tägl . 4.00 Uhr und 6.30,
heute auch 1.30 Uhr . Nur noch
heute und morgen . Ein Feuer¬
werk lustiger Einfälle in der mei¬
sterlichen Filmkomödie : „Das Ta¬
gebuch der Baronin W.“ mit Hilde
Hildehrand , Lien Deyers , Wolf¬
gang Liebeneiner u . a . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Vorver¬
kauf heute ab 11 Uhr.

Modernes Theater , z, Z. Schule an
der Delmestraße . Tägl . 7.30 Uhr.
Sonntags 3 00, 5.00 und 7.30 Uhr.
Heii Finkenzeller in „Kohlhiesels
Töchter " mit Eduard Köck , Paul
Richter , Oskar Sima und Fritz
Kampers . Jugendfrei . Vorverkauf
für die Abendvorstellung ab 3.00.

Decla -Lichtspleld . Achtung , neue
Anfangszeiten ! Täglich 6.30 Uhr,
sonntags 3.30 u . 6.30 Uhr . „Kar¬
neval der Liebe “ mit Johannes
Heesters . Für Jugendliche ver¬boten.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
4.30 und 7.30 Uhr : „Maske In
Blau “ , Clara Tabody , Wolf Al-
baeh -Retty , Hans Moser . Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpeiinger
Heerstr . 195/97. Anfang 7.30 Uhr,
sonntags 4 n 7.30 Uhr . „Stimme
des Herzens " . Jugend nicht zu¬
gelassen.

Barbarina -Tonllchtspiele , Sögestr . -
2.30, 5.00, 7.30 Uhr . Der heitere,
romantische Ufa -Film „Liebesge¬
schichten " mit : Willy Fritsch,
Hanneiore Schroth , Herta Mayen,
Elisabeth Flickenschiidt , Käthe
Dyckhoff . Paul Hencbels u . a.
Kulturfilm und die neueste Wo¬
chenschau . Jugendliche nicht zu-
gelassen ! '

Capitol , Gröpelingen . 4.00 up 7.15:
„Maske in Blau “.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105. Achtung ! Neue Anfangs¬
zeiten ! Bis Montag ! Tag ], 2.30, ,4.45, 7.00 Uhr : Der schöne Aus¬
stattungsfilm : „Opernball “ mit
Marte Hareil , Paul Hörbiger,
Hans Moser . Jugendliche nicht
zugelassen.

Skala . Neue Anfangszeiten 2.00,
4.30, 7.00 Uhr : „Ich verwei¬
gere die Aussage " , Olga Tsche¬
chow «, Albrecht . Schoenhals . Ju¬
gendliche nicht zugplassen.

Welt -Theater . Heute 4.00 u . 6.30;
„Maske in Blau " . Jugendliche <
nicht - zugelassen . 1.00 Uhr : Ju¬
gendvorstellung.

Veqesacker Lichtspiele , Breite Str.
Beginn : 16.30 und 19.15 Uhr:
„Hochzeitsreise zu Drltt " . Ju¬
gendverbot . — 14 Uhr : Jugend-
vorstellg .: „Der Dschungel ruft"

Geschäftliche  Empfehlungen

Ml e tgesuche
Jg . taub . Ehepaar sucht z. 1. 10.

43 möbl 2-Zim .-Wohnung . Gröpe
lingen . Angeb . unt . A 2276

Kf. möbl . Zi. mit od . ohne Koch
gelegenh . Ang . unt . V 2721

Mbl . Zi. sof . v . geh . Da ., Schwach
o. Parkv . Barg < Hotel Reichshof

Gr . möbl . Zimm . mit Kochgelegen
heit v. zwei Personen (Zentrum)
Angebote unter E~2305.

Jg . Mann , led ., sehr saub . u . ordtl.
s. möbl . Zimmer * Findorff bevor
zugt . Angeb . u . B 2702.

Möbl. Zimmer von Herrn gesucht
Angebote unter 'E 2255.

Saub . jg . Frau m. Kleinkind s. 1. o
2 mölil . Zimmer für sofort oder
später . Angeb . u. T 2719.

Annahmestellen in allen Stadttei
len ges . Hermann Schleff . Dampf
Wäscherei . Woltmershauser Str
Nr . 409, Ruf 5 32 63.

Textilfirma sucht sofort zwecks
Lagerung ihrer Ware außerhalb
d. Stadtgebiet , geeignete Räume
ca . 200 qm . Eilangeb . u . M 2312

200-300 gm trockenen Lagerraum
oder mehr , mögl in HemelingeD
od ßebaldsbrück zu mieten ges
Franz Groth , -Fahr , chem Bau
Stoffe . Bremen , Wachtstr . 27/29

Möbl. Zimmer m. Küche od. möbl
Zimmer m. Kochgel . Aumund
Blumenthai od. Lesum . 'Angeb
V.T 684 Geschst . Vegesack

Möbl . Zimmer , Herd u . Bett vorh
Ang . VF 3458 Gscftst . Blumenth

Möbl . Zimmer mit 2 Betten in Br .-
Blumenthai . Ang . unt . VH 3460
Geschst . Blumenthal

Verloren
Schlüsselbund Freitag , 20.25 Uhr

Sophienstr - Osterdeich , Lüderitz
brücke , Kuhhirten Parzellen
wege . Abz . geg . gute Belohnung
heim Fundbüro.

Am 30. 8. 1 H .-Kam .-Hausschuh
Bitte abzug . Nordstr . 205

Gefunden

Gut erh . Geldbörse m, Inh . in He
lingen gefunden . Abzuholen Br.
Hemelingen , Malerstr . 2.

Grüne Kinderjoppe Nähe Bahnhof
St . Magnus . Geg . Erst . d. Unk
abzuh . hei Julius Hartmann , Br .-
St . Magnus , Richthofenstr . 2

Verschiedenes
Jagdbeteiligung in der Umgebung

Bremens von weidgerechten Jä¬
ger sofort gesucht . (Bin Besitzer
eines guten Jagdhundes ). Ang.
unter T 2219

Suche Schneiderin 2 Kleider neu
anzufertigen , schlanke Person.
Angebote unter M 2262

Empfehle mich zum Obstpflücken.
Angebote unter H 2308.

Suche z. Mitbewohnen mein . Wohn
i . d. Brem . Schweiz eine einzelne
Dame . Angeb . unt . U 2995

Wer will Hausrat nach Wien oder
Umgeb . senden ? Ang . u . A 2026

Wer kann uns Auskunft darüber
geben , ob wir mit 20 Jahren das
Abitur noch machen können , und
wer bereitet uns darauf vor?
An geh . unt . A 58 135

Wegen Betriebsferien ist unsere! Alleinst . Frau o. Anh . findet frdi
Gaststätte vom 13. 9. 43 bis 26.
9. 43 geschlossen . Meyer upp ’n
Barg , Waller Heerstraße.

Aufnahme in kl . Landhaushalt.
Angeb . unt . VS 673 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack ,

Parapack -Packungen . Gicht -, Rheu¬
ma , Ischias . Parapack -Bad , Oster¬
deich 119, Ruf : 4 09 13.

Zum Haartrocknen Heißluftdusche
oder angewärmte Frottiertücher 1
Zugluft vermeiden ! Zur Kopf¬
wäsche das nichtalkalische
„Schwarzkopf -Schaumpon “ .

Die Verwaltung Ihres Hauses über¬
nehmen wir zu günstigen Bedin¬
gungen . Wir bitten um Ihren un¬
verbindlichen Besuch . Holthaus
& Co.. Malker . Am Wall 143/44.

Bevor Sie einen Bausparvertrag ab¬
schließen , erkundigen Sie sich
auch hei Ihrer heimischen Bau¬
sparkasse , von der Sie kostenlos
Prospekte und jede Auskunft er¬
halten Bauwirtring Aktiengesell¬
schaft , Bausparkasse Bremen,
Wachtstraße 27/29 II.

Büromöbel gegen Dringlichkeitser¬
klärung an Riistungshetriebe u.
Behörden sowie gegen Flieger¬
schaden -Bescheinigung lieferbar.
Lorenz -Möbel vorm . Ula Bauer,
Vertrieb von Büroeinrichlungen,
Wien 1/1. Kärntnerstraße 8,
Ruf : R 28 1 95

Verdunklungsrollos u. Reparaturen
Emil Eggers , Ostertorsteinweg 4,Ruf 2 42 73.

Erstklassige Kohlenanzünder lie¬
fert an Kleinhändler innerhalb
des Wehrkreises X in jeder
Menge . Heinrich Jurignickel,
Dessau -Roßlau.

Denke dran bei jedem Schritt:
Deine Sohlen schützt „Soltit “ !
Soitit gibt Ledersohleu längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füße!

Schleff , Ihre Dampfwäscherei , ist
nach wie vor leistungsfähig.
Hermann Schleff , Woitmershau-
serstr . 409, Ruf : 5 32 63, An¬
nahmestellen : Buchtstraße 51,
Kor-nstraße 93'95

Anzüge — Mäntel wendet u . fer¬
tigt a. zugesandten neuen Stof¬
fen an : Mirow -Tragfestkleidung,
Bielefeld 41. Prosp . anford . —
Annahmestellen gesucht.

Wo die Hausfrau fehlt , geben Sie
Thre Wäsche der Dampfwäscherei
Hermann Schleff . Woltmershau-
Sprstraße 409. Ruf 5 32 63

Aus Alt mach Neu ! Man muß nur
wissen wie ! Scheinbar abgenutzte
FASAN -Rasiprklingen zum Bei¬
spiel drückt der Kenner leicht
mit dem Zeigefinger gegen die
innere Wand eines normalen
Wasserglases , bewegt sie mehr¬
mals hin und her , wendet sie und
wiederholt den Vorgang . Die
alte FASAN -Klinge wird wieder
gebrauchsfähig . Sparsamkeit —
Gebot der Zeit ! Auf den Ver¬
such kommt es an — und Uebung
macht den Schleifermeister ! ,Ra-
sierwinke der FASAN Rasier¬
klingen - nnd FASAN Rasierap-
paratefabrik .)

Der bekannte ABC-Schnitt für die
Hausschneiderei mit 25' Modell-
Bildkarten u. 60 Schnittmuster-
Vorlagen für groß und klein in
allen Größen . Neues aus Altem
machen . Preis RM. 5.20 franko.
Sofort lieferbar . Alberts -Sehnitt-
muster Hannover 548.

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer od . Aenderung alter Gar¬
derobe f. a . Größen erledigen
Sie leicht mit der hervorragen¬
den Zuschneidehilfe „Der leichte
Schnitt “ (für Modenllefte mit
Schnittbog .) kompl . mit Zubehör
RM. 5.— dazu Die Modellmappe
(44 Modellbildbog . und ca . ^500
Einzelsehnitte für groß u . klein)
RM . 6.— ferner 100 Hüte in der
Tüte ges . geschützt , für jeden
die richtige Konfhekleidung (ohne
Form herzustellen ) RM. 2.50 Das
gesehloss . Werk : EM . 13.50 Nach¬
nahme RM. 0.80 mehr . Einmalige
Anschaffung fürs ganze L'eben.
Mach neq^ans alt . Friedrich Ahlf,
Chemnitz , 651, Franz -Seldte-
Straße 59.

Mcbellagerungen an auswärtigen -
Plätzen . Friedrich Bohne , inter¬
nationales Transportwesen . Bre¬
men , Friesenstr . 28/30. Ruf 4 40 95
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